
Anzeigen:
Blt Ispaltlge Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Vfg. Ber mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Pig. Betlagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsvrech-Arrschlutz Nr. ISS.

Wiesdadrner Bezugspreis:
Monatlich 50 P 'g. Brmgerlohn 10 Dia., durch die Post «q »im

«icrl -IiLdrlich Mi. I . ' ä außer Brst-llg-Ul.
per „ Hener - c-- n, «iger ^ erscheint «- glich abends.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mN Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiussttaße 8.

Vier Freibeilagen:
«l,ira >» «t«rr «kt>!«g»-Ar«ir „»»ierknnde«" . - Wöch'nklich: ..Der Landwirt-». -

” " ’j, ™ iit »moriS “ un6 di- «ltnLrirten „ Kettete Blätter-

Rotationsdruck und Verlag ber Wiesbadener Verlagsanftaü
E « ll Bommert in Wtesbade»

s>" die abends ersche,nen°e Ausgabe ins l Uhr »i-chnntiagS. für die 2. S °nm°gs.Ausg->be bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnkeresie »' dieg-nn, ™“ C
AllZElgW ^AUNÜMe gelten , größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher oufzugeben. Für die Ausnahme von Anzetgen an b-sttmmt vorgeschnebenen Tagen kann keine Burgschakt übernommen werde»

Nr. 271. Samstag, den 1V. November 1994. 19. Jahrgang.

Der BeihiopianismuS'
Durch die schiefe Beurtheilung der Ursachen des Witboi-

Aufstandes wurde Veranlassung gegeben, auf eine politische
Bewegung oder vielmehr Propaganda  aufmerksam zu
machen, von deren Existenz wohl nur wenige eine Ahnung
gehabt haben. Und doch verlautete schon vor längerer Zeit
gar Manches über dieselbe, so daß man auf die Vermuthung
kommen mußte, daß auch der Ausstand der Bondelzwarts
und der Hereros auf diese Agitation zurückzusühren sei. Es
liegt im Charakter unserer Zeit , daß die Eingeborenen in den
außereuropäischen Gebieten, wo sich Völker der weißen Rasse
eingenistet haben, anfangen , sich denselben ebenbürtig zu füh¬
len und sich für verpflichtet und befähigt halten , die Fremden
hinauszuwerfen. Der Regung dieses Geistes in den chinesi¬
schen Volksmassenentsprang der Boxeraufstand und auf ihn
ist auch die gewaltige Anstrengung zurückzuführen, welche Ja¬
pan macht, um den moskowitischen Riesen zurückzuweisen.
Wie nun an den westlichen Gestadlen des Stillen Ozeans der
Ruf immer lauter ertönt : „Ostasien den Ostasiaten I" und in
Indien eine wachsende Partei der Devise „Indien den Indi¬
ern !" Anhänger zu verschaffen sucht, so existirt auch bereits
eine oft afrikanische Partei,  welche unter den Einge¬
borenen des schwarzen Erdtheils für den Grundsatz Stim¬
mung zu machen bestrebt ist, daß Afrika nur den ein¬
geborenen Farbigen  zu gehören habe, und dieselben
auffordert, die Fahne des Ausstandes gegen die europäischen
Emdringlinge zu erheben, damit endlich der schwarze Mann
Herr auf seinem Boden werde. Diese Pan -Negerismus
oder Aethiopianismns genannte Bewegung existirt, hat in
Kapland unter Anderem oder vielleicht zunächst allein einge¬
setzt und dort ihre Stützpunkte. Sie wird gewiß bald mehr
von sich reden machen, wenn man vergessen sollte, sie im Kei¬
me zu erdrücken. Vielleicht wird sie auch das Kaiserreich
Abessynien, diesen entwickeltsten und kräftigsten Eingebore-
nmstaat Afrikas, als Vormacht zu engagiren suchen, damit es
dereinst dort eine ähnliche Rolle spiele, wie seinerzeit Piemont
in Italien und Preußen in Deutschland. Die Urheber dieses
afrikanischenGedankens sind nord-amerikanische Nigger,
welche an der Spitze der schwarzen Rasse niarschiren und eine
diesbezügliche Partei und einen Agitatrottsfonds gegründet
haben. — Deutsch - Südwestafrika  scheint das erste
Versuchsfelddieser Bewegung zu sein. Wenn dem so ist,
werden wir dort noch manche Ueberraschung erleben und wer¬
den die 87 Millionen M,  welche, als außerordentliche Kosten,
demnächst vom Reichstage für dieses Schutzgebiet verlangt
werden sollen, bei Weitem nicht ausreichen.

dOesterreich-Ungarn ist immer deshalb gepriesen worden,
weil es keineKolonien  und darum auch keine drücken¬
den Kolonialausgaben habe. Dafür aber hat der habsburgi-
fchc Kaiserstaat an seinem eigenen Leibe nur gar zu viele

Stellen , wo es drückt, für deren Heilung er vielleicht manche
Kolonie annehmen würde. Jnrierhalb des Dreibundes har
es sich dieser Staat immer recht bequem gemacht und nament¬
lich Deutschland die militärischen Lasten tragen lassen, wäh¬
rend er die eigenen Heeresausgaben bis auf 's Aeußerste ein¬
schränkte. Deutschland hat dies leider ruhig auf sich genom¬
men. Im letzten Jahre aber soll doch manchmal ein Moni¬
tum von Berlin nach Wien gegangen sein, numerisch nicht
länger hinter den Anforderungen der Zeit zurückbleiben.
Diesem Umstande hat man es wohl zuzuschreiben, daß man
in beiden Reichshälften jetzt ganz besondere Anstrengungen'
macht, der Vorlage Gesetzeskraft zu verschaffen, welche für die
Infanterie die 2jährige Dienstzeit sestlegt, dafür aber das
Reknitenkontingent bedeutend erhöht und jeder Division der
ungarischen Landwehr ein Artillerieregiment giebt. Um sich
eine Mehrheit für dieses Gesetz zu sichern, hat der österreichi¬
sche Ministerpräsident einen Pakt mit den Tschechen geschlos¬
sen. Er gewährt ihnen u . A. die mährische Universität , und
wollte bekanntlich auch der italienischen Universitätssorder-
ung gerecht werden. Der ungarische Ministerpräsident aber
griff im Interesse dieser Rekrutenvorlage zur Abänderung
der Geschäftsordnung, um der .Obstruktion Herr zu werden,
und ist entschlossen, nöthigenfalls zur Auflösung des Hauses
und zu Neuwahlen seine Zuflucht zu nehmen. Letztere wür¬
den eine der Negierung günstige Stimmung im Volke antref¬
fen, vielleicht so günstig wie die, welche jetzt in der italie¬
nischen  Nation vorhanden ist und, wie der Ausfall der
Stichwahlen zeigt, dem Kabinett Giolitti eine so große
Mehrheit gegeben hat , wie sich ihrer noch kein Ministerium in
Italien erfreuen konnte.

Der ruMck-japaMÄe Krieg.
Neue Kämpfe.

Generaladjutant Kuropatkin meldet unterm 16. ds. :
Am 15. November machten Abends gegen 8 Uhr die Japaner
einen. Angriff gegen unsere Stellungen beim Dorfe Linchin-
pu, wurden aber zurückgeworfen. Gegen 11 Uhr Abends er-
öffnete der Feind wieder ein Gewehrfeuer, das gegen 1|
Stunden dauerte. Auf unserer Seite wurden vier Mann
verwundet. Am 15. November legten sich- unsere Freiwil¬
ligen vor Sonnenaufgang in einen Hinterhalt . Von 32
Japanern wurde ein Theil getötet und- ein Theil gefangen
genommen. Die Russen machten drei Gefangene.

Oie singe vor lllukäsn.
Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei der

Westarmee meldet über Mulden von heute : Seit vier Tagen
wurde kein Kanonenschuß und fein Flintenschuß abgegeben.
Die Japaner konzentriren sich vor dem linken Flügel unserer
rechten Armee und vor unserem Zentrum , die Russen ver¬
stärken ihre Stellungen bedeutend.

Kimlt, Mteratur und Itfiilenfäiafl.
Von den Kunftlaloiu.

Im Kunstsalon Banger hat Hans Völcker  eine in¬
teressante Schülerinnenarbeitenausstellung veranstaltet. Völckers
Ruf als Lehrer ist ein begründeter und so durfte man von
vornherein auf eine Gesammtvorführung seiner Schule gespannt
siw. Daß es sich da um kerne Dilettantenausstellung schlimmen
Stils, wie man sie sonst bei Malschulen gewohnt ist, handelt, ließ
sich ebenfalls im voraus erwarten. Völcker ist ein strenger Leh¬
rer, der seinem kunstschwärmerischen Schülervölklein auf die
Finger sieht. Ein Blick„hinter die Eoulissen" gibt etwa einen
Begriff davon: Von 500 Arbeiten gelangten nur 200 zur Aus¬
stellung. Diese 200 hatte Völcker selbst ausgewählt. Die Schü¬
lerinnen erfuhren erst bei der Eröffnung der Ausstellung, welche
'hrer Arbeiten„gehängt" worden waren. Rücksichten kamen also
uicht in Betracht. Es braucht somit nicht gesagt zu werden, daß
°er Gesammteindruck gleich ein gewinnender ist. Der Geist
woher, thatenlustiger Jugend weht einem entgegen. Man läßt
sich gern zunächst in die frische Stimmung eines wahren Wir¬
bels wetteifernder Talente hincinziehen. Aber bald reißt map sich
boch von dem allgemeinen Eindruck los und macht sich an das
Detail. Und hier beginnt eine angenehme Entdeckungsfahrt. Un¬
ter den vielen guten Arbeiten muß es hier genügen, einzelne zu
nennen: »See mit Schiff", vortreffliche Freilichtbehandlung von

K. B. (die meisten Damen nannten bescheiden nur ihre Anfangs¬
buchstaben) darüber ein „Hofwinkel" von derselben Hand, eine
groß angelegte Landschaft und ein feinbelichtetes Blumengenre
von Steffenson, eine Anzahl kräftig empfundener Landschaften
von Gr. H., eine größere Serie zum Theil sehr guter
ten, besonders feinempfundenerWaldinterieurs von A. Wolfs.
Besonderen Reiz gewährt es zu verfolgen, wie dieselben Monve
von den einzelnen Schülerinnen individuell behandelt wurden.
So kehrt ein grün gestrichenes Badehüttchen auf verschiedenen
Gemälden wieder und jedesmal finden wir es wieder anders
und originell aNfgefaßt. Bald sehen wir es bildmäßig in Har¬
monie zu der umgebenden Landschaft, bald als ruhigen vertikalen
Gegensatz zu der leuchtenden, fluchenden Wasserfläche gesetzt: am
interessantesten hat das Problem v. B..gelöst. Hier ist die Ba-
dchütte mit kecker Uebcrschncidung oben in den Vordergrund ge¬
rückt und dominirt als Hauptmotiv. Ganz famos ist auch die
von zwei Damen einmal hängend, einmal liegend behandelte
„Hanne". Unter den verschiedenen tüchtigen Zeichnungen fallen
vor allem die fixen Baumstudien von Havemann auf. Etwas
außer dem Rahmen der Schülerausstellung steht der schöne kunst¬
gewerbliche Entwurf „Pfaufederornament" von Frau Völcker-
Hindersin.

Im Vorraum lenken zwei Aquarellserien von Tram er
und B a l zer die Aufmerksamkeit auf sich. Entzückende Arbei¬
ten in Miniaturformat, erstere Landschaften, fein ausgestrichelte
Architekturbildchen, wie man sie gern in lauschigen Wohnstuben
hängen haben möchte, letztere Genre- vorwiegend Kinderscenen
mit einem an Ludwig Richter erinnernden gemüthvollcn Humor
und einer köstlicheit Intimität.

Mit einer interessanten Dame macht man in Victors
KunstsaIon  Bekanntschaft. Jda Gcrhardi -Paris . Man
beginnt, sich auf dem Gebiete der Kunst mehr und mehr an
Frauenarbeit zu gewöhnen. Die einst geringschätzig belächelten
Mnlweiber wissen sich Achtung zu erringen. Aus der ersten
sentimentalen Schicht arbeitet sich ein neues Geschlecht herauf.
Nun kommt es manchmal zu wilden Ausbrüchen lang zurückge-

Reuters Korrespondent von der russischen Ostarmee
meldet von heute : Admiral Skrydlow kehrte in der letzten
Nacht nach Wladiwostok zurück. General Griepenberg reiste
mit seinem Stabe nach dem Kriegsschauplätzeab.

Sßpanifdie Truppenlandungen.
Es verlautet : 30 000 Japaner landeten  in Pitsewo.,

Man erwartet , daß die Japaner die rechte russische Flanke
zu umzingeln suchen, um die russische Armee von Tieling ab-
zuschnelden. Das Gerücht vom Tode General KurokiS
tritt fortgesetzt von Neuem auf.

Die baltifdie Flotte.
Zwei russische Panzerkreuzer , drei Hilfskreuzer und fünf

Torpedoboote passirten gestern Mittag die Nord-spitze von
Bornholm.

Am Mittwoch lief die Ergänzungsabtheilung des balti¬
schen Geschwaders, bestehend aus den Kreuzern „Oleg",
„Jsumrud ", „Rion ", „Dnjepr " und „Teoek" mrd acht Torpe¬
dobooten von Libau aus.

Die Belagerung Port Hrthur's.
General Stöffel meldet unterm 28. Oktober: Seit dem

25. Oktober beschießen die Japaner heftig unsere Forts und
Befestigungen. Am 26. Oktober machten sie einen Angriff
gegen die Befestigung und gegen eins der Forts an dev
Nordfront . Doch wurden durch unsere Schrapnells ihre Re¬
serven zersprengt und so der Angriff abgeschlagen. Aus un¬
serer Seite sind 1 Offizier und gegen 70 Rkann gefallen; 8
Offiziere und etwa 400 Mann wurden verwundet. — Gene¬
ral Stössel meldet unternt 30. Oktober : Das Bombardement
dauerte nach Absend-ung des Telegramms vom 28. Oktober
mit großer Heftigkeit fort.

In dem Glückwunschtelegramm anläßlich des Jahres¬
tages der Thronbesteigung am 3. November an dm Zaren
erwähnt General Stössel , daß die in den letzten9 Tagen von
den Japanern unternommenen Sturmangriffe alle zurück-
geschlagen worden seien. Stössel drückt ferner seine Freude
aus , daß es den Japanern nicht gelungen ist, die Festung am
Jahrestage der Thro -nlest-eigung , der gleichzeitig der Ge¬
burtstag des Kaisers von Japan ist, ihrem Schwur gemäß
zu nehmen.

Der Korrespondent der „Birsch. Wjed." in Mukden mel¬
det seinem Blatte unterm 16. November: Ein ans Tientsin
hier angekommener Fremder erzählt , die Blockade von Port
Arthur sei in der letzten Zeit viel weniger wirksam als vor¬
her. Die Schisse liefen ohne Schwierigkeiten von Port Ar¬
thur aus und kämen dort an . Das erkläre sich daraus , daß
Admiral Togo einen Theil seiner Flotte nach Japan geschickt
hat, wo die Schisse Reparaturen vornehmen sollten, um dem
baltischen Geschwader entgegengehen zu können. Eine Tor¬
pedoflottille habe Befehl erhalten , nach Einnahme möglichst
vieler Kohlen nach einem unbekannten Bestimmungsort ab-

dämmter Leidenschaft und dann ist das Publikum überrascht.
Eine solche Ueberraschung ist Gerhardt, ja wahrhaftig sie selbst,
denn in ihrem Selbstbildniß tritt sie in eigener Person über¬
raschend vor den Beschauer. Eine fröstelnde in einem Weinrothen
Shaw! gehüllte überzarte Gestalt, ein nervöses Gesicht, bebrillte
Augen, die mit einem sonderbar gemischten Ausdruck von Sehn¬
sucht und Mütterlichkeit ans dem Bild Herausblicken, — es mag
bei alledem ein wenige Pose sein, aber man fängt an, sich zu in-
terressiren. In einem merkwürdigen Gegensatz zu dieser Erschein¬
ung stehen die Kohlezeichnungen, kleine Aktstudien, denen man
aber fast vor den Gemälden den Vorzug geben möchte. Besonders
die „sitzende Frau" ist mit einer Kraft und Energie hingezeichnet,
wie man sie der zarten Gestalt des Selbstporträts nicht zutraut.
Auch in den derb hingeworfenen tanzenden Figuren offenbart sich
ein männlich plastisches Empfinden. Erst in den Gemälden ler¬
nen wir „die Frau" kennen und zwar eine sehr sensible, sehr lei«
denschaftliche Frau. Hier entwickelt die Künstlerin eine blenden¬
de Technik, mit der sie aber zuweilen spielerisch umspringt. Ein
unmotivirt fahles Jnkernat wie bei Großmutter und Enkel, ein
etwas forcirt intensives Eintauchen einer Gestalt in ein herr¬
schendes Grün oder Roth wie bei den Bildnissen von Nikisch,
Busoni und v. Schwarzkoppen und ähnliche koloristische Phrasen
muß man als Eigenart in Kauf nehmen. Dafür wird man
durch die geniale Kraft, das zuckende Leben, das überall gleichsam
aufloht, reich entschädigt. Man betrachte nur einmal die Dar¬
stellungen aus einem Balllokal wie hier in dem„Cakewalk" und
anderen Scenen, die schon etwas „erhöhte" Stimmung heraus-
gebracht. Unter den Porträts fesselt fast am meisten das eines
Kindes, hier ist ein an Kalkreuth erinnernder Realismus in Vor¬
trag und Farbengebung erreicht. — Von den hiesigen Architekten
Harling  und Ratz  sind einige architektonische Entwürfe aus¬
gestellt, von denen besonders die Festhalle für Landau und eine
Miethhäusergruppe mit Eckfront auffallen. Beide Entwürfe zetch-
nen sich durch eine geschmackvolle Einfachheit aus, die gegen die
Uebertreibungen moder" sein wollender Architekten angene- m
absticht. M. E.
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zugehen. Man nehme an , daß ein Theil derselben dem bal¬
tischen Geschwader entgegenfahre.

Die Doggerbankaffaire.
Dem Reuterschen Bureau wird aus Petersburg gemel¬

det: Erkundigungen sowohl auf der britischen Botschaft als
in dem russischen Auswärtigen Amte zeigen, daß der Wort¬
laut des englisch-russischen Abkommens wegen der Dogger-
bankaffaire noch Gegenstand von in freundschaftlichem Geiste
geführten Unterhandlungen ist und daß kein Grund zu der
Befürchtung besteht, daß man nicht zu einer wechselseitigen
befriedigenden Abmachung gelangen werde. Im Londoner
Auswärtigen Amte wurde heute Nachmittag erklärt, zwischen
diesem Amte und der Admiralität bestehe keine Meinungs¬
verschiedenheit über die Frage . Beide hätten den englischen
Entwurf im Prinzipe angenommen. Es sei nichts Wahres
an der Behauptung , daß die Vereinbarung abgelehnt oder
die Unterhandlungen zum Stillstand gekommen seien. Gleich¬
zeitig legt man in London den zweifellos vorgefchlagenen
Abänderungen des Textes eine beträchtliche Bedeutung bei.
Man giebt hier nicht zu, daß die Aeußerung eines Tadels ge¬
gen die bechelligten russischen Offiziere in Uebereinstimmung
mit dem Geiste der Untersuchung durch die Kommission sei,
wie man ihn hier auffaßt . In diesem Zusammenhänge mag
hervorgehoben werden, daß die von Lord Lansdowne in sei¬
ner Guildhallrede gebrauchten Worte hinsichtlich des „Gra¬
des vom Tadel ", der die verantwortlich Befundenen treffe,
hier in einigen Kreisen als „Grad der Bestrafung " übertra¬
gen wurden. Hieraus ergab sich ein Mißverftändniß und eine
große Verstimmung.

Im Verlaufe der vom englischen Handelsamt veranstal¬
teten Untersuchung über die Vorgänge an der Doggerbank
sagte gestern der Bootsmann des Fischerbootes Gull gleich
anderen bisher vernommenen Zeugen aus , daß sich keine ja¬
panischen Fahrzeuge zwischen den Fischerbooten befanden.
Die russischen Kriegsschiffe hätten nur zwei bis drei Schiffs¬
längen Feuer gegeben. — Als der Zeuge seitwärts über die
Schiffswand hinaussah . habe er ein Schiff gesehen, dessen
Lichter sämmllich ausgelöscht waren . Er hielt es zuerst für
ein Torpedoboot. Später hätte es sich gezeigt, daß es das
Missionsschiff„Alpha" war . Auf die Frage des Vertreters
der russischen Regierung, ob er sicher sei, daß es das Misst-
onsschiff war, antwortete der Zeuge, dessen sei er nicht sicher,
aber ein Torpedoboot sei es nicht gewesen.

* * *

' Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Die Maire des >,Rastoropny».

London, 18. November. Aus Tschifu wird berichtet: Die
Bevölkerung ist unwillig wegen der That des Kommandan¬
ten des Rastoropny. Da man Ausschreitungen befürchtet,
wurde ein chinesischer Kreuzer unter dem Admiral Folger
klar zum Gefecht gemacht. Es hat sich herausgestellt, daß der
japanische Konsul von den chinesischen Behörden die Zusicher¬
ung erhielt, daß die Abrüstung begonnen habe. Statt dessen
schafften die Russen heimlich Munition , Waffen und
Werthsachen in das russische Konsulat und sprengten mit
dein Mitwissen der chinesischen Behörden das Torpedoboot in
die Luft.

London, 18. November. Nach einer Meldung aus
Tschifu wird dort von russischer Seite zugegeben, daß der
Rastoropny von General Stöffel ausgefandt wurde, um die
Petersburger Regierung mit dem wahren Stande Port Ar¬
thurs bekannt zu machen. Trotz günstiger Berichte der Of¬
fiziere des Rastoropny ist die Lage der Festung verzweifelt.
Die wichttgsten Positionen um die Stadt sind von den Ja¬
panern genommen oder unhaltbar gemacht. Man glaubt,
daß, falls der Entsatz nicht innerhalb 20 Tagen erfolgt ist,
die Festung sich ergeben müsse.

Die Blokade.
Petersburg , 18. November. Aus Mukden wird gemel¬

det: Ein aus Tienffin eingetroffener Ausländer erzählte im
Hauptquartier , die Blockade Port Arthurs sei sehr schwach.
Chinesische Dschunken könnten sie bequem durchbrechen und
Vieh. Kohlen und Munition in die Festung bringen . Un-
längst hätte noch kein chinesischer Fischer um keinen Preis
sein Leben riskiren wollen, heute böten sie dagegen selbst ihre
Dienste an.

Königliche Sdiaulpiele.
Donnerstag, den 17. November 1904. „Siegfried" von Ri¬

chard Wagner. (Zweite Gastdarstellung des Kammersängers
Herrn E. Kraus aus Berlin.)

Und so hat denn das Gastspiel des Herrn Kraus, das so ver-
heißungsvoll mit einer Absage begann, heute auch mit einer Ab¬
sage seinen Clou gefunden! Wir haben wirklich seit drei Jahren
rechtes Pech mit Herrn Kraus und seinen „starken Indisposi¬
tionen". Speziell auf seinen Siegfried, den er ja diesen Sommer
auch in Bayreuth gesungen hat, durfte man gespannt sein — der
Siegmund war noch eine etwas zu matte Anzahlung, um die er¬
höhten Preise der diesmaligen Ringaufführung zu rechtferügen.
Nun ist Herr Kraus  mit seiner Indisposition abgedampft und
läßt uns den „Ring" zurück— „des Ringes waltet, wer ihn ge¬
winnt". Um die Vorstellung überhaupt noch zu ermöglichen,
mußte man zur Aushilfe greisen, wie sich eben bot, und Herr
Bolz  vom Mainzer Stadttheater war der Unglückliche, der sie-
gesmuthig in die Bresche sprang Daß er es that und thun
konnte, d. h., daß er die schwierige Partyie wirklich mit Sicher¬
heit beherrscht, ist das rühmenswerlhestean seinem Siegfried,
aber er hätte es nicht thun sollen. Um Wiederholungendieser
Opferbereitschaft vorzubeugen, ist es selbst in diesem Falle, .wo,
ja Dankbarkeit näher läge als Kritik, doch der letzteren Pflicht
iu erklären, daß Herr Bolz ein unmöglicher Siegfried ist. Viel-
„ ' „brttotpe"  iridit, „hiwwe" bei uns aber ganz und gar. Diese
Unmöglichkeitfängt bei seinen weißen (!!) Tricots an und endet
bei seiner marklosen Vokalisation, die kaum ein Wort verständlich
werden läßt. Was dazwischen liegt, ist anstelle knabenhaften Hel¬
denthums räklige Tölpelei. . Ein Theil des Publikums war of-
tenoar in dem Irrwahn befanden, dieser Siegfried sei der be¬
rühmte Krau^ und klatschte— klatschte! Man hätte weinen kön¬
nen. Angesichts des säst vorauszusehenden Fehlschlagens mit

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wiesoaden . den 18 November.

Das Befinden des Prinzregenien von Bayern.
Die „Correspondenz Hofsmann " meldet aus München,

17. November: Die Besserung im Befinden des Prinzregen¬
ten hält an. Die neuralgischen Beschwerden im rechten Bein
lassen an Stärke und Häufigkeit nach, doch ist immer noch
thunlichste Schonung geboten. Zirkulationsstörungen,
Schwellungen oder Entzündungserscheinungen sind nicht
vorhanden ; auch das sonstige Befinden des Prinzregenten ist
in jeder Beziehung zufriedenstellend. Infolgedessen beab¬
sichtigt der Prinzregent , sich gegen Ende des Monats zu den
Jagden im Spessart zu begeben.

3n dem öllerreidiifchen Budget
das gestern im Reichsrath eingebcacht wurde, zeigen sich fast
bei allen Verwaltungszweigen die Ausgaben höher veran¬
schlagt, sodaß sich die Ausgabenvermehrung gegenüber dem
Vorjahre von etwa 20 Millionen und mit Hinzurechnung des
Neuaufwandes von ca. 17 Millionen eine solche von ca. 37
Millionen Kronen ergiebt. Diesem Mehraufwand steht eine
Erhöhung der Einnahmen gegenüber, darunter bei den di¬
rekten Steuern ca. 7, bei den indirekten Steuern ca. 11 Mil¬
lionen Kronen, unter letzteren bei dem Zucker eine solche\ on
mehr als 4 Millionen . Die Bedeckung der Staatsschuld ist
über 6 Millionen höher veranschlagt als im Vorjahre . Von
den Tilgungskosteu werden 7J Millionen aus den regelmäßi¬
gen Einnahmen beschafft.

Bombenattentat.
Ein Telegramm meldet uns aus Barzelona , 18. Novem¬

ber : In der Rue Fernando explodirte gestern eine Bombe.
Sechs Personen wurden verwundet, darunter eine schwer;
einer Frau mußte der Arm abgenommen werden.

Kämpfe mit Berero’s.
General von Trotha  meldet aus Windhuk vom 16.

November: Estorff  stieß am Eiseb abwärts mit 150 Ge¬
wehren, einem Geschütz und zwei Maschinengewehren vor
und gelangte am 11. November bis 45 Kilometer nordösttich
von Epata , wo er gänzlichen Wassermangels

wegen umkehren  mußte . Mehrere hundert Hereros
flohen bei seiner Annäherung nach allen Seiten auseinander.
Auf der Verfolgung fiel diesseits ein Gefreiter Helm von der
7. Kompagnie. Der Feind verlor 19 Tote und 10 G.w.hve.
W i l h e l m i stieß am 12. und- 13. Oktober mit drei Kolon¬
nen auf der Linie Otjodonbju -Okunjahi durch das Sandfcld
bis zum großen Omuramba vor, wo er gleichfalls kein Was¬
ser antraf . Er traf nur Weiber, Kinder, Greise und einige
weggeworfene Gewehre. — Die Patrouille Wagner  und
B o e h m e r überfiel am 12. Oktober nördlich van Owinaua-
Naua nach Westen ziehende Hereros , von denen 12 fielen.
KI i n g e r griff an demselben Tage eine Hereroschaar östlich
von Eware an ; diesseits Unteroffizier Grabel an der linken
Hand verwundet. Am 11. Oktober hatte der Posten bei
Eware ein kleines Gefecht, bei dem sechs Hereros sielen. Am
13. Oktober wurde eine Hereroschaac bei Okokadana beschos¬
sen, am 15. Oktober eine solche bei Okonibcchere durch Kling-
er, wobei sieben Hereros fielen. Der Feind ist anscheinend
bestrebt, mit kleinenTrupps durch unsereLinien durchzuschlei-
cheir, um westlich Wasser zu gewinnen. Ich suche weiterhin
durch Streifkolonnen und Patrouillen ihn aufzureiben.

Der porlugieiifdie Königsbefudi in England.
Der König und die Königin von Portugal kamen ge¬

stern nach London und begaben sich in einem großen Aufzuge
nach der Guildhall , wo die Vertretung der City ihnen zu
Ehren ein Frühstück gab. Die Gäste der Gnildhall , unter
denen sich das Prinzenpaar von Wales befand, wurden in
der Bibliothek empfangen und begrüßt . Bei der Tafel brach¬
te der Lordmayor einen in den wärmsten Worten gehaltenen
Toast auf König Carlos aus . In seiner Erwiderung erin¬
nerte der König an die Innigkeit der Bande, welche England

l * l * * ^ WW ,,IM —w —i
dem Gastspielexperiment des Herrn Kraus drängt sich die Frage
auf, wie wird der Ring unserem Repertoire dieses Jahr einver¬
leibt werden. Gastspiele kosten Geld uüd machen erhöhte Preise
— aber die Abonnenten werden schwerlich auf den Ring verzich¬
ten wollen. Und dann, Gastspiele haben, wie man sieht, unter
Umständen eine sehr unangenehme Kehrseite. Auf Herrn Kraus
wird man ja wohl definitiv verzichten, denn „durch Vertrages
Treue-Runen band ich dich Bösen mir nicht". Unserer bescheide¬
nen Zuschauermeinung nach würde es für die familiären Abon¬
nementsbedürfnisse schließlich auch ohne Gast gehen, der ja doch
immer einen dem Ensemble aufgepfropften Eindruck macht. Den
,,Jung°Siegfried" könnte ganz gut Herr Sommer  singen;
der „freieste Held" wird ein bischen klein sein, aber man kann
ja annehmen, daß er sich später noch auswächst. Jedenfalls hat
Herr Sommer Stimme und Stil für diese Aufgabe. Den Sieg,
fried der Götterdämmerung könnte Herr K a l i sch ebensogut
ausführen wie den Tristan. Es liegt gar kein Grund vor, daß
er dieser Aufgabe aus dem Weg geht. Und für den Siegmund,
diese Tenor-Bäritonparthie, haben wir einen Vertreter, der das
gar nicht schlecht machen würde — Herrn Winkel.

Zur heutigen Aufführung sei noch bemerkt, daß Frl . Hans
als Stimme des Waldvogels ebensowenig genügte, als irgend
eine ihrer Vorgängerinnen. Die Stimme ist da, aber die Worte
nicht, und auf diese hat der Zuhörer im Ring ein unantastbares
Recht. Wer sie nicht bringt, gehört als Sänger nicht in eine
Ringmrfführnng. Vielleicht Hilst für den Waldvogel, dessen Text
doch unbedingt nöth'ig ist, ein Placiren weiter vorne und ein paar
deutliche  Aufklärungen seitens des Dirigenten, der ja schließ¬
lich für ein stilvolles und rastloses Gelingen des Ringes verant¬
wortlich zeichnet. — Das Orchester war heute übrigens sehr oft
zu lärmend. Die stärkere Instrumentation des Siegfried und
der Götterdämmerungscheint doch mehr auf ein versenktes
Orchester berechnet zu sein. H. G. G

19. Jahrgang.

und Portugal in Krieg und Frieden vereinigt fest den Til¬
gen, wo die englischen Kreuzfahrer Schulter an Schulter ge¬
gen die Mauren gejochten hätten . Er wies auf die That-
sache hin, daß England Portugal die Königin Philippa Lan¬
caster geschenkt hätte, welche Stammmutter der berühmten
Generaffon großer Fürsten geworden ist. Diese hätten jene
staunenswerthen Bewegungen für Gründung überseei¬
scher Kolonien  eingeleitet , welche während des 16.
Jahrhunderts Portugal den hervorragenden, unauslöschli¬
chen Platz in der Geschichte der Völker gegeben hätte. Por¬
tugal schenkte England die Königin Kacharina Braganza , de¬
ren erhabener Name unter denjenigen der edelsten, verehrte-
sten Königinnen Englands verzeichnet stände. Der König
schloß: Gestern, wie vor fünf Jahrhunderten ist zwischen den
beiden Kronen in Windsor ein Vertrag unterzeich¬
net  worden , und wie vor fünf Jahrhunderten ist es-wieder
ein Eduard , der seine Einwilligung gab. Lassen Sie mich
daher den Wunsch ausdrücken, daß dieses Bündniß , das so
viele Jahrhunderte gedauert hat, neue Kraft aus der Herz¬
lichkeit der Gefühle gewinnen möge für die Vertheidigung
unserer gemeinsamen Interessen und zur Vermehrung des
Ruhmes der beiden Nationen . In Ihren Personen , Herr
Lordmayor und meine Herren Vertreter der City Londons,
begrüße ich das britische Volk, unseren verbündeten Freund
und die freie, starke, fortschreitende Nation des ruhmreichen
Großbritanniens.

Rufnfche Referaffen-Husrchreifungen.
Mehrere einer aus Dünaburg in Wilna- eingetro-ffenen

600 Mann starken, nach Smoalki besffmmken Abtheilung an-
gehörige Reservisten drangen gestern in das Geschäftslokal
eines Juden ein und nahmen Lebensmsttel, ohne zu zahlen.
Am Bahnhof angelangt , versuchten sie die Ruhe zu stören.
Dank den von der Polizei getroffenen Maßnahmen kam es
jedoch nicht zu weiteren Ausschreitungen.

fln der Petersburger Universität
gährt es seit einigen Wochen wieder. Die Bewegung be¬
gann, weil sich ein Student des Technologischen Instituts im
Untcrsuchungsgefängniß erhängte . Trotzdem ein hinterlaf-
sener Brief Lebensüberdruß als Mofiv des Selbstmordes
an giebt, glaubt die studirende Jugend -, daß qualvolle Be¬
handlung den Studenten in den Tod getrieben habe. Ver¬
schiedene Demonstrationen , theils vor einer Kathedrale, theils
ans dem Newski-Prospekt, verliefen harmlos . Die Polizei
redete den Studenten gütlich zu und erreichte damit den er¬
wünschten Zweck. Die Studentenversammlungen gingen
wieder auseinander . In der letzten Zeit werden jedock) in
den Hörsälen zahlreich besuchte Versammlungen abgchalten,
d!cnen gegenüber der Rektor vollkommen ohnmächtig ist.

5ttahenkampf in Warfchau,
Ein Lemberger Polenblatt meldet aus Warschau: Am

Sonntag fand hier eine polnisch-sozialistische Demonstration
gegen den ostasiatisch-en Krieg statt. Die -einschrcitende Po¬
lizei wurde mit Revolverschüssen empfangen, wobei zwei Po¬
lizisten getötet wurden. Nach dem Eintreffen von Verstärk¬
ungen machte die Polizei von der Feuerwaffe Gebrauch. Auf
beiden Seiten wurde ohne Unterlaß geschossen. Es ent¬
wickelte sich ein regelrechter Straßenkampf . Herbeigerufene
Kavallerie veranla-ßte schließlich die Menge zum Rückzuge.
Jnsges -ammt wurden 14 Personen getötet, über 100 verwun¬
det und gegen 1000 Verhaftungen vorgenommen.

Deuflchland.
* Berlin , 18. November. In der gestrigen Bundes-

rathssitzung wurde dem Gesetzentwürfe eines Ofsizier-Pen-
sionsgesetzes und eines Mannschafts-Verstärkungsgesetzesdie
Zustimmung gegeben.

* Berlin , 18. November. Außer der Russin Berson
wurde noch ein Anarchist, ein Tischler Anton Wiesener, aus
Preußen a u s g e w i e s e n, der österreichischer Staatsange - -
höriger ist und zuletzt in Berlin wohnte.

Ausland.
* Wien , 18. November. Der Ministerpräsident gab im

Reichsrath Erklärungen über die Innsbrucker Unru¬
hen,  wobei es zu ziemlich heftigen Auseinandersetzungen
kam. Die Verhandlungen mußten abgebrochen und auf
heute vertagt werden.

* Paris , 18. November. Nach einer Meldung aus
Petersburg ist an Stelle des Großfürsten Michael,  der
schwer leidend ist, Großfürst Alexis  zum Präsidenten des
Staatsrathes und Alexejew  zum Chef der Admiralität
ausersehen.

* Brüssel , 17. November. Die Arbeiter der Kohlen¬
grube Junet sind infolge einer 5prozentigen Lohn-Reduktion
ausständig.  Die Zahl der Streikenden beträgt 1000.
Die Gendarmerie wird konsignirt.

Tie Unterschlagungen des flüchtigen Notars Rosenbaum-So-
Imgen belaufen sich, wie dem K. T. aus Essen gemeldet wird, aus
nahezu 100,000X

Brandunglück. Man meldet uns aus Bamberg, 17. Nov.:
Heute Mittag ist bei dem Brande eines Bahnwärterhäuschens
in der Nurnbergerstraße der Bahnwärter Wagner und lein 16-
sahriger Sohn verbrannt. Die Ehefrau und zwei Kinder des
Bahnwärters mußten wegen schwerer Brandwunden ins Spital.
gebracht werden

Grubenunglück. Man meldet uns aus Horst an der Emscher'
17. November: In der Zeche Nordstern explodirten infolge der
Unvorsichtigkeit von Arbeitern einige Dynamitpatronen. Ei»
Bergmann wurde getödtet, vier wurden verletzt.

Drei Kinder erstickt. Ein Telegramm meldet uns aus Reffst.
In Abwesenheit ihrer Eltern erstickten3 Kinder des Arbeiters
Herde im Alter von 2, 4, und 4 Jahren durch Kohlenoxydgas.
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Der Tod auf den Schienen !. Wie man uns aus Greifswald

berichtet, wurde auf der Eifenbahnstrecke ein Mann namens
Rehbock durch einen Schnellzug überfahren . Es wurden ihm bei¬
de Beine abgefahren und das Rückgrat gebrochen. Er war auf
der Stelle todt. Der junge Mann befand sich in Gesellschaft ei¬
niger Mädchen, welche bei Herannahen des Schnellzuges noch
rasch das Geleise überschritten. Während die Mädchen glücklich
hinüberkamen, wurde der Mann von der Lokomotive erfaßt.

Verschüttet. Der B . L. A. meldet aus Breslau : Auf der Kon¬
kordiagrube in Zabrze bei Breslau wurden durch den Zusammen¬
bruch eines Pfeilers sechs Bergleute verschüttet; von diesen sind
pier schwer, und zwei leicht verletzt.

Braudstistung . In Shitemir (Rußland ) wurden der Chef der
Feuerwehr , Brandmeister Ossipow und der Oberstleutnant Abra»
mowitsch wegen Brandstiftung zu drei- bezw. zweijähriger Zwangs¬
arbeit verurtherlt . Beide verloren Rang und Orden.

Graf Pückler Klcin-Tschirne will sich der ihm drohenden
ärztlichen Untersuchung auf seinen Geisteszustand durch die
Flucht in die Schweiz entziehen. Wie ein Berichterstatter mel¬
det, weilt er seit einigenTagen in einem kleinen württembergischen
Städtchen in der Nähe der schweizerischenGrenze.

Als 7. Opfer der Explosion der chem. Fabrik ut Jssy ist
gestern ein Illjähriger junger Mann gestorben.

Weltausstellungsabenteuer . Man meldet aus St . Louis , 17.
November : An einsamer Stelle der Weltausstellung wurde der
Zug der Miniatur -Bahn von maskirten Räubern angehalten und
von den Mitfahrenden drei Passagiere total ausgeraubt.

Mädchenhäiidler verhaftet. Die Polizei von Odessa verhaf¬
tete eine Ilkopfige Mädchenhändlerbande , an deren Spitze em
gewisser Abramowski stand. In den beiden letzten Jahren hatte
sie über 300 Mädchen nach der Türkei und Indien verkuppelt.

Ein fdiraimmendes Sdiifferfteim,

In Gegenwart der Kaiserin und des Prinzen Eitel»
Friedrich fand in Berlin die Einweihung eines eigenarti¬
gen Gotteshauses statt. Es ist bekannt, daß die Kaiserin
seit langer Zeit ihr kirchliches Interesse auch ganz besonders
den Flußschiffern zuwendet, die der Natur ihres Gewerbes
nach den regelmäßigen Sonntags -Gottesdienst nur in den
seltensten Fällen besuchen können. Um diesem Mangel ab-
zuhelfen, hat man ein schwimmendes Schifferheim gegrün¬
det. Dieses Heim hat die Vereinigung zur kirchlichen Für¬
sorge für die Fluß - und Kanalschiffer erbauen lassen. Blen»

J
dendes Weiß hebt das schwimmende Schifferheim von den
schwerfälligen, dunklen Lastkähnen ab. Der eiserne Schiffs¬
rumpf fuhr früher als Personendampfer auf der Elbe, diente
später als Ladekahn und wurde von dem Reeder Roten»
bllcher geschenkt. Das Kaiserpaar schenkte die Altardecke und
Altargeräthe , Bibel und Gesangbücher. Die Feier fand am
Humboldtshafen, der festlichen Schmuck angelegt hatte, statt.
Auch das Schifferheim selbst prangte in Flaggen und Guir-
landon. Der Andachtsraum im Innern des Schiffes faßt 80
Personen und ist in der würdigsten Weise ausgestattet.

Eins der Umgegend.
Eine Soldafenmif$handlung vor der Strafkammer

in ITlainz.
Gestern hatten sich vor der zweiten Strafkammer in Mainz

die 25jährigen Maurer Franz Hock aus Dieburg , Bahnarbeiter
Johann Valentin Mohr  aus Kastel, die 24jährigen Bauarbeiter
Philipp Wolf  aus Gau -Algesheim und der Dienstknecht Wilh.
Gerbig  aus Habitzheim wegen Körperverletzung und Nöthi-
gung zu verantworten . Die Angeklagten verbrachten ihre Militär¬
zeit von 1900—1902 bei der 4. Kompagnie des 118. Jnf .-Regts.
in Worms . Im letzten Dienstjahre lagen sie mit ihrem Kamera¬
den Emil R e i n i n g e r aus Gießen auf der Stube 114. Der
Angeklagte Wolf war Gefreiter und Stubenältester . Die Ange¬
klagten hatten nun fortgesetzt fast täglich den Reininger der 1900
als 17jähriger Freiwilliger beim Regiment eingetreten war , in
geradezu bestialischer Weise mißhandelt und chikanirt. Die Ange¬
klagten wollen den Reininger nur selten geschlagen haben und
das sei nur auf einen Ausspruch ihres Hauptmanns zurückzufüh¬
ren gewesen, der gesagt habe: „Wie Ihr Euch die Leute zieht, so
habt Ihr sie." Der Reininger sei öfters beim Exerciren „schlapp"
geworden und habe dann die Kompagnie darunter leiden müssen
Der 21jährige Zeuge Emil Reininger , Geometergehilfe in Darm-
stadt, erklärte, daß er seinen Dienst nach Möglichkeit gethan habe.
Bon sämmtlichen Angeklagten sei er stets aus das- brutalste miß¬
handelt worden, ganz besonders von dem Hock. Beim Waschen
in der Stube sei ihm das Hemd über den Kopf gezogen und dann
mit dem Stiel der Klopfpeitsche und dem Besenstiel furchtbar
mißhandelt worden. Beim Schlagen mit dem Besenstiel von
Mohr , sei der Stiel in Stücke gegangen. Wenn er vor Schmer¬
zen laut geweint, dann hätte er auf Befehl der Angeklagten lachen
müssen. Er sei von den Angeklagten öfters gemeinschaftlich und
auch einzeln geprügelt worden. Meldungen habe er nicht gemacht,
weil ihm gedrohr worden sei. Auch mit der Koppel sei er geschla¬
gen worden. Nachts habe er auf Befehl des Hock aus dem Bette
heraus gemußt und sich vor dem Bette desselben aufstellen müssen.
Dann habe er ( der Hock) ihn getreten . Als er eine Halsentzün¬
dung bekommen und revierkrank gewesen, sei er auf einen Sche¬
mel gelegt und ihm kochender Kaffee eingeschüttet worden . Ob
diese Rohheiten die Angeklagten begangen, wisse er nicht, es könn¬
ten auch Leute des anderer: Jahrganges gewesen sein. Den Flur
habe er schrubben müssen und zwar im Helm. Auf den Ofen und
Spind habe er sich stellen müssen usw. Bis zum letzten Tage sei¬
nes Abganges habe er Schläge erhalten . Ob die Angeklagten bei
den ihm auferlegten unzüchtigen Handlungen dabei gewesen, wisse
er nicht mehr, er glaube, daß es Leute vom Jahrgang vorher ge¬

wesen. Er habe sich einmal Nachts vor den Mißhandlungen der
Angeklagten geflüchtet und sei die ganze Nacht im Hofe umher
gelaufen. Auf die Frage des Vertheidigers , Rechtsanwalt Loe-
wensberg , ob nicht die Mißhandlungen auf Befehl des Sergean¬
ten Nickel zurückzuführen seien, der gesagt habe : „Zieht Euch den
Kerl nur ", erwiderte der Zeuge, daß Nickel einmal derartiges ge¬
sagt habe. Er habe sich alle Mühe gegeben, ein guter Soldat zu
sein. Der Zeuge Reininger kam einige Monate nach Absolvirung
seiner Dienstzeit wegen plötzlich auftretender Geistesstörung nach
Dvrmstadt und dann nach Gießen in die Universitätsklinik , wo¬
selbst er 1 Jahr und 4 Monate verblieb . Während seiner jaiw-
mervollen Militärzeit war er furchtbar erregt , im Manöver sei
ihm ein Laib Brod an den Kopf geworfen worden , er glaubte, daß
seine Krankheit durch die vielen Schläge hervorgerufen worden.
Auch der Sergeant Nickel habe ihn mißhandelt und besonders
ihn öfters auf die Füße getreten . (Nickel und ein anderer Unter¬
offizier wurden von dem Kriegsgericht in Gießen s. Zt . deshalb
freigesprochen.) Das Gericht sprach die Angeklagten wegen Nöthi-
gung frei, wegen der Mißhandlungen des R . wurde Hock zu 6
Monaten , Wolf und Mohr zu 4 Monaten und Gerbig zu 2 Mo¬
naten Gesangniß verurtheilt . Es wurde im Urtheil die rohe und
gemeine Gesinnung der Angeklagten hervorgehoben . — Ist das
Urtheil im Verhältniß zu der Bestialität , mit der diese „Kamera¬
den" vorgegangen sind, noch milde zu bezeichnen, so entspricht es
doch bedeutend mehr dem Empfinden des Volkes, als dies bei
manchen Kriegsgerichtsurtheilen der Fall ist.

k Biebrich, 17. November . Ein bei einem hiesigen Landwirth
bediensteter Knecht bekam gestern plötzlich R e i s e g e d a n -
k e n. Er ließ sich seinen rückständigen Lohn auszahlen und
dampfte alsdann vom Bahnhof Mosbach ab. Inzwischen hatte
der Schweizer, welcher das Zimmer mit dem Knecht theilte, die
unangenehme Entdeckung gemacht, daß seine Ersparnisse in Höhe
von 260 JL  aus seinem Koffer verschwunden waren . Der Verdacht
lenkte sich sofort auf den so schnell verschwundenen Knecht, doch
konnte derselbe trotz der alsbald cingeleiteten Recherchen bis jetzt
nicht ermittelt werden. — Anläßlich des am nächsten Sonntage
stattfindenden Todtenfestes  findet am genannten Tage.
Abends 8 Uhr, eine To d t e n f e i e r seitens des Ev. Kirchenge¬
sangvereins in der Hauptkirche statt.

k Biebrich, 18. November. Herr Baumschulenbesitzer Georg
Wenk verkaufte  seine Besitzung, Dotzheimerstraße 53 zum
Preise von JL  55000 an Herrn Fr . Hilgert zu Wiesbaden . —
Die eingetretene kältere Witterung übt auch auf den Rheinwas¬
serstand ihren Einfluß , denn der hiesige Pegel welcher noch vor
einigen Tagen 1,50 cm. zeigte, weist heute nur noch einen Stand
von 1,25 cm. auf. Trotzdem geht die Schleppschifffahrt recht
flott, denn täglich passiren größere Schleppzüge mit voller Fracht
das hiesige Rheinufer.

4 - Vierstadt , 17. November . Durch eine kürzlich mit Frei¬
spruch endigendx Gerichtsverhandlung sah sich unsere Gemeinde¬
verwaltung geuöthigt, eine neue PolizeiverordnunZ  zu
erlassen, betreffend die Reinigung der Ortsstraßen . Ein hiesiger
Einwohner legte gegen die erfolgte PoUzeistrafe Berufung ein
und erzielte thatsächlich durch zwei Instanzen ein sreisprechendes

1». Jahr »«««.

Urtheil . — Der hiesige Gewerbeverein  veranstaltet . am
nächsten Mittwoch, den 23. November im Saale zur Rose einen
Lichtbildervortrag durch Herrn Kaufmann Lensch aus Wiesba¬
den. Der erste Theil des Vortroges behandelt den St . Gotthardt-
Tunnel in ca. 100 Bildern und die kincmatographischeVorführung:
Die Wunder in den Tiefen des Meeres . Zu dieser Veranstaltung
haben auch Nichtmitglieder des Lokalvereins Zutritt . — Am näch¬
sten Sonntag findet durch die Confirmanden die alljährlich ein¬
mal vorgenommene Sammlung für den Diakoniefonds
statt. Der Vermögensbestand beträgt zur Zeit über 9000 JC Möge
jeder Einwohner diesem gemeinnützigen Werke nach Kräften sein
Scherslein zuwenden.

« . Niedernhanse« , 17. November . Die in hiesiger Gegend
abgehaltenen Treibjagden  befriedigen die Nimrode ; be¬
sonders ist der Rehstand gut, während Hasen und Rebhühner
zahlreicher sein dürften.

nn Holzhausen, 17. November . In neuester Zeit hat der Gast-
wirth Bremser in unmittelbarer Nähe des hiesigen^Kleinbahn-
Hofs ein neues Restaurant  eröffnet . Mit der Eröffnung des
Bnhnhofhotels ist in dem neuen Gebäude eine öffentliche Fahr-
karten-Ausgabe der Kleinbahn errichtet worden, während man
seither die Fahrkarten im Zuge lösen mußte. — Seit einigen
Tagen ist es hier schon recht kalt;  das Thermometer zeigte heute
früh 5 Grad Kälte.

ar . Wambach, 17. Nov . Die P ers o n en st and s auf.
nähme  ergab für unser Dorf folgendes Resultat : Es sind vor¬
handen in 68 bewohnten Häusern , 84 Familien mit 114 männ¬
lichen und 111 weiblichen Personen über 14 Jahren Kinder, d.
h. Personen unter 14 Jahren wurden 115 gezählt. Davon besu¬
chen z. 'Zt . die Elementarschule Hierselbst 69 Schüler . Die Mehr¬
zahl der Einwohner bekennt sich zur protestantischen und der am
dere Theil zur katholischen Konfession: Israeliten sind keine an¬
sässig. Die meisten Bewohner betreiben außer Landwirthschaft
und Viehzucht noch ein anderes Gewerbe . — Unsere neue Was¬
serleitung  hat sich sehr gut bewährt und wird allgemein als
eine Wohlthat empfunden . Besonders daß die Leitung mit Few»
erhähnen versehen ist, wird sich bei etwaigem Brande als sehr
vortheilhaft beweisen. — Die H o lz f ä l l u ng s arb eiten
im Gemeindewalde wurden auch für dieses Jahr dem früheren
Accordanten, Herrn Heinrich Schwärze ! übertragen . Der Accord-
lohn beträgt vom Klafter Holz (4 Rm .) und vom Hundert Wellen
5 JL  G § soll erst Anfang Dezember mit dem Holzfällen begonnen
werden. Der größte Theil der Gemeindedrischländereien, welche
mit Tannen - und Kiefernwald bepflanzt sind ist in den Forstschutz
d .h. in die Verwaltung der Forstbehörde , übergegangen; früher
konnte die Gemeinde mit dem Bestand der Drieschländereren nach
eigenem Gutdünken verfahren , was ihr nun nicht mehr möglich
ist. Es werden alljährlich aus dem Verkauf von jungen Tannen
als Christbäume , Hunderte von Mark erlöst, welche dem Gemein»
desäckel zu Gute kommen.

xx Limburg , 17. November . In der Nähe des Bahnhofes
Gießen wurde am 15. November , früh morgens auf dem Bahn-
körper die Le i che des Eisenbahnbediensteten Gattinger aus Lim-
bürg vorgefunden. Gattinger ein Mann anfangs der 60er Jahre
war hier seit vielen Jahren als Kohlenlader beschäftigt, fett Mo-
naten jedoch krank. Er hatte sich am 14. Nov. nach Gießen bege¬
ben, zwecks Behandlung seines Leidens in der Klimk. Auf welche
Weise der Mann , welcher eine betagte, halbblinde Wittwe hm-
terläßt , verunglückte, ist noch nicht bekannt. — Auf dem Dretnr-
cher Wege wurde am gestriegen Adend ein vor Kälte erstarrter
Handwerksbursche  vorgefunden . Er wurde mittelst Trag-
korbs in das St . Vinzent -Hospital gebracht, wo er sich wieder er-
,olen dürfte . . ,

8 Lorch, 17. November . Am vergangenen Sonntag beging
,er hiesige G e s e l l e n v e r e i n daS 25jährige Jubiläum semes
üicepräses , des Schuhmachermeisters Herrn Franz Schmelzeisen.
Der um den Verein hochverdiente Jubilar wurde durch em schon
-ingerahmtes Ehrendiplom ausgezeichnet. Aus allen Gegenden
'amen zahlreiche telegraphische und briefliche Glückwünsche, beson-
lers von den Herren Geistlichen, die früher den Verein leiteten,
guter diesen Glückwunschschreibenbefand sichu. a. auch em solches
zes hochw. Herrn Diözesanpräses . Außer dem Herrn Vizeprases
cvurden noch folgende Herren , die ebenfalls dem Verem fett 25
trab mehr Jahren angehören durch Ehrendiplome ausgezeichnet:
Jakob Rößler,Peter Josef ZimMermann , Jakob Mohr 6n , Io-
(es Schiedhering , Georg Müller . Heinrich Dichl , Josef Schilson,
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* WiesSade » . 18. November 1904

Oberbayrifdier Brief.
Das ober-bayerische Bauerntheater ist seit gestern, Don¬

nerstag Abend, hier und giebt in der Walhalla  Vorstell¬
ungen. Uns wurde nun ein Brief zur Verfügung gestellt,
den der „Franzi " aus Oberbayern an sein „Liesl" geschrie¬
ben hat und in dem ein ausführliches Bild über die gestrige
erste Vorstellung des Bauerntheaters gegeben wird. Also,
hier ist der Brief:

Liabs G 'spusil
Gestern san ma da in da feina Badenstadt Wiesbaden

ankumrna. Du , dös woast ja , mir warn scho amal hier. Da¬
zumal war i no mit 'n Direkter und seina Frau bei dö andern
vom Schliersee. Daß dös Wiesbaden a gantz a saubere
Stadt is , in dera viel Fremden zum Bad'n ankumma, dös°
sell werft wohl wissn, im Uebrigen kann i Dir dös später
amal alles mündli verzähl 'n. Mir spiel'n hier in da Walhal¬
la, da rührt sie was , mei Liebe, da sam ma scho wieder
eingevönt. Daß ma mit unsern G 'spiel und unsere Plaid-
len Glück hab'n, dös konnst Dir do denk'n, dafür kennst uns ..
Glei gestern bei da erscht'n Vorstellung war da große Saal
ganz voll b'setzt. Du , woaßt Du , an Susflerkasten hab'ns a
g'habt, den hab'n ma Ehna aber glei verschwind'» g'hovßen,
bei uns giebts sowas net, mir braucha koan. Vor da Vor¬
stellung und in do Paus 'n hat da Krama Ferdl. da Reita
Maxl und da Kiem Pauli Zither , Schoßgelg'n und Guittarp
g'spielt. Daß dö drei a schöne Musi macha, do vasteht sie von
selm, und g'fall'n hat 's dö Leut a, denn sie hab'n sacrisch in
d' Hänt klatscht. Als Theaterstück hab'n ma gestern d' Leni
von Oberammergau g'spielt. Woaßt , es is a oberbayrisch'
Volksstück mit Musi und Tanz in 4 Akten von Ehr. Flüggen.
Dö G'schichte kennst ja a, 's is dos Stück, wo's Leni, dö Toch.
ter von dem bankerott 'n Riedlechner, den Fmnzl von deni
reiche G'schwendtbauern heirath 'n soll. Die Leni hat sich
aber in len Maler Bergmann aus München valiebt. Am
Verspruchtag kimmts zum Hackeln und Streit '« grad, daß net
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z'raffa fenna . Da Vata verstoßt d' Leni und do geht auf d'
Mm und verdingt si als Sennerin . Später kimmt dann der
Vata in b’  Sennhütt 'n und will 's Lenert z'cückhol'n . Dort
verzählt ers ihr a , daß er ruinirt is . Da Maler hat aber
d' Leni a b'sucht und dort drob 'n auf da Alm schiaßt schliaßli
da Franzl , der si a hoamli nwufschlicha hat , auf 'n Maler.
Aus Liab zu de Leni hat si da dalketa Alois dem G 'richt
geg'nüber als Thäter angeb 'n und wird a dafür eing ' spcrrt.
Aber als grad da Hochzeitstag war , an dem d'Leni am End
do no den Maler heirath 'n hätt soll'n , da kimmt do ganz
G schicht ans Liacht . Da Maler hat an Briaf aus München
g'schrieben, daß er von der Hochzeit z'rucktritt , und wia da
alte Riedlechner den Briaf kriagt , sagt er vor alle Leut in da
Wlrthschaft , daß da Franzl 'n Maler ang 'schoss'n hat und net
do Alois . Den Riedlechner trifft da Schlag und Leni werd
vom Hof g'jagt . No , aber woaßt , mit da Zeit werd do no
alles guat . Die Leni heirath ' den Alois und da G 'schwendt-
bauer giebt 's Geld dazua . Gel , dös siehgst scho, manchmal
san dö G 'schicht'n voller trauri , aber do manchmal recht
g'spaßi . Den Riedlechner hat unser Direkter Dengg und 's
Leni sei Frau g'spielt . Den Maler hat da Vogelfang
Scharschl geb'n . Dö alte Urschl, d' Mutta vom Alois , hat
da Leut a recht guat g'falle , 's war d' Renner Resl . Aber
daß a mir andern net z'wider g'spielt hab 'n, dös hat ma
g'hört an dem stark 'n Beifall von dö viel 'n Leut . Schuh¬
plattler hab 'n ma natürli a tanzt und unsa große Kuah-
tzlock'n mit ihr 'n schön G 'läut hat dö Leut a damisch g 'falln.
— Du , mei Herzerl , nach da Vorstellung war i no lrunt 'n im
Restaurant der Walhalla . Da giebt 's setzt durch a verstärkte
Kapell 'n unter Leitung des Kopellmeisters Großtopp großes
Konzert . Und dös will i da no sag'n , dö spiel'n fei a recht
nobel und es ts a wahre Freud , wann ma fahna zualos 'n
kann . Hier in Wiesbad 'n bleib 'n ma bis zum 1. Dezember
und in dera Zeit schreib i Dir scho no amal . Bis dahin an
recht an schön Grüaß und a paar herzige Busserl
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* Militärpersonalien . Das „Militar -Wochenblatt" meldet:
Dr . Hirschland (Wiesbaden ) Assistenz-Arzt der Reserve zum
Oberarzt befördert . - Versetzt die Stabs - und Bataillonsärzte

m ^ e * 3 . Bataillons Füs.-Regts . von Gersdorf (Kur-
Hess) Nr . 80, zum Garde -Schützen-Bataillon , Dr . B l u d a u des
2.  Bataillons Gren.-Regts. König Friedrich Wilhelm 1. (2.  Ost.
pTtnfe)  Nr . 3, zmn 3. Bataillon Füs.-Regts . von Gersdorff
(KurHess.) Nr . 80. — Der Abschied bewilligt : dem Oberarzt der
Reserve Dr . Lugenbühl (Wiesbaden)

* Schwindsuchtsbekämpfuirg . Der Nassauische Heil-
statten -Verein hielt gestern im Taunushotel an der Rhein¬
straße seine Generalversammlung ab . Nach einigen inter¬
nen Angelegenheiten berichtet Herr Geheimer Naurath Va¬
ges über das Projekt eines Arzthauses bei der Heilstätte
Naurod . Der Bau soll 28 000 Jl  kosten . — Bei den vorzu¬
nehmenden Wahlen wurde an Stelle des Herrn von Hagen
Herr Fabrikbesitzer Wachendorff  gewählt . Der bishe-
nge Vorsitzende des Vereins , Herr Prof . Kalle,  hat sein
Amt rm Vorstande niedergelegt . Ebenso Herr Rechtsanwalt
von Eck. Zum Vorsitzenden wurde von der Versammlung
Herr Sanitätsrath Dr . O b e r t ü s che n und zum Schcift-
fuhrer Herr Baron vonHunolstein  gewählt . — In An¬
betracht der Verdienste um den Verein werden zu Ehren-
mstgliedern ^ ernannt : Herr Prof . Kalle,  Frau v. Köp-
Pen  und Frl . Scholz.  Der Vorsitzende dankte den also
Geehrten für das rege und besonders thatkräftige Interesse,
das sie bisher dem Verein entgegengebracht haben und bat,'
meses Interesse auch ferner zu bekunden . In den weiteren
Vorstand wurden dann noch neu gewählt : Freifrau von Key-
serlingk und Herr Regierungsrath Petersohn , während man
vier Mitglieder des Ausschusses wiederwählte . — Herr
Stadtv . Büdingen  erstattete einen Bericht über die
Lungenheilstätte Naurod . Es waren dortselbst 363 Patien¬
ten untergebracht, - d . i . 40 Prozent mehr als im Vorjahre 27
Patienten waren zum zweiten Male in der Anstalt Von
den Kranken waren 180 Männer und 144 Frauen Die
Durchschnittsdauer der Kur belief sich auf 122 Tage . Frei-
stellen wurden von acht Patienten 643 Tage in Anspruch ge¬
nommen ^ — Das Ergebniß ist im Vergleich zu anderen An¬
stalten ein äußerst günstiges . — Nach dem Bericht des
Schatzmeisters Herrn Montandon,  beliefen sich die Ein¬
nahmen auf 64 832 .93 JL  Die Schuld bei der Landesbank

M  000 Der Bau der Nauroder Anstalt ko-
stet 640 989 .90 JL — Dem Kassirer wurde Entlastung er-
theilt . — Deni Verein gehören 712 Mitglieder an — Ter
Vochtzende richtete an die Versammlung die Bitte auch fer¬
ner im Interesse des Vereins zu wirken . — Im Anschluß an
diese Versammlung fand nunmehr die Generalversammlung
des V e r e i n s zur Bekämpfung der Schwind-
' ur  tsgcfahr  und zur Förderung des Baues gesunder
und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden
statt . Der Vorsitzende, Herr Verwaltungsgerichtsdirektor
Orn3,  gab zunächst Kenntniß von einem Schreiben der
Krankenkassen von Wiesbaden und Umgegend . Die Kassen
haben die Absicht, eine Walderholungsstätte zu errichten . Der
Verein steht dem Projekt sympathisch gegenüber . Man will
Einzelheiten über das Projekt einfordern . — lieber die neu.
errichtete Fürsorgestelle für Lungenkranke  be¬
richtete sodann Herr Dr . G e r l a ch. Die Fürsorgestelle ist
am 29 . Oktober eröffnet worden und man hat naturgemäß
noch keine großen Erfahrungen sammeln können. Doch ist
me Stelle so stark in Anspruch genommen worden , daß alle
Erwartungen Übertrossen worden sind. Man glaubte , die
Zahl der Patienten werde sich jährlich auf etwa 70 belaufen
und dabei seien während des halben Monats schon 60 ange¬
kommen . Für die erste Einrichtung der Stelle sind von ver¬
schiedenen Seiten Geschenke gemacht worden , was der Vor-

Ekbar anerkannte . An Milchmarken sind bis jetzt
Stuck verausgabt worden . — Herr Dr . W e h m e r

fn WF ?a6  i !?r ^ "drang zur Fürsorgestelle nicht dauernd
F ^ de. Es seien im Anfang auch viele Unbe¬

rechtigte gekommen . Mit der Zeit werde die Einrichtung
eine segensreiche werden . — Dazu ist natürlich auch viel Geld

nöthig . Um nun genügend Mittel zu beschaffen, wird man
eine allgemeine Agitation entfalten . Auf Vorschlag mehre¬
rer Herren aus Biebrich wird dort eine allgemeine Ver¬
sammlung veranstaltet werden , die sich mit der Sache befassen
soll. Eine Beihülfe von 1000 Jl  hat der Zentralverein in
Aussicht gestellt und man hofft , daß auch die Stadt Wiesba¬
den die gute Sache durch eine Beihilfe unterstützen werde.
Ein allgemeiner Ausruf in den Zeitungen soll ebenfalls er¬
lassen werden . — Zur Entgegennahme guter  Wäschestücke,
namentlich Bettwäsche , die für bedürftige Kranke Verwend¬
ung finden soll, erklärte sich Herr Dr . G e r l a ch bereit . Na¬
türlich wird die Wäsche sämmtlich erst desinfizirt werden . —
Nach dem Kassenbericht des Herrn Montandon  hatte der
Verein für Unterstützungszwecke 6806 Jl  zur Verfügung.
Aus der Stadt Wiesbaden wurde an 8 weibliche und 7 männ¬
liche Patienten 1232 .50 Jl  Unterstützung gewährt . Mit 300
cÄ wurden Patienten aus dem Landkreis Wiesbaden unter¬
stützt. — Der weitere auf der Tagesordnung stehende Punkt
„Statutenänderungen " wurde bis zu der im Anfang nächsten
Jahres stattsindenden Hauptversammlung vertagt.

* Verein für Nassauische Alterthumskunde und Geschickes-
forschung. Samstag , den 19. November , Abends 6 Uhr, wird im
„Grüner Wald " der Konservator der Bau - und Kunstdenkmäler
des Regierungsbezirks Wiesbaden , Professor Luthmer  einen
Vortrag über seine Studienwanderungen im östl. Taunus hal¬
ten . Dieser Vortrag dürfte bei dem allgemeinen Beifall , den der
erste von Luthmer _verfaßte Band der Bau - und Kunstdenkmäler
des Regierungsbezirks Wiesbaden gefunden hat, außerordentli¬
ches Interesse erregen , da er eine Uebersicht über den zwei»
ten demnächst erscheinenden Band bringen wird . Nach dem Vor¬
trag , zu dem die Mitglieder , sowie auch Gäste freundlichst eingela¬
den sind, wird man wohl Gelegenheit finden, mit dem Redner
noch einige Stunden zusammen zu sein.

m. Volksbildungsvcrein . In der Aula der Mädchenschule
hielt gestern Herr Schulinspektor Müller  einen gut besuchten
Vortrag über Ludwig Uhland . Er entwarf in breiten Zügen eine
eingehende Schilderung über des Dichters Leben, besonders seine
Kinder - und Jugendzeit , aus der er gemüthvolle Anekdoten zu
erzählen wußte . Dann wandte er sich Uhlands dichterischer Thä-
tcgkeit zu und brachte eine Anzahl der schönsten Gedichte theils
vollständig, theils in Auszügen zu Gehör . Der volksthümliche
Vortrag fand reichen Beifall.

* Die Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden veranstaltet
am Samstag , den 19. November , Abends 8y2 Uhr eine öffentliche
Versammlung im Concordia -Saal , Stiftstraße 1. Auf der Ta-
gesordnung steht: Bericht des Vorstandes über seine bisherige
Thätigkeit . Aufstellung der Generalversammlungs -Vertreterliste
(Siehe Anzeige)

* Einrichtung einer Gewerbeschule. Der Vortheil einer Ge-
Werbeschule für die Heranwachsende Jugend ist so in die Augen
springend, daß auch die Bewohner der Waldstraße  bei der
Königlichen Regierung dahin vorstellig werden wollen, daß für
den Bezirk Waldstraße eine Gewerbeschule eingerichtet wird . Da
nur Handwerker und Gewerbetreibende diesen Bezirk bewohnen,
und die Gewerbeschulen in Wiesbaden u. Biebrich sehr abgelegen
sind so steht zu erwarten , daß die Königliche Regierung dem betr.
Gesuch sich willfährig zeigen wird.

* Wiesbadener prämiirt . Wie man uns aus Darmstadt
meldet, hat das Preisgericht für die Bismarcksäule der Darm¬
städter Studentenschaft seine Entscheidung getroffen. Von den
im ganzen eingelaufenen 62 Entwürfen früherer und jetziger An-
gehöriger der Darmstädter Technischen Hochschule erhält den er°
sten Preis von 300X  der Entwurf des Regierungsbauführers G
Schmoll von Eisenwerth in Saaleck bei Kosen. Einen dritten
Preis von 100 X erhielt der Entwurf des Architekten Theobald
Schöll -Wiesbaden.

* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft, Darmstadt . Die Ge¬
sellschaft vereinnahmte im Monat Oktober 1904 X  506,260 oder

57,133 mehr als im Vorjahre . Hiervon entfallen auf den
Personenverkehr 4( 394,493 gegen 4( 343,149 im Vorjahre , und
auf den Güterverkehr 4( 106,951 gegen 4( 101,055. Seit Beginn
des Geschäftsjahres (1. April bis 31. Oktober 1904) wurden
insgesammt X  3,519,008 oder .1351,389 mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Die Betriebslänge der
Nebenbahnen hat sich infolge Eröffnung der normalspurigen Li¬
nien : Hetzbach-Beerfelden (eröffnet am 1. Mai 1904 — 5,13 km.)
und Selzthalbahn Frei -Weinheim -Nieder -Jngelheim -Jugenheim-
Partenheim (eröffnet am 24. Oktober 1904 — 21,47 km.) um 26 6
km. vermehrt und beträgt 315,62 km. gegen 289,02 im Vorjahre
Die Länge her Kleinbahnen hat sich infolge Uebergang der Main¬
zer Straßenbahnen an die Stadt Mainz am 1. April 1904 um
9,80 km. vermindert , dagegen wieder durch Eröffnung der elek¬
trischen Linien (Mainz -Biebrich am 30. März 1904 — 5,90 km.
Kaiser Friedrich -Ring Wiesbaden Jnfanteriekaserne — 1,28 km'
und Biebrich-Schierstein am 10. September 1904 — 2,82 km.)
um 10,00 km. vermehrt und beträgt 87,25 km. gegen 87,05 km im
Vorjahre.

r . Der Trajcktbetrieb Rüdcsheim -Bingen -Bingerbrück ist
eingestellt worden.

* Königliche Schauspiele . Wegen eingetretener starker Indis¬
position des Herrn Kammersänger Ernst Kraus  von Berlin
singt in der für Morgen angekündigten Vorstellung „Götterdäm¬
merung " die Rolle des Siegfried Herr S p e m a n n vom Großh.
Hoftheater in Darmstadt.

* Residenztheater . „Kater Lampe" gelangt heute, Freitag,
zur Aufführung . Auf die morgen , Samstag stattfindende Pre¬
miere von „Ein Duell " Schauspiel von Franz Wolfs, sei hiermit
wiederholt aufmerksam gemacht. Dos Werk wird am Samstag
Abend und am Montag wiederholt . Sonntag Nachmittag wird
zu halben Preisen „Zapfenstreich" gegeben.

* Walhallatheater . Das große oberbayrische Bauerntheater
bringt heute Freitag , den 19. November , das allbekannte Volks¬
tück „'s Nullerl " zur Aufführung Dieses Stück von dem En-
emble meisterhaft dargestellt , wurde überall mit dem größten

Erfolg gegeben, und wird gewiß auch hier seine Wirkung nicht
verfehlen Die Titelrolle spielt Georg Kundert , ferner sind An¬
na und Mich! Dengg, Fritz Greiner und Josef Frank hervor¬
ragend beschäftigt. Auch ist dieses Stück mit Gesang, Schuhplatt¬
lertanz und Zithervorträgen ausgestattct.

* Unfall. Gestern Mittag wurde das Pferd eines hiesigen
Fuhrunternehmers in der Schwalbacherstraße von einem Nieren-
chlag betroffen und stürzte zu Poden . Das Thier konnte nicht

wieder auf die Beine gebracht werden und es mußte eine Rolle
herbei geschafft werden , auf welcher der Transport nach dem
Stalle erfolgte. Ein schweres Stückchen Arbeit war es, das
Pferd auf die Rolle zu laden. . Strohumflochtene Bretter mußten
schräg an die Rolle befestigt werden, und erst nachdem das Pferd
an allen Vieren mit Stricken festgebunden war , konnte es auf
die Rolle gezogen werden, wozu 15—20 Menschen erforderlich
waren . Dieses sonderbare Schauspiel übte eine große Anzieh¬
ungskraft auf die Passanten aus.

m. Wiesbadener Gesellschaft für bildeude Kunst. Die feier¬
liche Eröfnung ^der ,,Internationalen Porträtausstellung " in den
Wiesbadener Kunstsälen fand gestern vor geladenem Publikum,
worunter sich die Spitzen der hiesigen Behörden befanden, durch
Herrn Rechtsanwalt Laaff in Verrretung des erkrankten Vor¬
stands Dr . v Grchman statt . Rechtsanwalt Laaff legte in einer
längeren Ansprache, der sich eine Führung durch die Ausstellung
anschloß, die Zwecke und Ziele des Vereins dar und entwarf dann
in kurzen Zügen eine Schilderung des Werdens und der Ent¬
wicklung der Bildnißkunst und ihrer Blüthezeiten . Auf die Aus¬
stellung selbst, die ihresgleichen sucht und auch außerhalb Wies¬
badens Anerkennung finden dürfte, werden wir noch zurückkom¬
men.

* Wiesbaden West. Die Eisenbahndirektion Mainz macht
folgendes bekannt : Demnächst wird -n Wiesbaden ein neuer Gü¬
terbahnhof mit Zuführungslinie von Betriebsstation Waldstraße
eröffnet. Er wird ausschließlich dem Wagenladungsverkehr (Gü¬
ter und Thiere ) dienen und die Bezeichnung „Wiesbaden West"
führen . Am 1. Januar 1905 wird der seitherige Bahnhof Wies¬
baden für den Wagenladungsverkehr geschlossen. Die Abfertigung
von Wagenladungen erfolgt von da ab nur noch auf Bahnhof
Wiesbaden West.

* Andrcasmarktrummel im Rathskellcr . Da durch die Reno¬
vierung und Neuverpachtung vergangenes Jahr der so beliebte
Andreasmarktrummel im Rathskeller nicht stattfinden konnte, so
wird , wie wir erfahren haben, in diesem Jahre derselbe wieder
in gewohnter Weise gefeiert und sind wir der festen Ueberzeug-
ung, daß derselbe seine alte Anziehungskraft ausübt . Zur Be¬
lebung des Ganzen wird die Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff beitragen ; ferner wird die hier rühmlichst bekannte
und beliebte Italiener -Truppe Compagma Savoja unter Leit¬
ung des Direktors Anton Crolla ihr Lager dorten aufschlagen.
Was uns noch zu berichten erfreut , gibt Herr Arb - :r dieses Jahr
für seine Stammgäste Passe-partouts zu ermäßigtem Preis von
X 1 für beide Tage ab; ferner kommt an den Andreastagen das
beliebte Märzenbier vom Bürgerl . Brauhaus München — ohne
Erhöhung des Preises — direkt vom Faß zum Ausschank. Wer
also den Andreasmarkt fröhlich verleben will, der wird im
Rathskeller wohl Gelegenheit finden

* Vorsicht! Zu der Frau , eines auf dem Schulberg wohnen¬
den Schaffners der Elektrischen kam gestern Nachmittag ein
Mann und sagte, er komme im Aufträge des Schaffners und die
Frau solle ihm 3—4 4( Wechselgeld mitgeben, da ihrem Manne
das Kleingeld ausgegangen sei. Der Schaffner jedoch hatte seine
Mittagspause zu Hause gehalten, war kaum erst y2 Stunde im
Dienst und seine Frau wußte, daß er Wechselgeld reichlich mit¬
genommen hatte . Die Frau war daher so klug, dem Schwindler
kein Geld mitzugeben, sondern denselben abzuschickenmit den
Worten , sie bringe ihrem Manne das Geld selbst. Wirklich nahm
die Frau auch einen Betrag an Kleingeld an sich und lief zum
Michelsberg , da ihr Mann die blaue Linie fuhr . Zufällig kam
der Schaffner auch gerade an und nun stellte sich heraus , daß er
niemand beauftragt habe, Geld zu heben. Zum Glück war also
dem Schwindler der Trik nicht gelungen. Vor dem schwindel¬
haften Manöver desselben sei gewarnt . Der Schwindler wird
als ein Mann von 25—30 Jahren , schlank, mit blondem Schnurr,
bart , geschildert.

* Brandwunden . Weihnachten rückt immer näher und so
müssen auch die Bäcker ihre Vorbereitungen zum Backen des
Lebkuchens treffen , da bekanntlich der Lebkuchenteigvor der Ver¬
arbeitung erst etliche Wochen liegen muß. Der zum Lebkuchen
nöthige Honig muß zunächst abgesotten werden, welche Arbeit ein
hiesiger Bäckermeister gestern Vormittag vornehmen wollte. Das
Faß mit Honig hatte die letzten Tage über im Hof gestanden und
als man den Honig ausleeren wollte in den Kessel zum Sieden,
war der Honig durch den Frost eine feste Masse geworden, so daß
er erst aufgethaut werden mußte. Diese Arbeit wollten die
Bäckerburschen dadurch beschleunigen, daß sie das Honigfaß über
den gemauerten Kessel im Backhaus legten, den Kessel halb mit
Wasser füllten , ein riesiges Feuer unter den Kessel machten, um
nun in dem aussteigenden heißen Dampfe den Honig im Faß
wieder flüssig zu machen. Anfangs ging das auch ganz gut, pmtz- .
lich aber kam das Faß ins Rollen , rutschte von der hinteren Kan¬
te des Kessels ab und drohte in den Kessel zu fallen. Der Sohn
des Bäckermeisters sah dieses, sprang herbei und wollte das Faß
halten , dieses aber , es war ein Centnerfaß , platschte in das sie¬
dende Wasser . Die dadurch aufspritzenden heißen Wassermassen
verbrannten den etwa 23jährigen Mann an der Brust und an
den beiden Unterarmen ganz fürchterlich, so daß beim Ausziehen
des Rockes und der Unterkleider die Haut thatsächlich in Fetzen
mit abgerissen wurde . Der Bedauernswerthe mußte sofort ärzt
liche Hilfe in Anspruch nehmen.

□ Ein Leichenfledderer.  Der Taglöhner
Philipp Ku h ir von Dotzheim erfreut sich nicht des besten

eumunds . Am 20. Oktober Abends gegen 11 Uhr stieß er
in der Schützenhofstraße oder deren Nähe aus einen jetzt in
Stuttgart wohnenden Masseur , welcher sich an Spirituosen
etwas übernommen hatte . Er näherte sich dem Manne als
wohlwollender Menschenfreund , lud ihn ein , sich, um etwas
zu verschnaufen , Seite an Seite mit ihm auf eine Bank nie¬
derzulassen und überschüttete ihn dabei mit seinen Liebens¬
würdigkeiten . Nachdem er ihn herzlich geküßt , umschlang ec
ihn mit seinem Arme , dabei aber bemerkte der Masseur , w
betrunken er auch war , daß Kuhn ihm seine beiden Taschen¬
uhren abknöpfte und ihm auch das Portemonnaie aus der
Tasche wegnahm . Er rief laut um Hilfe , und als darauf¬
hin verschiedene Personen herzuechten, enlledigte er sich der
gestohlenen Objekte , indem er dieselben wegwarf . — Kuhn
wurde damals gleich der- Polizei überantwortet . Heute stand
er vor der Strafkammer unter der Anklage des Diebstahls.
Er suchte den Vorfall so darzustellen , als ob er dem Ange¬
trunkenen seine Werthsachen lediglich um deswillen weggc-
nommen habe , um dieselben dem Eigenthümer zu sichern.
Nur in seiner Empörung über das ihm gethane Unrecht habe
er die Sachen dem Eigenthümer vor die Füße geworfen.
Demgegenüber erzählt einer der auf die Hülferufe herzuge-
konimenen Leute , die Zweie hätten auf der oberhalb des
Brausebades etwas abseits vom Wege belegeneu Bank ge¬
sessen. Als sie auf die Leute zugeschritten seien, habe Kuh«
sie zu« Wcitxrgehen veranlassen wollen , indem er ih«^ '
zvgerufen , der Ankere sei betrunken , er sei sein Freund und
wohne mit chm in einem Hause ; er werde ihn auch nach
Hause begleiten . Der Masseur jedoch habe dem widerspro¬
chen, worauf man nach der Polizei geschickt habe . — Der Ge¬
richtshof erachtete Kuhn des rückfälligen Diebstahls für über¬
führt , billigte ihm noch einmal mildernde Umstände zu, be¬
lastete ihn aber bei der Schwere der That mit 1 Jahr 6 Mo¬
naten Gefängniß nebst bjährigem Ehrverlust.



P . Aus dem Polizei-Gefängniß am Michelsberg wurde im
Juli , in einer Zeit , als die Gurken noch rar waren und ziemlich
hoch im Preise standen, ein Korb mit etwa 30 großen Gurken
gestohlen. Der Dieb trug seine Beute in das Haus Schwab
bacherstraße 27, wo er dieselben hübsch mit einem Papier zuge-
deckt, unterstellte. Zu seinem Unglück wurde er dabei von einer
Hausinsassin bemerkt. Der Dieb war der Fuhrknecht Vogtalewitz,
welcher erst am Dienstag von dem hiesigen Schöffengericht wegen
Widerstands etc., mit 6 Wochen Gefängniß und 2 Wochen Haft
bestraft worden ist. Am Thattage war er erst aus dem Polizei-
Gefängniß entlassen worden und scheint bei seinem Aufenthalt
dortselbst die Gelegenheit zu dem Diebstahl ausbaldowert zu
haben Er wurde heute vor der Strafkammer wegen Diebstahls
in strafverschärfendem Rückfall mit 4 Monaten Gefängniß be¬
straft.

* Nr . 46 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Landau a. b. Isar , 18. Nov . Dem „Land . B ." zufolge
äscherte in der vergangenen Nacht Großfeuer die Grandlsche
Großbrauerei mit allen Vorräthen ein . Braumeister
Zwinger wurde hierbei getötet und eine Person schwer
verletzt.

Loosschwindeleien.
Mannheim , 18. November . Das Bank - und Kommerz-

Haus „Union " ist wegen Loos -Schwindeleien polizeilich
geschlossen  worden . Die beiden Inhaber wurden ver¬
haftet und die Bücher beschlagnahmt.

Automobilunglück.
Mannheim , 18. November . Ein schwerer Automobil-

unsall ereignete sich gestern Nachniittag in der Nähe von
Mannheim . Infolge des Nichtausweichens eines Lastwa¬
gens fuhr ein mit drei Personen besetztes Automobil gegen
einen Prellstein , fiel eine einen Meter hohe Böschung hinab
und gerieth sofort i n B r a n d. Zwei der Insassen wurden
von dem Automobil geschleudert , der dritte , ein Kaufmann
aus Chemnitz, erlitt erhebliche Verletzungen . Das Automo¬
bil brannte vollständig aus.

Bankerottaffairc.
Ulm , 18. November . Der Bankier Leopold Gut

ma n n aus Göppingen , der in die bekannte BankerottÄst
faire des flüchtigen früheren Direktors der Buntweberei am
Stadtbach in Göppingen verwickelt ist, wurde gestern von der
hiesigen Strafkammer zu einem Jahr Gefängniß , 1100 Jt
Geldstrafe und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Zur Flucht vcrholfen.
Berlin , 18. November . Nach dem „Vorwärts " fand

am Samstag vor dem Untersuchungsrichter in Goldap die
.Vernehmung eines dortigen Sozialdemokraten und eines
Fuhrwerksbesitzers aus der Umgebung statt , die beschuldigt
sind, russische Flüchtlinge und Auswanderer zur Flucht
verholfen  zu haben.

Die Bombcncxplosion in Barcelona.
Barcelona,  18 . November. Die bereits gemeldete Ex

Plosion der Bombe fand bei der B ü r g e r m e i st e r e i statt.
Zwei Personen brachten gegen 6 Uhr Abends dem Pförtner ei
neu Korb, den sie gefunden haben wollten. Als der Pförtner
Rauch ans dem Korbe aufsteige» sah, warf er ihn fort , wodurch
die Explosion herbeigeführt wurde. Elf Menschen sind der
letzt , darunter neun schwer.

Familieudrama.
London , 18. November . Gestern ermordete  ein

Handelsmann m einen , Anfalle von Wahnsinn seine Frau
und zwei Kinder im Alter von 2—4 Jahren und schnitt sich
darauf selbst mit einem Rasirmesser die Kehle durch.

Oer ruliifcki-japcmisctis Krieg.
Port Arthur.

Petersburg , 18. November . Obgleich General S t ö s-
fel eine Kopfwunde  erhalten hat , fährt er doch fort , das
Kommando auszuüben . — Vizeadmiral Befobrazow ist aus
Wladiwostok in Mulden eingetroffen . Er erklärt in einer
Unterredung , Wladiwostok sei auf das stärkste befestigt , die
nähere Umgebung unterminirt , die Forts beherrschen alle
strategischen Punkte und die Festung könne eine Blockade wie
mejenige von Port Arthur aushalten . Weiter erklärte der
rmmiral , die baltische Flotte müßte sich besonders im indi-
chen Ozean in Acht nehmen , da es ziemlich sicher sei, daß die
Japaner sie dort angreiftn würde . Dis -russische Flotte sei
der japanischen an Zahl überlegen.

London , 18. November . „Daily Telegraph " meldet
aus Tschisu von gestern : Abtheilungen von 50 Mann machen
wlnächtlich Ausfälle  und werfen Handgranaten in die
C-räben der Japaner . Tie Verluste der Russen betragen
durchsch,sittlichtäglich 70 Mann , die der Japaner sind höher.
7̂ schweren Geschütze auf beiden Seiten sind verbraucht und
sn mn ” wehr gut . Die Stärke der Japaner wird auf
«0 000 Mann , die der Russen auf etwa die Hälfte angegeben.

Washington , 17. November . (Reuter .) Der amerika-
hüche Konsul in Tschisu meldet : Die Lage von Port Arthur
m a u ß e r o r d e n t l i ch kritisch.  Eine Anzahl Forts
mten in dm Hände der Japaner . — Der amerikanische Kon-

m Tschisu theilt ferner mit, daß drei japanische Zerstörer
außerhalb des Hafens liegen. Die Mannschaft des Rasto»
rpny bringe Waffen und Vorräche auf den chinesischen
^uzer, welcher vor dem russischen Konsulat liege.

Der „Rastoropny ".
, ^ llhif «, 18. November . (Reuter .) Der Lotse, welcher
"I an Bord des russischen Zerstörers „Rastoropny"  be-

! theilt mit , daß bei Port Arthur seit dem 26. Oktober
Nacht gekämpft worden sei. Sämmtliche Dampfer der

' 'chinesischen Linie wurden bis auf einen, der nach Japan
^ Langen ist, zum Sinken gebracht. Ein reicher Chinese, der
„ / ..^ hanern mit seinem Taschentuch Signale gab, wurde
Uin)an0sf ®’c Japaner schonen die Hospitalschiffe und geben
^aen durch Warnschüsse zu verstehen, sich aus der Nähe der
' Macht,chisfo zu halten.

London , 17. November . Der „Standard " meldet aus
Tientsin von gestern : Port Arthur  wurde am 12. No¬
vember wieder stark beschossen.  Es fanden schwere
Kämpfe statt unter langsamen Fortschritten der Belager¬
ungsarmee.

Tschisu, 18. November . (Reuter .) Der japanische
Konsul ließ die japanischen Zerstörer durch seinen Kutter
von der Versenkung des Rastoropny " verständigen . Die
Zerstörer benachrichtigten sodann hiervon das Flaggschiff,
worauf das japanische Geschwader in der Richtung auf Port
Arthur verschwand.

«vaktebjerg , 18. November . Das russische Ergänz¬
ungsgeschwader  ist heute früh hier eingetrosfen und
bei dem Leuchtthurm vor Anker gegangen.

„Friedliche Prügeleien ".
^ Mukden , 18. November . (Reuter .) Der scharfe
ü r  o st der letzten drei Tage treibt die Truppen in die Erd¬
höhlen , fodaß alles Feuern aufhörte . Die Unmöglichkeit,
sich in den gefrorenen Boden einzugraben , macht eine The
trgkeit beider Armeen augenblicklich unwahrscheinlich . Die
Japaner kommen unbewaffnet an den Schaho , um Wasser
zu holen , wobei nach stillem Uebereinkommen nicht geschoj-
sen wird . Die Gegner prügeln sich dabei wohl , verkihren
aber sonst friedlich  miteinander . In Mukden waren
dw Straßen ain Geburtstage der Kaiserin -Wittwe illumi-
mrt . Kuropatkin speiste mit dem Tartaren general und den
chinesischen Beaniten im Tempel des Konfuzius.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulezu Weilburg a. d. Lah».

Voraussichtliche Witterung für SamStag , den
19. November:

Schwachwindig, leicht trübe, neblig, wärmer, geringe Niederschläge.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkaricn, welche an der

6 p x e d i t , on des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Maurttiusstraße 8, t ä g li ch angeschlagen werden.

s, m^ aU ljIcr- Das Dienstverhältriiß zwischen dem Ange-
pHtat und dem Prinzipal kann von jedem Theile zum Schluß
eines leden Kalender-Vierteljahres unter Einhaltung einer Kün-
^ungsfrist von 6 Wochen gekündigt werden 6 Wochen sind
onn ßX7 = 42 Tage , nicht etwa 1y2 Monate vor
^610^ i>e3 Duartalg . Wir stellen Ihnen eventuell in liebens¬
würdigster Weise, denn Liebenswürdigkeit unseren geschabten
ÄS “ ^ Ennder war stets unsere starke Seite , unserRechtsbuch zur Verfügung.

? ’ 3d ’,: au§  Wir glauben das Interesse des
wenn wir Ihr Schreiben nicht ver-

fhWe ' w ' & '̂* ie 11 b0Ci red)t sut  gemeint , aber er
konnte doch vielleicht von mancher Seite anders gedeutet werden
Aus das von chnen erwähnte , neu eingerichtete Lokal kann man

ge/besten Gruß 3° rm  Lurückkommen. Im Übri-

Elektro-Rotalionsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anslolt EmU Vom merk  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik uno ^ mlleton : Chefredakteur Moritz Schäre  r für
ben übrigen Dheil und Inserate Carl Röstel,  beide m

Wiesbaden.

I fieliraiiiiter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl

und kräftig schmeckenden Spezialsorten:
per Pfd . Mk.

No. 4a. familien -KafTee . . . . 1 .25
Wiesbadener Iffischnng . . 1.50
Nanshaltkafl 'ee . 1.60
Visiten - Kaifee , fst. 1.80
Brauner Jara , ist . S . —
RSocca , echt arabischer . . . 2 20
Snemantk und Pungoong-
Sari © .

Menado , goldgelb 2 .20
Kaiser - Melange . 2 40

empfehle als äusserst vorteilhaft u. preiswert.

, ' ♦
, 9.
, 13.
,16.
,17.
>18.

19.
21.

©
©
©
©
©
©
©
©
©

A.H.Liimenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Gegründet 1852 . — Fernsprecher 94,
?5 Ellenboffengass « 15 .

106

©
©
©
©
©
©©

-f*Uiiicks Blut bietet den besten Schutz
gegen Krankheit!

Blutreinigung und Blutverbessernng sollte da!,er Jeder anfir-ben.
Meme vorzüglich bcwäiirlen BI,,t , t iliijrnnLtstheeb « sowie
Jul . Hensel 's NährHalac u Kährijil/ .| )i ,ii | )iii iat <‘ werden
if,t  Jabren viil best. Erfolg an. ewandl. Zu baben Kneipp -Ban«
nur Khciustrasae 59 . Telefon 8240. 9307

ä. Karren Mk. 3.50 zu haben b-i
4 .. B « ch , Zimmergeich, u Säge»
werk, Aar-'-r. 8 u . Labnstr. 22.  44 3

Tüchtiger Taglötner
iof. ges. W. Bernhardt, Pfiaiicrer-
Meister, Ke erstr. 18. 1 Sr.  475

Märchen
jeden Standes, welche sich auf einige
Wochen oder Monate zmückziehen
wollen, finden gute und frcund.iche
Aufnahme unter größt.r Bcr-
sckwiegcnbestbei Helene Hart¬
man », Hechtshe, » b. Mainz.
Michrlsgasse9. Dieselbe sorgt auch
für gute Unterkunft von Pflege¬
kindern -J52

skÄTBettstelle,
Lrungr., Secgrasmalr. für 25 M.
zu vk. Wellritzstr. 23, 2., l 422

Eimrrachsäffer,
Waschbütten, Fuder, und Stückiaß-
bütten billig zu verkaufen 45t
__ Schwalbacherfirafie 39.

2Dsliik»stlm,lkjjkIIkl!c
für 100 u. 250 Flaschen, sowie 1
Schrank f. 150 Fl. w. Pla ^m. b.
zu vk, Schwalbacherstr 39. 450
HeUninndstr . 44 , 2 . St .,
beüagl. uiäbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 485

Gopier-Kähmen,
tiebr., ca. 45X55 ctn, zu kauf. gef.
Dorkstraße 18, 1. St ., l. 484
Ä/engasse 9, 3. St, , l., erh. anfi.

junge Leute gute Kost und
La,ns (wöch, 10  M, )._453

g»le Schläfst, zu vermieten
st«alramstr. 9, H., I. 456

Mr Krautleule.
Gut gearbeitete ASbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der boheu Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ball ft. Beilen 60- 150
M„ Beltft, 12- 50 M„ Kleidcrschr,
-'mit Aufsatz,21—70 M., Sviegel-
schränke 80—90 M, BertikowS
(»olirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28—382«.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12—30M.
Sovbas. Divans. Luomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 Dk.̂, Sopha- und Auszugrisch:
15—35 M„ Küchen» u. Zünincr-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M„
Svpha- u. Bseilerfhiegel5—50 M.
u. s. w. Wrofic Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken,
strafte 19 . Ans Wunsch Zab-
lunga -Erleichterung . 482k

Ladenmädchen erhalten Logis
&  und Kofi Hochstäitc4. 1. St„
rechts. _ 464

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Han dsederrollc, eine Partie
alte Näder billig abzugeben. 478

Brandt , Wagenfabr .,
Morivstratze 50.

<«ij(a>übl. Zimmer frei für Herrn
oder anst. Frl. Roonstr. 10,

2. St „ r. _476
Leset nUe!

Kr/iariculiähne fleigigeSänger,
von 7 M. an zu verkaufen Bleich-
straßc 4l , Hth., 1, St._473
Kullbntter 10 Pf.-Colli iüt.  6 .5u,
Blenenbonig M. 4.50, fr. gefchl.
fette Gans oder3 fette Enten M.
4.50. H . Spitzer , Probuzna
via Breslau. 1579/70
<iU) oon »rafte 11 3 - Zimmer.

Wohnung mit Zubehör auf
1. Jmuar zu vermieten_ 480
HBömerberg 14, 2. Sr ., großes
*+  Sauerkrautfaß zu vk. 468

Ein Sclireiiiergehilfe
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften im Reinigen und Wichsen
von Parkettböden, sowie im Aus-
pol., Lackiren und Mattieren sämtl.
Möbel Uebernahine ganzer Hotels
linier billiger Berechnung. Näher.
Hermannstraße 19, 3 St ., r. 455

b»dahrlehiief. Person, jed.
Standes zu 4, 5. 6

pCt., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herm . Sobotta SSt£ o.,
vaurabütie O/S.  255Möbel
Betten . Lpicgcl , Bilder

und Polsterwaren,
linfach und hochelegant, kauft man
am besten und billigsten bei

Pli . Seibel,
19 Bleichstrafte 19.

Aeltestcs Möbelgeschäftd, Westends.
Bitte genau aus Firma u . Nr.
19 zu achten. 300

Versauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Origsnal-Prciscn.
Heinrich Beicher,

Liiisenvlatz la. 2914

Oksell 11. §rrbr
find billig zu haben 9504

Lnisenstraße 41.
Eine ne» eingerichtete

Bäckerei
in einer fast konkurrenzlosen Lage
in Sckiierfteiu ist per 1 Januar
zu verkaufen oder zu vermieten.
Offerten find z» richten an Lud¬
wig Schäfer V . Schirr-
stein , Lindcnstraße10 b, woselbst
auch das Objekt eingesehen werden
kanm_ 471

hMckWllNljlkl,
jeden Standes vermittelt Bureau
Baul Becker I . , Gonsen>
beim b. Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1—6 Utir. Rückvorro. _254

Männer Asyl
Dotziieimcrstrafie 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicferii-Aiizündcholzä Sack fUi. !
Buchen-Sch-itholza Ctr. M. 1 7
frei i -s Hans.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungena» Hausvater Miilie-,
erbeten. 6!,

Alle RkMstm
in Schneiderei und

Schnhmn r erei
sofort gut und billig.

Herren Siiefel
Sohlen « . Fleck M . 2 .5 « ,
Damen-Stiefei

Lohleu » . Fleck M . 2 .-
inkl . Nebenreparatureit

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb 2 Stunden , da ich sortwährend

L0 Gehiilfen
beschäftige. 705:1

Firn . nxju88clmkil ! 6 !' ,
Michelsberg 2 « ,

vis-a - vi -i der Spnaaog e.

Kleid r Büsten
i. a.Rv. Bahnhofstr. 6, H„ 2., r, 177

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  w. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischeu
iandre. Genossensebaften.

S “ :Moriizstrasse 29.
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mfe. 3,376,00 « .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1903 Mk . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis' zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassen stund n von 9 —12'/, Uhr . 8730
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?Zamftagu. bonntag?
Fortsetzung

des Verkaufs
der

cc
(

Z
5
>

00 Pf .*
bei 9782

üi iStfOnügenbeim& la
Marktstrasse 14 am Schlossplatz

Wiesbaden«in
Tuch-Reste za Knabenhosen
Teller-Mützen
Cravatten
Vorhemden
Heppen-Kragen

90 Pf.
8 Stück 90 „
3 „ 90 ,,
2 ,» 90 „
4 „ 90 „

r
>
>
r
5
r
>

Schürzen-Reste,besteWaare120cm breit 90 „
Flock-Pique-Reste 2 Meter 90 „
Feinste Kleider-Stoff-Reste, jeder „ 90 „
Schwarze Alpaea-Reste zu Schürzen„ 90 „
Schwarze Cheviot-Reste, schwere Qualität,

jeder Meter 90 Pf.
Lama-Reste „ „ 90 „
Loden-Reste »» 90 „
Bieberbettücher, weiss n. bunt Stück 90 „
Unterjacken, prima „ 90 „
Weisse Damenhemden „ 90 „
Kinder-Schürzen, farbig 3 „ 90 „
Unter-Anzüge für Kinder (Leib und Seele)

bis 80 cm lang Stück 90 Pf.
Federleinen, glatt rot, 180 cmbr., Meter 90
Bettücher ohne Naht „ 90
Bettvorlagen Stück 90
Kaffeedecken „ 90
Bett- Cattun, waschecht, 3 Meter 90
Klnder-Hemdchen 6 Stück 90
Einschlag-Decken 2 „ 90
Biber-Reste 3 Meter 90
Küchen-Handtücher 6 Stück 90
Rockfutter, 100 cm breit, 3 Meter 90
Halbwollene Röcke 3 Meter 90
Blaue Küchen-Schürzen 2 „ 90
Läuferstoffe 4 „ 90
Weisse Linon-Taschentücher Vs Dir. 90
Servietten 4 Stück 90
Strick-Wolle _ 20 Loth 90

Als
Gratis - Zu graben

heute und morgen “Sg
1 Meter , 180 cm breiten

c
(
2
<c
<
c
(

c
(cc

Schünenftoff.
Für Pferdedefitzer

empfehle ich die thierärztlich, besonders im Herbst und Frühjahr, als
gesunder Futter bezeichnetenk 'ntterrüben (gelbe Rüben) billigst.

Skdanßr. 3. U. HoLmann, Terefon 564. Z
>S. nun la Qualitätjunges
Pferdefleisch

empfiehlt 479

ML Dreste,
18 Hochstätte 18. — Tel . 2612._

Der berühmte
©ewundheits -Tabak , sowie Kownocr der Firma I . Gold
farb , Pr . Stargard , ferner Fabrikate der Firmen Lotzbcck, Gcbr
Beruard ete. Zu haben im SpiMzial -CÄesckäft 369

Theodor Rudolph,
Wiesbaden , Adolfstr . 1.

Piehhof -Marttderictzt
für die Woche vom 9. bis 16. November 1904.

Ei waren
Preiseviehgottung trieben Qualität von -M» Anmerkung.

Stück per Mk. Pf. M . lM-

Ochsen. .
} 87

I. 50  kg 72 76
. 11. Schlacht- 68 — 70 —

Kühe . . .
( 119

I.
II.

,ewicht 66
60

— 72
64

—

Cchweine . 989 1 kg 1 14 1 2
Mastkälber
Landkilber 454 . Schlacht¬

gewicht.
1
1

30
20

1
1

70
00

Hämmei . 206 1 40 1 44
Wiesbaden, den 17. November 1904.

«tadtifche SchiachthauS-Verwaltung.

Ringkirchen-Chor.
Zur Feier seines zehnjährigen Bestehens:

äiiffüfimng geiftfidirt Uli#
am Totensonntag, den 20. November 1904, abends8 Uhr

in der Hingkirch e
unter Mitwirkung von Frl. Marie Chelina , Konzert¬
sängerin, Herrn C. Baekhans , Kgl. Kammermusiker
(Cello), Herrn C. Scliauss , Organist der Ringkirche,
sowie des Orchesters des Spangenberg ’schen Cen-
servaforiums unter Leitung des Herrn J.  Weisner,

Kgl. Kammermusiker. 452
Eintrittskarten , resp. Programme zu 20 u. 50 Pf.

sind zu haben an den üblichen Verkaufsstellen und bei
Herrn Küster Lenhard , sowie Abends an der Kasse.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. Y.

Montag , den 21 . Kovembep , im Saale des
Viktoria - Hotels i

Fünftes Konzert.
Mitwirkende:

Die Herren Prefessor Hugo Heermanil , Konzert¬
meister Adolf Itebner (Violine ) , Fritz Basser-
lliann (Bratsche) und Professor Hugo Becker

(Violoncell ) aus Frankfurt a. M.

1. Streichquartett No. 6, C-dur . . . . Mozart.
2. Streichquartett , op. 51 No. 1, C-moll. Brahms.
3. Streichquartett , op. 41 No. 3, A-dur . Schumann.

Beginn 7 Uhr,

Die Til ren werden nur in den Pausen geöffnet.
Numerirte Sitze im Saal zu 4 Mark bei BSorita
u fVSQnzel , Wilhelmstrasse 52 und bei Herrn Hof-
rmiäikalienhändlerHainpich Wolff , Wilhelmstr. 12.
459 »er Vorstand.

Küntflerikhe
Weiftncidits*p
QO  Sslcksnks.
Die Hervorragendsten Lagerbestünde

der Firma Pro f essor

Ludwig von Köhler
Kunstgewerbliche Anstalt

WIESBHD6I1, niaiiritiusffr. 8
werden zur WethnachtSsaisonunter
dem reellen Werthe dem Verkaufe
auSgesetzt und ist kunstsinnigen Herr-
schäften Gelegenheit geboten, werth-
»oll. Semdlds u . Porträts

In Osl und Aquarell
(Oriflnale von Pgos-fsor Ludwig von
Rößler), ferner

kilrler-u.Spiegelrahmen
in künstlerischer Ausführung. Medern
und antik, nach eigenen Entwürfen,
sehr preirwerih zu erwerden.

Zur Besichtigung der im Laden de»
Herrn B . v. Santen , Maurtiu «str. 8
ausgestellten Muster wild ergedenst
eingeladen.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
scrophulöser Kinder » empfehle jetzt wieder eine Kur mit

meinem
beliebte« Lahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Geheimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach bc.
sonderer Methode hergcstellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommenu.leieht vertrage ». Preis Mk 2 .30 . Vor uriuder»
werthigen Nachahmungenwird gewarnt, daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen. Zu haben in allen Apotheken.
Hauptniederlage in Wiesbaden:  TaunuS-
Apothcke von Dr . Jo . Mayer , LSweu-'Apotheke Lang
gaffe 37, Viktoria -Apotheke , Rheinstraße 41, Hof Apotheke
Langgasse 15, Kroneu -Apotheke , G richtsstraßc 9, Thereficn
Apotheke Emferllr. 34 u. WildclmS-Avotbeke, Luifenstr. 2. 110

Habil -Atelier
C. Dielz Wime .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spcxialitttt:
Zahne ohne Platte . (Kronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschouc und Gold. Plombeu in Porzellan.
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9571
Civile Preise . Sehonendste Behardung.

RMniscli-Westf. Handels - und
Schreib -lLebr -Anstalt,

Wiesbaden, Hheinstrassa 103»

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
3-, 4- und 6-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte gratis und franko. 6397

Btenen-Homg
(larantirt /ein)

des Bieneuziichter Vereins für Wiesbaden
nvd Umgegend.

Jedes Glas ist Mit der „B er'e i n s p l o inb e" versehen.
Verkaufsstellen : Quint , Marktstraße. Vogt . Hellmundstraße,

Rathgeber , sRvritzstr. 1, Lauter . Oraniendrogerie, Oranienstraße Sg,
Hofma »n, Adelbeidstraße-' 0, Weber . Ka ser Friedrichrinq6. 4188

Hafer-fiähr-Caeao
nach einem besonderen Verfahren ans nur beetem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Caeao-Sorten in Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralystrt und dem
Magen in leicht assim Urbarer Form Nährstoffe « /geführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Cacao leistet deshalb nicht nur Kindern,
Magenleidenden , Reconvalescenten , schwächlichen und blut¬
armen Personen vorzügliche Dienste, sondern kann auch
mit Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches Nahr¬
ungs- und Genussmittel und entschieden als das beste
Frühstück bei Verdammgsschwäche , chro¬
nischem Magen - and Harmkatarrh em¬
pfohlen werden . 8813
Preis pro Pfd - 53k . 1.20 . Preis bei 5 Pfd. Mk . 1 . 10.

Oir « Tauber,
Kirchgaese 6. Nassovia -Drogerie . Telephon 717.

Fidelif as.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

tl1*4il.lt . T illdtcr \ 1nld drv1r \ nA^Mnn n .. u 1 j-g ^un 1̂ ^
Monatlich ein Heft,

Enthält Lustspiele , Soloseenen, Kouplots (mit Musik), Vör«
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 j\Ik. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

3Jer Gesangskomiker,
Couplets, Duette , Solosoenen etc. m t Noten. 32 Bände,

ffl über 400 Stücke enthaltend , jeder «and 1 Mk. Inhalts-
verzeichuiss gratis und franco.

$3 Die besten
u Deklamationen und komischen Vorträge.
y 10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.
£j| Das Vergimgungseck.
(« 1 Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
st beiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
H öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zaubersalon
j’jjl Die interessantesten Kunststücke der SiÜOnmagiC. Mit
stt 122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Ü Oie Bauchradnerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 130
rj| Dresden u.Leipzig . O.A.Koch ’»Verlag _

DrTbompsons
Marke Schwan

ist das beste , sparsamste
im Gebrauch

billigste Waschmittel.

\

&
\s%tu

-S

in twiatS
ist der neue 0vauerlöjcherTriumps

Jeder Schreib »de benutze diese epochale, dauernl
«ofchwalze, ein tturflidjer Fortschritt und eine Erleickterun
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtrockue » vo « Kop«e
blättern. ^

Muster-Apparat versende jedem Interessenten
einsendung von Mark 1.6V portofrei zu. AuSsuhrm
Profpekte gratis und franko.

Hassia. Frankfurta. MaiNi
Rothschild -Allee 45.  _

Tüchtige Wiederverkäufer gesucht.

Louis Gollö. Wiesbaden, Rheinstr.
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Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,
dass mein lieber, guter Mann, unser herzensguter Vater, Grossvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Schmiedemeister

Georg Ritsert,
plötzlich und unerwartet infolge eines Schlaganfalles im Alter von 64 Jahren
heute Morgen sanft entschlafen ist.

Die tieftrauern den Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet Sonntag  Vormittag 10V, Uhr, vom Sterbe¬
hause, Hellmundstrasse 29 aus statt . 483

HUAeinliche Arbeiter f. gut, Logis
mit u. ob. Kost Feldstr. rS,

Htb., 2. St ., r 423
^ ^ tamenfiraBe 1. H>, 1. St ., r.,

erhalt, reinliche Arbeiter Log.
euch mit Kost 4-5
HHstortnraße 23, 3 St ., fauuer

n freund!, möbl. Zimmer ju
tun., pro Woche2 50 M. 430
^Mlatterstr. 42, Loden mit 2 Ziw.
HP n. Küche, p. f. Fri . o. Schneü-
ioluere: zu verm. Näh. bei Weil,
2. St._432

Hochstraße 2,
1 Zimmer u. Küche auf i . Dez
zu verm. Näheres bei Fr . Weil,
Platterstraße42, 2. St . 433

Gesucht
auf hochprima I Hqvolheken

50 000 35 000 . - und
»5 000 Mk . Gefl, Offerten u.
li . 8 . 251 an den Verlag ds.
Ze itung._251

ehrmädchen gef. :W. Knöpel,
Schneiderin, Jorkstr. 3. 92,0£

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem All<
mächtigen gefallen hat, unser einziges heiß¬
geliebtes Kind

Willy
im zarten Alter von 5 Jahren gestern früh
nach schwerem3-tägigem Krankenlager uns un¬
erwartet durch den Tod zu nehmen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Strittet , Maschinenmeister. u. Frau,
geb. W ö r n er.

Wiesbaden, den 17. November 1901.
"rf  Blücherstraß - 15.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. November,
Vormittags '1,10  Uhr, von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus statt. 444

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaaigaSSe 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Hecker.
Grosses Lager in allen

Holz - und Metallsärgen
>reellen Preisen. Kein Laden.

»374

Gegr . Sarg - Magazin 1079
Car i Rossbach ,W ebargasse 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge
sowie complelte Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Sarg -I âger
«J acob ISoller , Walramstr. 32.

Alle Arten S &rge nebst Ausstattungenzu reellen Preisen.
Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-

oder Hellmundstrasse . 5328

Mcaritiasatraue

Tel. 19».

Wiesbadener

General-ßnzeiger.

Bekanntmachung«
Samstag , den L». November , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale,

Kirchgasse 23, °
34 Ktoff-Anziige 20  Hose», 10
Iüngliugs -A»;öge. «4 Wasch.
Äittilge, 65 Wasch-DIoufe» und
Hosen und 1 Automobil

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. November 1904. 486

DZLZMv«
Gerichtsvollzieher.

Lekanntmaciiung.
Snmstag , de» 18 . November er.. Mittags

18 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
2 vollst. Betten, 1 Chaiselongue, 3 Klciderjchrünke,
1 Schreibtisch, 1 Verricow, 1 Waschtoilette, Tische,
Stühle, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahluug.
Xtoiisdorfcr , ifridjtöü0ll]ie!}ert

_ Aorkstraßc 14._487
Die wertvollste Weihuachtsgabe

in Betätigung selbstloser Fürsorge ist die
Lebensversicherung zugunsten der Familie.
Dieser Zweck wild besonders vorteilhaft erreicht bei der

Gothaer jkbe'Mkrßchtrungsbaujr aas
Gegenseitigkeit.

der ältesten deutschen und größten europäischen Anstalt ihrer Art. Hier
kommen die stets hohen Ucberschüsse den Bersichetungsnehmernunver¬
kürzt  zugute und die Bersicherungsbedingungensind außerordentlich
günstig (Unverfallbarkeit von vornherein, Unanfechtbarkeit und Wclwolice
nach zwei Jahren). M52

Nähere Auskunft und Prospekte kostenlos durch den Vertreter inWiesbaden:
Hermann Rn hl , Luisenftraste 43.

Kölnische UnfalE - Versicheü ' ungs-
Acticn - Gesellschaft in Köln.

Haftpflicht -, Cautions - uud (Narantie -, Sturm¬
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas -Bersicheruna.

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dcilmann.

m . ~ ■B " " au : Rhrinstraste 72,  Part . 78
ylntrggc für beide Anstal ten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring4.

Restaurstioa Weber,
Schachtstr. 13.

Heute Samstag
^otzelcuppe ^ ST

Die Uhr ist wertlos , wen » sie nicht richtig geht!
Gute, sorgfältig abgezogene Uhren

tauft man billig tu meinem 9661
Etagen -Ges chäft,Kellinundßr.51.1.St.

Erich Butroni , Uhrmacher.
NB. Alte Uhren und Goldwaaren werden zu bohen  Preisen eingetauscht.

Man
verlange „y*

.0 ° *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. I.so, 2.50, 3._ 3.50, 4.- 8.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

m

1

KsiijßliljjeA MWele.
Samstag, den 49 . November 19V4

266. Vorstellung.
Bei cfgehodenem Abonnement.

Götterdämmernnq.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")

in 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagn» .
Musikalische Le tunet: Herr Professor Schlar.

Siegfried.
Regie: Herr Dornewaß. :js x

Günther . Herr Müller.
Hagen . Herr Oberüöiter.
Alterich . . Herr Adam.
Brünnhilde . Frau Lcff.er-Burckard.
Gulrune .
Waltraule .FrauSchröder-Kaminsky
Woglinde,
Weiigunde, <
Floßhilde, )

Die Rornen

Rheintöchter
- . Frl, Hanger.

. Frl. Brodmann.

( ' '
( :

. Frl. Schwartz.

.FrauSchröder Kaminsky

. Frl. Brodmann.
, . Frl . Hanger.

Mannen . Frauen.
Schauvlatz der Handlung:

Vorspiel: Auf den Felsen der Walküren.
Erster Aufzug: Gunibers Hoshalle am Rhein. Der Walkürenfelsen.

Zweiter Aufzug: Vor Günthers Halle.
Dritter Aufzug: Wal. ige Gegend am Rhein. Günthers Halle.

* * * Siegfried . Herr H. Spemann
vom Großherzogl. Hoftheater in Darmüadt a. G.

Nach dem erfien Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten, nach dem
zweiten Aufzuge eine solche von 12 Minuten statt

9' trmtn 6 ' , Mir. — Erdöbte Preise —Ende  10 3i4 Uhr

Theater - Ci utritisp reise.
Königliches Thcat «r-r

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gcwöbnl.
Preise.

Mk. Pfg. Ml. Pfg.
FremdcnlogeI. Rang . . . . .
MitiellogeI. Rang . . . .

14 _ 10
12 _ 9

SeitenlogcI. Rang. 10 — 7 50
I. Ranggallerie. 9 _ 6 50
Orchesterscssel. . 9 _ 6 50
Parquct. 7 — 5 50
Parterre. 4 _ 3
II . Rang 1. Reihe . . . . 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 3 —
II Rang 3. bis 5. R ihe Seite 3 — 2 25
III . Rang 1. Reibe und 2. Reibe Mitte . 3 — 2 2k.
III . Rang 2. Reche Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 1 50
Amphitheater. 1 40 1 —

Residerrz- Theater.
Direktion: 10v. pbil . H. stlauch.

Samstag , den 19 . u. So «»»tag , den 20 . Ncvcmber 180 z.
Abonnements-Vorstellungen Abonnements-Billets gültig,
Novität Cin Tullll . Novität.

Schauspiel in 3 Akten von Franz Wolff.
General Robert Hick er, Landesverteidigungsmiiiister
Felix Hickler, sein Sohn, Bildhauer, Lenin, d. Res,
Paula, dessen Frau.
Hansl, be:der Kind.
Hein Prosch. Maler . . . . . .
Oberleutnant Begner.
Oberleutnant Weinhart ' . . .
Leutnant Martini . . . . .
Dr. Lusko, Regierungsarzt . . . .
Frau Luso . '
Frau von Nevkirch. Generalsgatt n
Frau Fmk, Oberstengattin . . . .
Frau Meink, Majvrsgattin . . . .
Frau Pekl, Hangt,nannsgattin . . . .
Brantner, Architekt.
Rest, Stubenmädchender Felix Hickler ,

Ort : Wien. — Zeit.
Hier Vorgang spielt sich im 1. Akt am Späthnachmittag des einen, im
2. Akt am Morgen des folgenden Tages u d im 3, Akt nach einigen

Tagen ab
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Kafsenöffnung6*|, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — End- nach9 Uhr'

Konzerthaus „Drei Könige “ . Marktstr . 26.
Jeden Abend : KONZERT bet Eacrliiuder Tomen-

Kapelle. Anfang 8  Uhr . 9780

Georg Rücker. <
Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.

. . Amalie Junk.

. . Arthur Roberts.

. . Friedrich Dcgencr.
. . Heinz Hctebrügge.
. . Hans Wiche liny.
. . Otto Kienscherf.
. . Else Noorman.
. . Klara Krause.
. . Sofie Schenk.
. . Tilli v. Lossau
. . Sibylla Rieger.
. . Theo Ohrt.

. Hermine Bachmann
Gegenwart.

VolksbildnDgsverein,
Wiesbaden.

II.Volksuuierhaltungsabend
Sonntag, den 20. November 1904,

abends 8 Uhr,
in dem großen Saale des Turnvereins , Hcllmundstr. 25.

Eintrittskarten
im Vorverkauf 20, an der Kasse 25 Pfg.

Kassenöffnunji 7 Uhr.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
* ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5. 104

Achtung!
isgewalzter Rippentabak

per Pfund 30 Pfg,
empfiehlt

Theodor Rudolph, AilüWmße 1,
Lpezial Geschäft itt Cigarren , Cigaretten und

Tabaken , nur erster Firmen . 9601
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Lonsections -Hauz Gebrüder Döriter,
4 Mauritiusstrasse 4 . a»

»rösstes Spedal'fiesÄ fßr fertige Herren*n.Knaben*Garderoben.
Telephon 571.

„Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen .“ „Grand Prix London 1904 "
Reichhaltiges Lager sämmtlioher Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison in allen Grössen, Farben und Fsgons.

Herren -Sacco-Anzüge . . . . von 15 bis 50 Mk.
Herren -Jaq . u. Gehrock-Anzüge von 30 bis 60 Mk.
Herren -Herhst -Paletots « . .von 15 bis 48 Mk.
Herren -Winter -Paletots . . .von 16 bis 50 Mk.
Herren -Havelocks (wasserdicht) . von 15 bis 45 Mk.
Herren -Pelerinen (wasserdicht) . von 12 bis 30 Mk.
Herren -Schlafröcke. von 10 bis 45 Mk.
Herren -Loden-Joppen . . . . von 6 bis 30 Mk.
Herren -IIosen . . . . . . . von 3 bis 20 Mk.

SpecialitSt:
Jagd-, Sport- und Livree-Bekleidung

in vollendeter Ausführung.

Jünglings -Anzüge . . . .
Jünglings -Paletots . . .
Jünglings -Loden-Joppen .
Jünglings -Hosen . . . .
Knahen-Anzüge . . . .
Knahen-Paletots und Pelerinen von
Knahen -Loden-Joppen . . , .von
Knaben-Stoff-Blousen . : . . von
Knaben-Hosen (blau und farbig)

von 10 bis 28 Mk.
von 10 bis 30 Mk.
von 5 bis 15 Mk.

von 2 'ja bis 9 Mk.
von 2 'ja bis 20 Mk.

4 bis 18 Mk.
3 bis 8 Mk.
3 bis 7 Mk.
1 bis 6 Mk.von

Lieferung von
Amtstrachten für Josi'zbeamten, Geistliche und Professoren

genau nach Vorschrift.

Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz.
Erstklassige Zuschneider. Grosses Stofflager. Erprobte tüchtige Arbeitskräfte,

Auswahlsendungeii erfolgen sofort überallhin.
la :-**. ; :

KüllfmäiimschttW Nkttiii lUitsbaben.
E . w B.

Am Donnerstag , den 24 . November 1904 , abends9 Uhr, im Gartensaale
des Hotelrestaurant„FricdrichShof

Lichtbilder -Dortrag
des Herrn kmil Soddsrs-Vüsssldorf:

Die Weltausstellung in St . Louis.
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten ä Mk. 0.50, reservirter Platz Mk. 1.—

zu haben bei den Firmen : Gustav Meyer Ligarrenhatidlung, Langgaffe 26 und C. F.
Philipp! Cigarrenhandlung, Friedrichstraße 33. ' 43?

Grulkinslilne OrtskMkkilklijse Wiesligdkil.
An die Mitglieder!

Damstag , den 49 . November , Abends 8 '/z Uhr:

W Oeffentliche Versammlung
im Konkordia -Saal , Stiftstraffe R.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über seine bisherige Tätigkeit.
2) Aufstellung der Gcneralversammlungs-Vertreterliste.

Freie Diskussion.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersuchen wir alle KasseNiititgliedtt,

männliche wie weibliche, vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
429 Das Wahlkomitee.

f ^ "lgllivee Hofspeditcur
L j^ cttcnmaycp

1 V ’̂ - Wiasbaden—-•

Äeftmnuiijpc’s
EMch -Magm

befördern: Gepäck n . Privat-
guter aller Art , Lebende
lLhiere (Fracht-, Eil. u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck t . Reise-
effekten aller Art zu und von
den Perfoiienzülien, sowie zu den

Nheiu-Salondampfrr» ; 814
befördern: Gepäck und Privat-
guter aller Akt . einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u . dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5—6mrlige
Bestellungen

täglich.

Speditions -Abtheilung 1.
Bureau!

Rheinstraffe 2i.
(Teles No 12,  R » 2376 )

Am Samstag, den 19 d. M ,
Mittags 3 1/. Uhr,

findet auf dem Exerzier- platze die am 9. er. schlechten
Wetters halber verschobene Probe mit dem Moment
Handfeuerlösch -Apparat

„Minimal“
statt. Alle Interessenten, welche den besten Selbstschutz in
der Hand des Laien bei Feuersgefahr kennen lernen wollen,
sind höflichst eingeladcn. 441

Der Vertreter
der Minimax Apparat Bau Gesellschaft :

J . Schmitz . <

Gasthaus„Zu den drei Kronen",
Fritz Mack , Klrchgasse 83 . KN

Nehme von heute an iu Zapft 449 fjg
Prima selbstgrekeltcrteu.

Apfelwein ./^
JhJ| Zu den vier Thürmen,

JQäfh Porkstraffe 8 . 369
( Neu eröffnet ! Neu eröffne !

Samstag ;, den 19 . November
Großes Schlachtfest.

Alltag Abend r Sauerkraut mit Bratwurst.
Schweinevsefser. 44. 8toekl >ardt.

Freibank.
Samstag,  morgens 8 Uhr , RlinderwertkiAes

Fleisch dreier Rinder (40 P '.) und eines gep. Schweines (45 Pf.).
Wicderverkäufern(FlcifchhändlerN, Metzgern, Wurstvercitern, Wiklhen

und Kostgevern) ist der Erwerb von Freiöankflcisch verboten.
442 Städt . Schla Vthof -Berwaltung.

Heute Samstag , abends vou Uhr V ab

HO Metzelsnppe,
alle Sorten fr. Hansmacher Wurst

f.  Badfflch , Walramstraffe“Oatente etc . erwirktJTt'rnst Franke,Bauô'*tr.’ie Deckreiser in verknusen !*:
Schwalöacherstraffc 14 „Thüringer Hof"). 9812

Tafel #.Wirthschasts-Aepfel
von Kloster-Elarenthal und Adamsthal geerntet, sind im

Laden Walramstraffe 19 , Ecke Wetlritzstraff «,
in bekanntlich prima haltbarer Waarc, in verschiedenen Sorten als:
Gold , Pfeffer , Wachs -, Holländer - und graue Reinette «,
Mad -, Bolni » und Paradies Aepfel ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise. 399

Sedanstraße 3. W . Hohmann . Telefon 564.

9*!E8iifii löwenhoi* 4, lUlVw
- Heute

Metzelsuppe,
wozu frenndlichst einladet 48l

_ W . Feinaner «̂

1® Soraäag:
Melzehnppe,

wozu frenndlichst einlabet 474
Chr Friedrich , Hochstraffe Nk . 2.

Restauration zum Hans Sachs.
Ludwigstrasse 11.

Heute Samstag: Metzelsuppe , wozu freünb-
lichst einladet 48»

Herrmann Wilhelm-

Restauration Alt-Einhorn.
Samstag , den 18 Rov » 463M

eintabet
MehelstDe. ”""“äWurst, mit Kraut, wozu frdl.

Jakob Mnrkardt«

S -tmstag Abend
MeUelsuppe , 48

wozu frdl. entladet
Jgh . Schneider , Adi-rstk. 37.
Zum Hohenzollern,

WcNritzstr . iS 447

Ä Metzelsuppe.
wozu freundlichst einlader " A . Wttas ner.

,Restaurant Freischütz,
Dotzheimerstr . 51 , in allernächster Nähe des

, , Bismarckringes.
Samstag

Morgens Wellfleisch, Schweinepleffer. Bratwurst. Empfehle gleich'
zeitig meinen prima selbstgekelterten Apfelwein. *?_

Im kleinen Reichstag
Hermannstr, 1 446

wozu frenndlichst eintabetÄ Metzelsugp^
Zum alten Fritz. Mugele’s Weinstube.

Germania-Bier. Apfelweine. Wmzerw"
Heute Samstag

Schlachtfest-
Schweincpfeffer

ES ladet frdl. ein

Morgens Quellflcisch m. Kraut , Bratwurst

Karl ■’ i
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211. Kömglkch Preußische Klasse,rlattevie.
5. Klasse. 8. Ziehungstag . 17. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Kianimern beigefügt.
(Ohne'Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

83 162 410 19 «5001 68 728 35 807 (1000) 1020 (500) 152 (3600)
86 98 (500 2«5 459 70 590 (10 >0) 653 16 (1000) 85 ,1000, 828 55
2066 551 874 3000 207 311 76 417 531 954 4133 516 (500) 27 500)
45 685 782 839 5284 332 84 464 69 518 742 90 (1000) 883 ( 3000)
900 66 6000 224 44 88 819 (500) 68 500) 999 7105 21 56 300 468 97
656 704 872 918 8011 2/1 82 642 716 57 59 9163 90 410 566 629 710
800 (1000) 947

10095 (500) 119 93 340 91 461 11160 (500) 518 629 841 (500) 65
(1000) 942 82 12012 73 91 (3000 ) 103 79 212 352 405 611 780 971
13010 164 264 317 29 44 439 679 933 42 14039 70 127 343 521 778 825
911 15 15108 43 46 207 378 98 479 527 663 780 905 45 ( 000 ) 16132
231 (500) 33 75 (500) 384 750 51 67 873 17417 28 (1000, 518 96 687 761
816 943 18062 187 (1000) 385 522 19012 20 179 92 245 382 83 840

20154 332 619 21 21017 44 419 5'.;1 41 81 (1000) 681 22045 155
61 359 66 92 440 76 776 859 (1U00) 932 23103 19 62 76 (30 00 ) 214
368 83 619 25 50 633 824 64 84 911 88 (1000) 24048 55 73 79 276 380
682 654 56 726 47 (1000) 803 57 912 76 (500) 25000 92 115 31 515
(1000) 32 617 21 758 94 853 2 6065 (500) 129 77 349 (500) 94 456 604
27028 190 361 78 90 (500) 654 922 24 28179 270 380 421 57 619 863
954 71 29078 99 313 796

30074 173 329 71 419 60 31188 329 413 515 21 794 3 2384 498
620 (500) 645 86 880 97 989 8 3240 89 370 730 947 67 3 4050 53 175
290 91 83 490 (1000) 580 748 978 3 5015 134 63 261 399 587 943 36000
61 231 596 718 41 828 918 37593 822 940 80 (500) 97 3 8267 91 428
718 36 90 919 3 9033 91 274 446 618 23 75 998

40033 59 147 (5600 ) 229 310 41 69 497 748 54 97 804 (500) 19 76
41012 494 512 620 (1000) 38 (1000) 98 770 972 42010 48 (.>001 62 74
(1000) 208 (500) 20 520 806 20 (500) 31 47 916 43104 (500) 215 500 791
852 (500) 917 (500) 78 44310 92 761 93 909 17 45006 36 51 303 527
(30 00 ) 616 31 68 (500) 855 64 73 941 46225 367 430 55 566 606 807
(oOO) 21 26 35 47107 460 512 791 955 75 48013 220 421 645 945 55
49012 13 26 85 106 339 (1000) 597 790

60021 120 706 31 (500) 80 81 (500) 858 51195 237 407 96 563 72
84 639 710 82 949 5 2022 213 517 610 764 839 917 53019 111 284 90
339 73 405 577 737 900 5 4013 57 151 356 89 430 (500) 589 670
55168 92 355 95 424 (3000 ) 39 (1000) 569 619 (500) 53 89 721 (1000)
833 (30 00 ) 63 950 5 6055 (1000) 212 20 (30 00 ) 58 83 84 376 402 93
(500) 555 615 703 5 7075 339 452 513 955 98 5 8485 595 688 715 32
(500) 950 50103 43 89 271 339 70 78 498 658 712

60135 70 461 65 76 607 44 788 61112 (500) 221 43 366 638 810
«2078 82 (500) 168 (500) 274 492 (679 90 807 35 945 63150 219 (500)
81 424 611 786 942 88 64013 19 20 120 70 233 541 604 782 65399
415 78 87 528 868 6 6001 (500) 198 409 38 (1000) 59 5Ö4 76 82 738
67021 184 (1000) 215 348 501 859 82 920 (500) 38 72 68003 116 30
230 37 (500) 420 669 764 823 986 (30 00 ) 69013 69 (500) 114 74 358
87 440 627 72 730 (1000) 851 947 (1000)

70118 289 97 426 (500) öl 571 954 89 71064 229 497 590 (1000)
616 759 848 49 990 72111 (500) 25 82 202 36 37 499 081 714 98 995
(1000) 73031 347 422 91 608 756 823 902 74307 (30 00 ) 77 598 791
(1000) 899 75049 (500) 69 443 665 722 (30 0 0 ) 36 79 959 76064
188 300 498 530 (500) 602 763 812 15 88 974 7 7097 206 (500) 97 618
61 76 (500) 80 723 810 (600) 41 78113 55 68 311 34 57 426 (500) 534
66 757 870 973 79166 83 282 94 332 (500) 80 88 403 12 904

80019 198 306 11 39 405 715 (500) 956(500) 81010 16 231310 28 (500)
410 37 50 530 70 663 66 816 86 82198 343 91 437 (1000) 67 563 685
967 83000 114 134 213 322 549 656 734 84060 76 (500) 278 400 44
553 85 803 916 38 56 70 85141 226 308 90 665 885 86127 41 (500)
356 562 704 805 927 43 87141 63 (10UO) 233 366 410 60 (500) 517 50
871 88096 261 68 83 86 (500) 310 (500) 43 666 (30 00 ) 862 89017
28 46 199 390 (500) 515 (5J0) 745 47 56 70

90300 25 (50 00 ) 45 665 832 (1000) 86 91018 (1000) 115 19 (600)
313 16 28 (500) 841 92011 92 148 216 62 395 401 45 (1000) 533 (1000)
626 764 9 3307 (1000) 478 651 756 808 30 9 4277 463 608 12 91 727
823 948 95170 75 83 (500) 349 533 78 671 750 887 96 :103 48 586
619 71 773 85 860 9 7243 397 507 (30 00 ) 768 91 811 930 98137 308
(1000) 76 (1000) 491 501 85 655 68 731 905 11 99158 59 243 379 924 60

100110 (500) 48 221 350 459 673 717 27 71 813 101100 365 454
(30 00 ) 534 756 941 102177 312 401 507 (500) 23 72 7,1 (1000) 993
103166 308 12 16 29 85 408 984 104101 (500) 40 331 515 38 52 663 768
816 983 (500) 105029 150 228 31 96 484 (500) 521 106057 186 (500) 373
(500) 401 526 6 l 84 805 934 69 (500) 107107 23 67 224 475 646(1000)
701108058 258(500) 511 (30 00 ) 892 109096 141 264328471 82 97 518 952

110148 59 (1000) 283 85 367 48!' 99 501 709 880 900 79 111088(500)
137 209(500) 15 310 71 620(1000) 112135 48 233 65 77 (30 00 ) 304

98 539 46 612 50 SSO 43 77 , 1000, 113070 200 555 815 73 906 114316
(500) 78 499 (1000) 833 95t 115004 6 (30 00 ) 7 29 114 618 116035 106
73 245( 3000 ) 397 413 83 720 47 838 117013 223 47 56 94 (1000) 96 312
88 865 118268 86 398 1596 640 803 119019 28 137 (500) 318 52 772
(1000) 898 919

120180 253 (30 00 ) 373 705 19 998 121004 67 390 522 656 751 53
988 122182 230 316 479 644 748 76 (50 00 ) 822 94 965 123004 161
80 249 394 523 796 956 65 124121 90 92 3"6 79 487 616 787 883
12 5024 407 657 825 966 12 6010 43 244 79 (500) 310 61 733 76 877 936
127078 135 288 414 21 37 606 86 712 964 87 128278 340 659 700 70
81 834 58 991 120031 33 99 (30 00 ) 414 59 (15 0 00 ) 509 (1000) 23 32
641 806 10 19 26 99

130004 (500) 137 213 23 68 78 330 647 67 722 883 923 131065
169 218 21 397 495 (1000) 615 23 776 817 59 132020 55 263 99 419 527
678 734 133050 (500) 170 260 332 829 939 134100 33 274 351 435 61
83 739 843 921 135069 213 320 534 759 829 136133 377 591 (06 24
854 (500) 137270 493 582 621 70 782 810 52 (500) 907 88 138103 55
59 227 90 325 487 534 775 98 (1000) 846 84 (30 00 ) 139058 194 227
98 387 412 586 700 974 ch

140012 48 246 53 366 72 81 585 (500) 600 826 970 86 (500)
141110 86 547 74 (500) 617 724 909 14201,4 155 342 405 14 523 833
(50 00 ) 52 951 81 84 143011 219 450 65 (500) 561 677 788 827 54
58 69 144210 89 413 42 635 711 35 38 801 30 145026 174 225 654
58 762 99 830 995 146236 437 (500) 44 565 660 719 (1000) 72 933
147002 (1000) 78 215 302 6 57 568 98 607 801 148151 63 65 82 278
93 334 436 58 516 650 889 957 149021 99 353 423 559 715 (500) 16 834
94 (500) 918 (500)

150186 246 317 61 436 855 941 72 99 151216 63 366 (1000) 458
553 707 59 898 949 152017 26 30 108 307 41 (30 00 ) 497 596 699 734
851 153050 (1000) 66 515 919 86 154010 40 201 44 452 763 894 (500)
965 155019 30 609 43 156035 77 170 (50 00 ) 221 369 417 66 707
157067 73 126 446 593 623 710 48 49 838 982 158029 59 74 131 257
336 (1000) 441 575 747 159213 25 321 67 549 801 67 924 80

160156 89 203 309 18 33 87 543 58 848 83 161030 77 82 103 (500)
457 513 60 71 609 37 .48 836 69 987 162026 64 85 115 (500) 59 79 97
261 328 48 764 98 936 38 76 163027 105 (500) 270 478 730 868 78
164134 91 210 23 99 361 (500) 414 39 502 636 815 23 (1000) 29 (30 00)
956 78 165039 204 96 489 524 822 63 907 65 166096 243 56 82 306
21 413 014 737 800 17 64 931 167150 80 503 603 >1000) 753 828 981
168094 155 (30 00 ) 326 82 428 52 829 56 976 (1000) 169066 98 134
48 80 208 96 460 645 (30 00 ) 750 887 908 (30 00 ) 37 (1000)

170117 19 205 10 499 975 91 171054 403 586 601 749 822 58 (1000)
172299 354 442 543 655 775 957 173021 66 108 231 325 64 420 65 730
174161 244 54 59 69 461 688 769 867 175301 68 406 (500) 571 (1000)
695 926 45 50 176200 404 (1000) 500 603 61 89 758 177207 598 681
859 935 71 178039 117 75 533 179022 229 71 95 369 577 701 16 82 820
903 (1000) 67

180083 (1000) 129 260 386 887 91 972 181116 29 81 90 268 636
768 943 182218 370 76 469 (30 00 ) 97 826 183005 53 123 221 22 68
308 51 676 (1000) 649 (1000) 714 972 184065 305 79 541 822 35 43 941
62 53 185040 235 81 89 (500) 404 42 539 (30 00 ) 84 "02 46 705 186127
96 298 387 685 187006 52 116 507 62 64 982 188076 (500) 212 60
334 444 530 78 608 865 994 189104 235 364 451 69 621  28 693 896 926 74

190107 (1000) 41 251 321 31 44 416 51 52 520 65 744 969 65 98
191019 (500) 78 153 92 505 749 916 77 192031 115 390 448 (1090) 760
814 (1000) 918 29 64 !93004 130 42 244 (30 00 ) 64 308 425 75 76 513
86 761 894 (1000) 194082 (500) 106 92 295 307 24 99 6U0 37 195030
67 125 (500) 237 (500) 44 74 305 92 403 571 636 728 57 196014
38 (1000) 94 203 (500) 387 563 (loOO) 602 50 983 19 7042 52 69 95ri95
558 678 799 983 198173 249 (3000 ) 760 94 985 (3000 ) 199484 92
644 847 929 (500) 88

*00431 40 555 822 93 904 201030 104 9 59 (500) 64 531 738 809
202058 264 66 433 41 522 67 842 981 20 3040 49 57 62 177 202 64 308
415 42 526 27(3000 ) 29 90 610 19 25 851 94 947 52 204102 250 81 385
86 485 601 11 205007 32 227 369 72 75 473 503 (500) 6 (500) 715 64 67
830 918 24 206337 436 701 818 60 76 90' 62 80 207199 210 878 918(500)
20 8071) 153 295 (1000) 96 355 472 545 641(3 0 00 ) 819 76 85 2 09132 52
(500) 400 546 (500) 609 (500) 724 885 909 56

210185 217 25 83 453 56 67 851 931 76 87 211049 90 149 75 203 320
(1000) 73 435 91 537 82 678 798 931 2 S2114 300 56 465 737 (500) 855 95
943 44 213018 105 75 (1000) 313 34 (3000 ) 61 92 505 636 767 952
2 14040 75 109 251 (1000) 411 626 811 910 14 35 53 82 215102 95 234 437
538 94 760 831 33 81 905 (500, 216143 318 60 401 552 798 998 217055
!4 97 (3000 ) 136 97 298 383 1000, 424 736 49 337 66 2 18092 152 210
48 76 694 (1000) 861 219050 52 59 217 23 374 404 80 505 -1000) 667
94 700 825 940 43 56 91

22 0014 113 201 -326 45 53 541 770 398 221026 68 202 50 398 (500)
449 793 869 936 56 2 2 2055 124 443 951 223154 533 45 653 58 (500)
903 53 63

211. Königlich Preußische Klasserrlalterke.
S. Klasse, 8. Ziehungstag . 17. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

118 325 (1000) 28 463 508 37 85 6"5 61 (1000) 889 981 1024 401
17 (500, 731 817 936 78 2024 225 85 46 86 95 351 555 679 805 99
932 (30 }) 36 66 85 3056 181 280 82 645 90 600 (50 00 ) 97 806
926 4090 202 29 471 621 700 81 93 874 982 5117 246 442 79 528 59 813
«079 373 577 890 7006 49 56 313 63 556 62 (500 600 15 7(>7 940 51
77 63 98 (5oO) 127 252 570 692 876 9023 157 82 206 342 430 629 46
•17 805 (500) 97

10207 59 419 588 636 701 11007 17 22 292 560 726 47 67 832 (5001
12037 403 594 625 890 13313 31 89 479 523 680 87 862 85 965 (500)
14290 334 69 402 94 582 704 72 15036 68 91 164 34->432 506 (1000) 49
775 819 (1000) 16054 258 365 463 629 990 17196 295 554 71 87 917 35
44 18065 2 3 423 640 920 70 19028 (1000) 290 411 24 87 (500) 581 99
613 64 824 33 922 51

20013 804 (500) 66 990 21050 77 149 (30 00 ) 73 344 71 498 638
719 94 864 80 2 2062 125 573 902 27 (500) 23462 578 85 91 (1000)
669 831 (500) 78 958 84 21033 113 215 471 72 506 69 (500) 88 682 919
38 2 5008 16 45 310 55 92 620 82 760 2 6013 207 495 756 72 911
(500) 27017 127 283 421 (3 0 00 ) 66 84 653 7tz5 75 992 2 8037 155
(1000) 228 354 56 57 (1000) 85 (500) 422 518 27 33 602 744 2 9238 59
304 89 473 78 6?9 827 77

30145 475 505 40 77 703 7 (1000) 97 858 952 31046 74 152 317
(500) 92 419 514 61 648 718 19 32194 (500) 287 411 (1000) 59 63 557 663
64 754 57 900 (1000) 21 33208 318 98 595 611 782 34185 (500) 370
90 (30 00 ) 555 609 47,500 ) 724 932 35114 561 686 704(30 00 ) 36240
(500) 318 499 557 74 681 793 801 24 3 7072 367 82 431 44 61 628 798
893 3 8027 43 75 273 94 (500) 414 68 529 80 927 82 3 9047 167
451 516 (500) 845 903

40023 24 256 713 (500) 861 960 41009 295 432 671 720 904 42358
405 43 500 81 89 777 896 (1000) 935 (500) 42 98 43037 136 383 594
662 89 893 920 92 44050 60 96 207 48 81 342 88 722 71 45026 (30 00)
317 47 487 533 48 71 (500) 641 783 823 961 95 46070 107 873 95
47082 148 624 855 949 48062 157 433 35 505 692 795 49010 43 (3000)
99 194 (500) 225 361 489 564 (1000) 91 610(500) 16 66 730 33 84 88 80959 70 95 963

50099 109 34 (500) 80 82 96 233 335 625 762 89 987 51240 321
406 (1000) 99 516 90 97 664 716 25 38 76 872 83 914 19 68 52103 5 218
44 389 407 695 751 870 53109 386 (30 00 ) 460 651 76 718 5 4227 67
349 (1000) 459 554 620 67 738 844 89 94 55129 227 89 362 537 (1000)
881 958 56101 56 85 277 (30 00 ) 97 (30 00 ) 432 553 722 953 (30 00)
67072 345 58105 52 278 99 (30 00 ) 420 37 (500) 84 540 (50U) 59
696 (500) 727 77 806 5 9566 (1000) 613 36 46 78 91 736 920

«0085 787 « 1046 301 88 437 87 583 85 « 2008 249 64 304 (30 00 ) .
81 443 617 28 53 763 875 6 3095 138 256 433 41 516 76 603 763 87 832
«4065 (1000) 86 290 310 19 616 57 789 805 « 5036 90 235 (500) 304
57 710 (500) 53 824 35 (1000) 924 84 « 6123 36 292 357 472 513 72 85
94 602 724 79 856 70 911 27 (1000) « 7006 109 (1000) 13 21 23 (1000)
605 739 801 991 « 8102 53 286 318 91 481 659 749 971 69104
30 72 229 (500) 337 492 520 46 (1000) 661 84 (30 00 ) 853 905 65 71

70273 563 71073 (30 00 ) 76 173 238 283 502 96 614 710 63
991 72057 379 549 (500) 803 35 73048 61 70 300 9 75 560 619
760 96 988 74094 (1000) 180 515 750 913 56 7 5044137 71 95 238 83
310 540 766 999 76089 (1000) 142 221 66 332 (500) 45 547 49 662 753
78 953 7 7039 292 611 735 81 931 7 8079 160 64 (1000) 277 92 319
42 443 521 844 79016 164 937 95

80151 319 604 720 867 69 81046 162 (500) 53 274 356 69 500 (500)
616 711 70 82 99 831 939 50 8 2223 83 366 79 86 431(500) 83006 227
74 370 80 413 (1000) 610 26 854 939 (30 00 ) 84011 19 79 (30 00 ) 441
92 578 622 59 731 852 8 5228 59 318 34 69 70 (500) 79 433 56 686 771
84 888 (1000) 86086 174 (1000) 268 (500) 326 430 87 856 (1000) 912 70
87056 (500) 135 293 488 (500) 536 852 (1000) 88014 89 134 216 20 (3000)
415 682 (500) 91 (600) 831 71 89252 334 732 34 878 (500) 96 (1000)

90197 (500) 365 541 933 91117 23 441 692 758 830 (30 00 ) 94 986
92026 60 60 168 718 36 898 902 24 65 93109 (50 00 ) 67 (500) 263 493
671 86 726 57 890 9 4029 57 (500) 61 433 64 93 (30 00 ) 573 615 733(1000)
98« 95023 45 144 311 425 540 (1000) 676 87 733 (30 00 ) 820 9 601,9
148 239 (3000 ) 56 306 763 960 97006 (1000) 132 74 316 (500) 400 (500)
603 797 ( 000 ) 98203 48 368 402 512 (500) 63 854 9 9033172 244 5766 316 830 97

400035 46 47 «6 69 (500) 239 40 403 77 767 (30 0 0 ) 77 839 902 i
ll  Evw 34 146 243 76 (500) 456 508 612 770 880 953 102322 (3000 ) '
Sr 21 61 813 923 (30 °0 ) 103074 87 216 32 436 560 67 717 19
Ä Ä 8! 3 940  104045 183 (500) 352 428 513 (500) 603 76 (600)

992r(1« 23  105096 165 (30 00 ) 328 522 707 91 939 67 100096
243 32? !?,0 619 51 62 723 882 908 98 107112 222 389 (500) 439 635 689
J08CI15 iW 7 226 62 387 694 768 828 91 962 109120 59 391 544 637 60oJ  11 »“ d 00 uOi)l 1
. 110010 16 177 364 (1000) 487 520 632 87 111139 72 330 98 481 646 1

86 682 744 76 87 830 9§8 112041 229 414 70 (500) 616 (500) 27 795 898
929 (500) 44 51 91 113195 223 95 352 (500) 60 114088 225 445 49 58 670
797 115167 313 (500) 408 47 71 642 60 76 702 902 (500) 24 116184 354
512 665 809 966 117268 370 437 118147 265 72 390 409 677 728 119108
25 231 35 755 877 902

120162 232 354 (500) 697 724 36 (3000 ) 955 121097 131 235 74
(30 00 ) 368 432 528 769 122002 (500) 116 48 203 302 (500) 65 455 585
664 708 840 921 123250 435 684 97 703 821 30 31 34 124071 99 (500)
147 451 75 82 581 618 703 41 78 847 911 22 125022 208 15 96 351 637
784 879 938 126241 432 969 127237 431 559 678 85 97 741 882 128066
134 253 336 511 672 791 876 91 129075 274 89 403 600 (1000) 730
(500) 45 947

130113 46 285 436 (500) 503 25 131037 (500) 351 (1000) 89' (1000)
416 90 512 679 713 (1000) 85 807 74 13 2230 304 50 79 91 448 97 583
(500) 716 836 88 940 133356 61 92 450 530 655 73 (500) 134002 201
95 580 (1000) 670 773 802 44 952 135002 52 381 620 60 (500) 912 39
(50 00 ) 82 13 6073 (500) 97 263 483 576 89 648 76 869 137308 34 85
477 794 (500) 97 827 55 73 138171 72 494 508 651 139169 386 515
682 731 (500) 865 87

140025 (500) 190 268 50916 (500) 26 618 46 809 12 44 990 141098
(500) 248 80 349 550 634 59 804 65 86 962 96 (500) 142272 331 89
(500) 530 39 838 46 70 933 34 143004 148 94 98 288 663 899 (1000)
948 58 144035 (1000) 169 74 389 470 611 44 814 51 941 (500) 145162
385 633 83 720 146007 142 80 (500) 256 806 972 147003 94 105 204
387 536 92 613 (500) 929 41 148080 177 349 84 (3000 ) 85 577 643
64 778 83 948 69 140014 88 282 365 506

150264 343 85 429 66 519 56 703 895 908 62 151008 20 (30 00)
67 66 142 (1000) 364 690 772 933 152102 390 (50 00 ) 427 40 552 639
806 40 982 153205 (500) 361 471 582 688 799 154091 103 557 678
736 (500) 94 805 79 155168 97 (30 00 ) 276 81 394 441 568 69 638 64
717 81 (500) 825 (30 00 ) 60 919 156120 85 400 (30 00 ) 674 872
157025 288 313 68 433 711 93 875 91 97 954 158179 99 235 409(500) 16
614 (1000) 44 868 79 97 159040 70 97 182 329 91 491 676 796 870 941

160002 70 129 207 322 (500) 454 (500) 622 801 80 161034 61 155 340
69 404 45 660 743 55 (1000) 162033 146 207 327 51 99 410 (500) 576 632
SO 97 163032 (500) 144 216 314 436 72 543 912 164052 164 94 334 63
(500) 613 31 817 85 938 165094 257 (500) 66 353 95 555 (500) 62 (500)
650 64 (500) 166012 (3000 ) 32 36 42 46 63 196 260 69 705 90 962
107248 98 358 (1000) 794 830 168032 110 205 32 92 301 28 (500) 480
538 649 790 169161 509 81 727 66 836

170419 37 60 930 44 171071 92 (30 00 ) 105 262 87 300 24 453 68
754 940 172006 168 351 464 623 49 (500) 930 42 173112 381 (1000) 486
(1000) 622 39 90 733 913 69 92 174084 111 232 627 716 26 74 899 979
175119 (500) 30 42 97 362 458 (1000) 588 922 176048 76 108 71 505 650
798 (500) 177051 139 82 (30 00 ) 226 (30 00 ) 309 415 651 99 702 28
80 809 (1000) 26 (30 00 ) 87 178115 40 239 306 415 65 512 (1000) 604
26 95 738 50 90 802 179077 128 212 34 300 (600, 498 610 53.704 18 47
63 817 (1000) 911

180040 74 284 580 642 96 999 181819 901(30 00 ) 10 182044 65
352 447 691 708 949 183213 482 619 791 914 91 184464 (1000) 787
834 926 57 185000 80 290 (30 00 ) 93 407 728 32 906 (30 00 ) 186233
328 661 711 187098 113 231 (500) 308 82 703 856 188143 400 36 61
810 68 82 83 967 189021 50 90 249 391 467 84 838

190007 59 71 77 (500) 86 111 213 (500) 334 430 33 49 83 617 (500)
29 601 791 838 71 957 191172 241 56 678 769 864 192032 100 6 202
10 80  523 84 615 738 921 193149 235 40 68 354 607 (1000) 30 788 882
944 (30 00 ) 194157 465 707 806 (1000) 68 195127 50 377 79 441
507 92 643 782 880 915 196056 339 583 622 871 999 197024 70 107
12 34 212 316 39 (500) 487 557 672 90 722 817 21 82 953 (500) 198006
18 (30 00 ) 138 (500) 60 92 424 612 60 713 (500) 886 199000 19 135
70 241 43 (500) 313 423 41 550 57 604 23 725 809 90 936

*00303 12 30 74 422 60 554 603 9 63 66 976 * 01074 291 306 14 28
477 74« 63 988 93 202203 321 467 596 025 54 739 984 91 203198 239
733 904 44 94 204015 17 146 483 565 84 671 (600) 798 927 205083 369
464 908 (500) 20 6057 78 247 741 (1000) 865 993 2 0 7074 247 432 67 683
641 99 751 868 2 08054 284 338 (500) 79 626 34 776 2 09333 38 75 425
72 666 783 806 928 35

210021 124 285 339 425 (500) 80 610 65 865 211500 63 67 (1000) 88
780 817 66 964 212143 200 17 352 (500) 402 24 (500) 697 (500) 636 723
81 (500) 991( 40 00 ) 213044 135 57 810 214122 97 417 (500, 79 561 (600)
92 627 59 827 920 (600) 215021 36 (1000) 112 366 417 216028 106 23 67
(300 0) 244 312 529 789 965 68 217053 78 155 (600) 67 235 430 575
684 769 810 949 218217 32 , .!000 ) 64 74 412 645 69 71 75 652 (500)
78 (500) 774 825 34 47 905 (500) 21 219001 369 413 81 586

220054 (3000 ) 316 (500) 412 67 513 30' 56 601 828 221111 81
313 454 76 672 767 802 48 983 2 2 2049 114 674 681 97 871 965
22 3074 93 153 92 204 41 318 84 (500) 419 25 568 59 799 899 901 35

Jur Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk, 1 Gew. 4
600000 Mk, 1 ä 200000 Mk, 1 ä 150000 Mk, 1 ft 75000 Mk, 2 4
60 000 Mk, 1 » 40000 Mk, 5 4 30000 Mk, 15 st 15000 Mk, 30 4
10000 Mk, 60 4 6000 Mk, 933 4 3000 Mk, 1407 4 1000 Mk, 23254 600 Mk. '

Turn - Mverein.
Zu Ehren unserer Sieger beiden diesjährigen Turn¬

festen findet am Samstag , den 19. Nov . d. I ., abends
8Vr Uhr, in unserer Turnhalle , Hellmnndstrahe
25 , ein

Lieger-Rommers
statt.

Wir bitten unsere gesammte Mitgliedschaft, hierzu recht
zahlreich erscheinen zu wollen.
361 Der Vorstand.

Neu eröffnet! i Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Mcritzstr . 16, Dotzheimorstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Neu eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, k Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl k Pfd . 14 und 16 Pf.
Blütenmehl 10 Pfd. Mk. 1.70.
Endeln pr. Pfd 23, 28, 32 Pf.
Hausmachernudeln pr. Pfd. 30 Pf.
Reis pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf.
«erste pr . Pfd . 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr. Ltr. 15 Pf
Ia . weisse Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpnlver ä Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen 4 Pfd. 10 und 14 Pf
Berliner Rollmöpse 5 Pf, 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk. 4 Pf ., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, ä Stk. 36, 38 und 42 P£
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnnm bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Zinkwannen
und Eimer , sowie alle Haushaltungsgegenstättde
aus prima Ware kauft man am billigsten im

Neuen Haushaltungs-Artikel-Oeschäft.
Wellritzstrastc 47 . _ 155

Wer
sich vor Explosionen von
Petroleum -Lampen schützen und ein
Jty Brandnnglück , weiches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , Termeiden will,

der brenne nur
Kaiseroel,
nicht explodirbares Petroleum.

Kakprnpl  brennt auf jeder Petroleum -Lampe und
ItClIOCI Uül ferner  ein hervorragendes Material
;nr Speisung von Petrolenm -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KftiSGrOClS
Petroleum -Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF , Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben bei:

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum .Sorten unter der Bezeichnung
.Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafbar!

7560JV

Meiner werlhen Kundschaft und besonders für Kenner empfehle
ich meinen

neuen Speierling Apfelwein
in allen Gebinden und zum billigsten Preise frei Haus. 331

Fritz Henrich , Obstwcinkcllerei, Blücherstraße 24.

Die

besten Seifen
sind

Halbe Arbeit
und u

halbe Kosten "
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daum’s
Kern-Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
' Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . « ■—

Daum & Co. -
C. m. b. fl.

Dampfseifenfabrik
Kostheim b. Mainz.

täglich frische Butter
Ia. Molkcrributter bei 2 Pfd. Mk. 1.18-
Feinste „ „ 2 „ „ 1.23.
Feme Tafelbutter , 2 „ „ 1.28.
Feinste Tafelbutter aus
preisgekrönter Molkerei * 2 „ „ 1:33

Ferner: Gute , billige Eier ! ! f
Kocheier per Stck. 8 u. 6 Pf. Thee Eier und bayr.

Landeier"p. St . 7 und 8 Pf. Trinkeier täglich frisch-
A. Ä F. Wagner ’*

344 Molkereiprodnkte , Rheinstraße 59.
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von allst. Dame für fofort oder 1.
Januar 1905, in vornehmer ruh.
Lurlage, ein eleg. möblirter Stock,
von 6—10 Zimmern oder kleine
Villa nebst allem Zubehör, zum
Wiedervermiethen, auf ein Jahr,
eventl. auch länger. 354

Offert, unter F . W . 4 » an
die Exped. d. Blattes._

Vermie
Ji(d)tt|it.l,om8o«iifll,
ist eine hochherrschasilicheHoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Karten, gleich oder später zu ver- -
mieten. 9469

_ 6 gnnmrr, _
ajuxemourgplatz 3, hochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim,,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet re. Näh. im
Hause, 2.. St . 5603

5 Zimmer.
«Idelhcidstratze IS , Süds.,

ist die Wohnung von ö gcr.
Zimmern nebst reichl. Zubehör
(2. E'age) zu verm. Auskunft im
1. Stock._ 9984

Clareullialttjkaße 2,
bei der Iiingkirche. nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wodn.
Part., 1., 2. u. 3. Ct., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasderd, a,Kochh. angebr,
Speisek,, Kohlenausz, eleklr. Licht,
Leucht- ». Kochgas, 2 Mans., 3Keil
0. Preisev. 1150—1400 Mk, gleich
zd. spät, zu verm. Näh. das. 9662
F^»roacherur. 2 Ecke Wallu ecur.,

eine herrsch»stl. 5-Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
LX4-Zimmcr-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part._ 5605
8 -aUstraße 44, Ecke Alvrecht- u.

Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch5 Zimmerw. mit Zubch. per
1.Nov. ivent. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246
AfAalluserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden.Bad, Kohlenauszug,
Bleichpiatz, per 1. Noo. zu verm.
Näh. Part ., rechts,_ 5865

4 Zimmer
OS -cubau Elarenlhalerflraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmenvohnungenpreiswert auf
g eich oder später zu verm. 6936
ürillinn Gneisenauftr. 27, Ecke

WUllII Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
donselbst od. Ntödcrstraße 33 bei
Löbr . 6038
>tteuoau Philippsverĝ.r . ö«,

4-Zim.»Wobn. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

i ^ alluferiiraße3 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
U. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sos. o. I .Nov. zu vm.
Näh,  Part ., rechts. 5866

3 Zimmer.
4 ^ erderstraße6, 1. St ., schöne
er 3-Zimmerwohn. mit Balkon

». Zubehör auf t.  Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
L^ iedricherstraßc6, n. der Dotz>

heimerstr., sch. Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3.  Etage , vest.
aus 3 Zimmern. Bad, Speisek.,
Erk.-Ballon, Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 3 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
»ei,nieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Fanlbrunnenstr. 5,
Eeitenb. b F. Weingärtner. 332

bis 3 Zimmerwohn. in. Zub.
™ auf 1. Januar zu vermieien
Wiesbuden(Land)Blumenstr. 29. 55

2 Zimmer.
Äldlerstraße 10, Dachwohnung,

2 Zimmer, Kiichi, Keller a.
Dezember zu verm. 9488

Mansarden mit Küche it. Stell.
, auf 1. Dez. zu verm. Blücher-
ftraße6. 320

e ^rneiikiiaaiirage 5, Plh , Pan,
2 Zimmer u. Küche sos. ob.

später zu verm. 9745

Hellmundstrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man
sardwodnungen. je ein Zimmer,
Küche und Keller n 18 Mk, pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mon.
zu vermieten. Näh. bei

J . Hornung & Co .,
384 Häfnergaffe 3.

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
elnandergehende Zimmern und 1
Küche zum Preise von 15 Mk. pro
Monat zu vermieten. Näheres bei
J . Hornung &  Co ., Häs-
nergafse 3._ 385
^siedricherstiaße 6, n. der Dotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
B»HH>auergaffe 8 , 2 ineinander

gehende Mans. auf gleich
oder später zu vermieten. Näheres
Mauergaffe 11. 9976
/schölle Frontspitzw. an kinderl.

Leute zu verm. Näh. Rüdes-
beim erstr. 17._ 197
HUVömerderg 16, Hth., 1. St ..
•rV rechts, 1 Wohnung 2 Zim,
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näd. bei A . Minnig , Adel,
beidstraße 47. 6574
(Atriugassc 25 eine T ach¬
ter Wohnung auf 1. Dezember
zu vermiethen. 370

leere, neu hergerichieie Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walrainstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part , 9177

Z

<8

1. Zimmer.
ummer mit Ofen auch an Schl.
' zu verm. Emserstr. 2 >. 341

ŝ rankiurterlaubstr. 7 (Gärtnerei
0 Scheven), schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Mans. z.
vermieien._240

roße heizb. Mansarde sofort
o. sp. zu verm. 309

_ Fcldstraße 10.
Hrllmnn-gratze 41,

Hih. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung & Co . ,
386 Häfnergaffe 3.
Hin FrontsPitzzttnmer

und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sos. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. St . 379
Ljudwigstr. 14, zwei Z„ K., 1
^  Z zu verm. . 334

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst._
HHIatterftrafle » 8 großes

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermietheu._ 373
HUKöiiierberg 16, Hth., 1. Si ., i.,

i Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu veriniei.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
slraße 47. 6575

doonstr. 12, eine gr. Mans. zu
l verm, N. L. 324

schöne
.„

4 *alraiitftr . 25 ist eine schöne
've ? Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche». Keller aus gl. oder später
zu verm. _ 274
vjimnu ’rmannnilr. 5, 1 Zimmer,
o Kücheu, Keller per sos, oder
sv. zu vm. Näh. Bdb , P . 317

Slöblirte Zimmer.
lbrechistr. 13, 1. Sr ., können

^44 2 reinl . Arbeiter Sch'asste.Ie
haben. Nur zu erfr. i. I . St . 307
^USleiäistraße35. Bdh., 2, St , I.
-V erhält a»st. j, Mann schönes
Logis. Woche3 M. 10029

otzveiinerstr, 62, Älh., 2., i.,
erh, reinl. Mrb. Hill, Logis. 1D __

^ -rankenstr. 28, 3., r., mövl. Z.
mit ii. oh. Pens, z, v»i. 388

^ -riedrichstr. 23, 2. Ei., schon
möbl. Zim. zu verin. 221

/LLriSberg,trage v , P ., m°l.
sAr Zimmer mit 2 Betten an
junge Mädchen oder Herren fof.
billig zu verm. _409
L̂ elliiiundstr. 21, 1. St ., rcchis,

srdl. möbl. Zim, z. vm, 246
FL >» Zunmer mit zwei Bellen ist
nD an zwei anst. Leute zu verm
Hermannstr. 3, Vob , 2., r . 164
<Ußun. jg. Mau» erhält Schlaiil.
*»*■Helenenstr, 11, B., Fr . 125
ffiiit schön möbl. Zimmer an

ctueit jungen Mann zu vm.
W.1.50M.Jahnstr.5,Ltb..1.St . 40!
Lnisenstraffe 4 » , U,
gut möbl. Zimmer an bess, Herrn
zu vermieten. 115

»» «arkliir. 1u, ö.  Si .. d. Schäfer
erh. ein nur anst, j. Mann

sch. Logis m o. ohne Kost. 9953
Eins . möbl . Zimmer

billig zu verm. Rauenthaierstr. 4,
Hth.» Part .» r. 6361
MVauentha ernraße 5, Mtb., P .,
ert - erb. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Bialsy 5851
Dauenthalcrstr .5 , Borderh. P .,
Kl n. der Hgitest. der eiektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer auf sos.
zu verm. 9921
ckLtii möbl. Zimmer zu vermieten

Rauenthalerstraße 6, Htbs.,
1. Stock. 102
HLchön möblirtes Zimmer z» vcr-
A mieten Sedanstraße 15, 1. St„
links. 328
~S sreundl. möbl. l 'ianj. z. verm,

Stiftstr. 1, Frowsp. r 278
lierte Zimmer zu oer-

mieten. 371
Schwalbacherstraße 55 Part.

!̂ -auiiusslr. 88, isibs.. sch. möbl,
^  Zimmer an Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567

1 eins, lliöb!. Amlier
billig zu vermiet. Walluserstr, 9,
Htb.. 2. St , 303
^ULtalramstraße1, ich. bzb. Man-

sgrdea. reinl. Pers. z. verm.
Näb. Part . 376
HtteUritzftratze 33 , 2 r., erh

2 reinliche Arbeiter schönes
Logir. 9787
^ ^ ür drei Damen, Lehrerinnen
*0 oder Beamtinnen, eigenes
Heim. Eins. möbl. Z. ü 20, 25 u.
30 p. M., beste Lage, eig. Speise
zim., Kücheu. Garten. N. Emser-
siraße 61, 2. St . 198

Läden.
L^adeulokal im Hause Römer
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig 1681
Ftorkstr, 29, Laben mit Neben»
N raum (30>>Mk.) sofort z. ver-
mieten (für Bügelgesch., Wäscherei
etc. geeignet), auch können einige
leere Mansarden abqeg. w. 9853

Werlritärie« eie.
Ä .,,1 Hause Adelheidstraße 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlagcr mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst be>
A. Minnig. 1501
k̂ m Hause Adelheidstraße 47,
<\ 3 Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
"♦V-Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
rtzn rbeitsraum oo, Lagerraum,
sr»" großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Römerberg 8,
grosse Küfer-Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per I . Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen, 9797

Römerberg 8,
Stallung sür 5 Pferde, mit gr
Fullerraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9798

Nömerderg 8,
groffe Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
130- zu vermiele» Zu eriragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

fagerp[%
auch einige mit gedeckten Hallen
(j. Z, im Besitze von Firma L.
Rettenmayer), sind ans 1. Januar
1905 z» vermieten. Näherer hei

Göbel & Schneider,
Stuckgeschäft, Mainzerstr. 9587

Ä Kapitalien.
Geschäflsiiianujucht cm

©«rieben von

1000 Mark
gegen Sicherheit». Zinsen aufzu-
nehiiien. Gest. Off. »nt. A . G.
154 an die Exped. b. Bl. 7911

4i ^ Eld'DarIehcn , jede Höbe, an
a. Schuldsch., Wechs..Lcbens-

vers., Hyporh. zu 4, 5, 6% Beb
günst. Eichbaum, Schüneberg Berlin
(JSr IMnitOieilOr. 4. 203!116

Verschiedenes, (r

(rflon ’s Zahnwatte
■« » rr (20%Capvacrolwatte)hilft sicher!
CroppsVegetabilischesMundwasser
erhält dieZähne weissu.gesund.* äFI.60Pf. tU-, M.1,50,

Bei Zahnschmerz.
Zu haben nur in dun Dro¬
gerien bei : 153
Hacke &  Esklony,
Taunusstr ., E . Brecher,
Neugasse, R . Göttel,
Michelsberg 23, W. Crrilfe,
Webergasse , Apor.heker
Portieehl , Germ.-Drog.,
Rheinstr . 55, H . Boos
\achf . W . Schlipp,
Metzgerg. 5, Chr . Tau¬
ber , Nassovia - Drogerie,
Kirchgasse , Th . W âchs-
ninth , Friedriehstrasse45.

la.
Magnum bonum, Ctr. 3 Mark,
gelbe engliiche, Ctr, 3 Mk., Thür
Eiierkartoffeln und Manskartoffeln
billigst, F . Maller , Nero-
straße 23. Teles. 2730 354

W lffllige Akpftl!
Infolge billigen Ankauss Von

40 « Ctr . fraoz . Koch- und
Tqfeläpfcln sind wir in der
Lage, zu SpotlPreisen zu verkaufen
und zwar 17

10 jjflUtb ZU 30 Mg.
per Ctr. Mk. 2 50.

Gcbi’Mer Hattemer,
Luxem urgstr. 5 Schiersteinerstr, 1,

Rheinstr. 73, Adolsstr. 1.

Pintfrlmtofd!
Magnum-bonum, gelte eng ische
und Manskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. Hohmann,
Telefon 564._ -iedanstraße 3,

"Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum bonum , gelbe eug-
fische und MauS -Kartoffeln
liefert billigst frei ms Hans. 397

W . Hohmann,
Telefon 564. Sidanstr 3

Eier. Eier, liier.
Ganz frische und sehr schinackhaste
Trinkeirr (gestemvelt) billig zu
haben beiM. 8aal , Neugasse 22.
Pt . Bitte überzeugen Sie sich,

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechlstr. 32. 9768

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugeiidfrijches Anssehen,
weiße, saiiimetwciche Haut und
blendend schöner Tciut . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann & Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä 8t . 50 Pf. bei: 1146
Otto Lilie , Trog ., Moritz-

straße 12,
C. Fortzehl , Rheinstr. 55.
A . Berling . Drog.
Ernst Hock », Sedanplatz1
A . Berling , Drogerie.
Otto Sehandna , Albrecht-

straße 39.
Fritie Böttcher , Kaiser

Friedrich- i ing 52.
Apotheker Siebert.
Chr . Tauber , Kirchgasse.
A . Crat *. Drog. Langgasse 29.
Backe & Esklony , Drog.

OkseiiliiidHM
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eiseii-
handlnng . Bierstadk . 129

Wllklsjiiihile
Utientgelllich zu haben 9652

Oranienstratze 31.

stimme,
Rosen,

sowie alle anderen Zierpflanzen
zur Ausschmückungder Gärten
empfiehlt in kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Reinh. Grüüich,
Baum u. Rosenschnlen,

Nikder-Willluf im glig.
Katalog gratis u. franko. 240

Conditoeei-
tzll̂ i' 08 -Geschäft

Li 'N8l 8cutci ' ,
62 Kirchgasse 62 . Seitenbau,

em. siehlt siir Wiederverkäufer
alle Allk»ßnthrottaren.

Torte» stets vorräthig. 9648

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des BeamtenvereinS.

Haararbeiten.
Großes Lager fut . Zöpfe » Unter¬
lagen . Scheitel , zu billigen

Preisen. 9899
Puppenperücken

in jeder Ausführung von I M -an.
Sämmtliche Haararbeiten -werden
schnellstens angeferti t, ausgekämmle

Haare auf Wunsch verwendet.
K . Löbig , Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
t r̂aiiz Gerlaclu

Schwalbacherstrasze 19 .^
SchmerzioieS Ovrlochilecuen gratis

| in neuester kreuzseitiger [
Kisen-Konstruktion und■ nobler Tonfülle.MMErstklass . Fab-

| rikate Garantie .Tausch . |
Bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
F . König :,

Bismarckring 4.

morgen Ziehung!

Beliebteste Lotterie
dar Herbstsaison
2. Lotterie

zu Oberdollendorf Im

Siebengebirge
4800 Gewinne zusammen
(auf 20 Lose ein Gewinn)

60000  M.i
Hauptgewinnwert M. 1

15000
5000
3000
2 000 etc - * jg

Doppellos»(2No.) 3 M. 1Portou.Ustaü'
Einztllose 1.60 ,, j 25 Pfg.

öennaldtbit:
5 ?.van?erlrleineöi».

fontiniprol
stets frisch zu haben 347

Hch. Runzheimer,
Friedrichslr 50, EckeSchwalbacherstr.

vis-kTis d. Infanterie -Kaserne.

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi-
Möbcltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Piöbelwagm o. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Sch iersteinerstr 11, Ri., 1-, l.

Tiililt.Sriutpidfrin
ans Biebrich sucht hier einige
bessr Kunden außer dem Hause.
Näh. im Verlag dr. Bl. 216

Ooakskörbe rt"bSu';'S.,ft
N. Bleichstr. 43, 1. Etg. !. 419
r ; ochäpfcl . p. Pfd. ». 5 Pfo.
N an Wa'.ramstr̂ 19, Ecke We!«
ritzstraßê_ 396
CVrifc »fc sucht noch einige Kun-

den Riederwaldstr. 7, Hths.,
2, St._ 143

Herrenwäsche
znm Bügeln wird angenommen
Seerobenstr. 78, Hth., 2 . St . 65

T. Wcißzeugw, e„ipl. s. z. Aus-
bess. u. Reuans. v. Wäsche. Biber-
Herren- ». Frauen-Hemdea 60, w.
Hemden v. 70 Pf. Helenenstr. 13,
8b . b. Hofmann. 816

ltwe i Wäschez. Waschen u.
_ AnZbessern in fl. Partien.
Bismarckring 36, Htb, 8., r. 299
,L »u>e Kleidermacherin such: noch
sD Kunden in und außer dem
Hauie, 9tuE). Bleichstr. 13, 3. 9659

Von der Reise
zurück.

Die berühmte Phrenologin deutet
Kops- und Handlinien. Nur sür
Damen. Sprechstunden von 10 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

„m  hklkNkM . 12 ' '
Hoirot wünscht Waise, 28 I.
uGil dl niittelgr., blond, Ver¬
mögen 200 006 Mk. m. Herrn, w.
a. o, Verm., jed makell. Vorlcb,

Off. unter „FideS ", Berlin,
Postamt 18._ 696/95

Wie I >r . mcd . Bair vom

Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeilich dessen
Schrift. Contage & Co . ,
Leipzig. _ 1577>70

lle Strten Zithern werden ge-
stininit. Si . 60 Pf . Westeno-

straße 15, 3. links._ 255

Phrenologin
Laagg asse5, 1., r., im Bdh. 352

Wäsche zum Bügeln
wird angenouimen Scharnhorst»
straße 16, Htb.. 1., 1, Weis. 404
<*liujjarbeiteit werden bei oill.

Berechnung schönu. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgaffe2, 3. St ., 1.
rbeiterwaschc wird ange-
nommen Oranienstraße 2b,

Htb., 2. St . r., b. Spahn. 6995
(Äud |! noch einige Kunden zum

Frisieren. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
M . Becht , Werderstr. 6, 3 St.

turnt ie£,eräeit
diskr. Aufnahme.

K Mondrion , Hebamme,
_ Walramstr. 27. 6680
jäoirai m- dänsl . erzog. Dame
UllllU 23 I ., Perm. 120 000
M., in. sol. Herrn (a oh. Serin.)
Gefl. Off. u „Weihnachtswunsch"
Berlin 8. 0 . 16. 209!116

Kartcudeutung,
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenheit. Bleichstr. 24, Hth.,
2. Siock, rechts._ 109

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau tferger Wwc .,
Netteibeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.).

Auoknnft über rechtsgültige
f 9 •

„fl
in IW

erteilenS . Arnheim &  Co .,
Reisebureau8 . Hamburg . 226

üaifer«|)anotama
Rheinstrafle 3T,

«ntcrbalb deS Luisenplatzes

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Ausgestellt vom 13.—19.Nov.1904.
Serie I:

Frankreich
von Marseille bis St . Jean de Lnz.

Serie II:
Ost - Asien.

Hochinteressante Natur-Aufnahmen
vom

rnssisch-japanischen Kriege.
Vom Baikal-See durch die Mand¬
schurei, China, Korea nach Japan.
DaS Gefeckt bei Tschemulpo.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.



Wä*«cr<ilente Be <t*lin-
lifea von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a, Petentgummi o.

Leder.
BraehbSnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütehen.
Milchpuropen.
Bisbeutel.
Einnehmegläser n.Trinkröhren.
Krankentsssen.
Einnehmelöffel.
IshaUitsMipparsti
Ozonlampen.
Spackgläser.
Tssehen-Spuckgläsez.

Beste W

Irrigst vre , complet, von
Mk. 1.25 an.

Injectiousspritzen.
Nasen- n. Obren-Doncben s.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- and Ohrenklappen.
Ktystiarspr tzsn v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Verband watto , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt
Verbsndgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Moeettig-Battist.
Luftkiesen , rund und eckig

arel

Leibbinden in allen Grossen
and Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j • “ ' “
Halsumschlfige j n. Priessnitz.Brustumschläge 1
Fiaber -Tharmometer . i
Lade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
LeibwÄrmer.
Nothverband - KSsten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Tasehen-Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Geaundheltabindon,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter*

lauge.
Kreuznacher Mu tterlaugen -Sala,
Stassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
Fichtennadel -ExtraoL
Badeschwämme,
Zungenschaber.

fCST Billigste Preise!

Telephon 717. Chr . Tauber , ArtikelKZiUcĥÄ" pflege-

jr 19. SoirpttBt.

c
(
(
c
(
c

s
c
c
c
c

Den rtüffutl! Jlru Milkt!
WiksbMiltt Eoiisillil HsIIt

nur JaHnstr8. “ü
Kaffee, qarant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizenmehl Pfd. 14 und 16 Pf.

„ BlntenmcH » 10 Pfd. Mk. 170.
Nudel « per Pid . 23, 28, 32 Pf.
HauSmacdcr Nudeln per Pfd. 30 und 40 Pf.
Rci ' per Pfd. 12, 18, 24, 32 Pf.
Feinst . S ' latöl per Schoppen SS, 40 und 50 Pf.
Petroleum per Llr. 15 Pf.
Soda 3 P,d. 10 Pf.
Ia, . meiste Kernseife, lei 6 Pfd. 23 Pf.
Ia , Hellaelbe „ bei5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife weist Pfd. 17 Pf.

.. dkl. Pfd. 16 Pf.
Scifenpulver St . 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse St . 5 Pf., 10 St. 48 Pf.
Prima holl Vollhäringc St. 4 Pf., 10 St . 38 Pf.
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
Weistes Brot 42 Pf.
Kartoffeln . Mäuschen , Kumpf 50 Pf.
11 Hgnuiii bonum „ 28 Pf.

12 Sämtliche Gemüse.

Senden Proben kostenlos-
Die wahre Kur fdr Rheumatismus, Gicht, Muskel-,

Bein schm arzen usw.
Die Good Health Alliance fährt die richtige Kar des Jahrhunderts ein.

Keine Arzenei ^ keine Einreibungen , nur Kinlo ’s Fass -Pflaster kuriert die schlimmsten
Fälle von Kickt , Rheumatismns , Muskel -, Lendenschmerzen usw. durch Ent¬
ziehung der Harnsäure und ist auf die Sohle der Fasse zu legen. In welchem Teil Ihres Körpers
Sie auch den Schmerz verspüren mögen, Kinlo ’s Fnss -Pflaster wird Sie davon befreien,
und zwar in der kürzesten Zeit. Besserung trifft sofort ein und bei längerem Gebrauch
schwindet jeder Schmerz vollständig . Dies ist ein wissenschaftliches Heilmittel mit absolut
garantiertem Erfolge. Wir sind so überzeugt von der Wirksamkeit unseres Pflasters , dass wir
Ihnen kein Muster, sondern ein Paar von Kinlo ’s Fugs -Pflaster kostenlos senden und Sie
bitten , uns erst nach 8 Tagen , nachdem Sie sich gesund fühlen, den unbedeutenden Betrag von
3.60 Mk. einzusenden . Für den Fall , dass unser Pflaster nicht von Erfolg sein sollte , verzichten
wir auf jede Zahlung. Es ist keine durch Elektrizität hervorgerufene momentane Besserung,
sondern unser Pflaster ist eine chemische Erfindung mit dauerndem Erfolge . Täglich laufen
Dankschreiben ein aus allen Schichten der Bevölkerung . Lesen Sie folgendes.

__ —=» - The Good Health Alliance.
Ich empfing Ihr Geehrtes sowie Fnsspflaster und Tee. Ich habe dieselben sofort in

Gebrauch genommen und kann Ihnen zu meiner Freude mitteilen dass ich mich viel wohler fühle
und sogar imstande bin, umherzulaufen ohne grosse Schmerzen , was bisher zu den Unmöglichkeiten
gehörte . Bitte senden Sie mir sofort 2 weitere Paar Kinlo ’s Fusspflaster und 1 Päckchen Ihres
Tees. Sie dürfen versichert sein , dass ich Ihre Pflaster jederzeit auf das wärmste empfehlen werde.

Hochachtungsvoll
Holzapfel

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschuhwaren empfiehlt in
größter Auswayl

- 19. November 190 4. Nr. 271. Wiesvadener General -Anzeiger«

Schon in 9 Tagen Ziehung!

M. 290000
Am 28. November ond

folgende Tage:
Endgültig Ziehung derDüsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

40000m:
20 OOO M.
10 000 M.

Vom 10.—17. Dez.

Endgültig' Ziehung]
der 3. und letzten
8t. Rocims-Loftm

Haupttreffer:

f30000M.
IlOOOO „

sooo „
060 Gewinne mit i53 t9 Gewinne mit

17 0000 Mark Wert . 120000 Mark Wert.
Lose ä I M., 11 Lose 10M. Lose ä 2 M., IILose20M.
Porto 10 n. jede Liste 20 Pig . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen n. Offerte (einschl. Porto u. Listen ).

5 Ausstellungs- u. 3 Roctiuslose M. 10 .50 .
Ortginallo -e empfiehlt und versendet Generaldebit:urtgm &iio -e empnenlt und versendet

Ferd . Schäfer,
IiOse hier zu haben bei J . Stassen , Kirchg . 51,

F . de Fallois , Carl Cassel , Kirchgasse 4t), Th.
Rndolph , Adolfstr. 1. 1572/70

$■. K(1  nsllicficZ;ilinf,er Zalin3Ük. >
I 1»

unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlung billigst.
Adolf Blumer,Zahntechniker,8edULldseIi6r8tr. 30a,

vorm. Alex . Zimmer . Alleeseite 9791

Oh

Speeialität
feiner

Kchnur-Ktiefel
Zug-Stiefel
Said schuhe

Schnallenschuhe
Anerkannt vorzügliches Fabrikat!

Großes Kager
Arbeiterschnhwaaren mit und ohne Nägeln . Schaftstiefel und Kniestiefel von den schwersten
b»s z« den elegantesten Reitstiefeln ; Gummischuhe , Holzschnhe , Winterschnhe und -Stiefel

Streng feste Preise. Telephon 2428. 8102

z Michelsberg 32,
Gustav Jourdan , Wiesbaden,

Ecke Schwalb ackerstrasse

Für Wöchnerinnen und Kranke:

Kinlo ’s Fnss -Pflaster macht die Füsse weder dürr noch weichlich, im Gegenteil,
dieses Pflaster ist eine Quelle der Wärme und Behaglichkeit . Dieses Pflaster kuriert nicht nur
Hhenmatismns und alle verwandten Leiden, sondern verhindert auch Frost und Er¬
kältungen . Allen an kalten Füssen Leidenden würde sich dieses Pflaster als eine grosse Wohltat
erweisen. Es verleiht , den Füssen , Gliedern und allen Teilen des Körpers eine gleichmiissige,
angenehme Wärme und regelt die Blutzirkulation . Zögern Sie nicht , senden Sie eine Wclt-
postkarte für 10 Pfg. mit Ihrem Namen , Adresse und erwähnen Sie die Art Ihres
Leidens und sofort erhalten Sie ein Paar von Kinlo ’s Fnss -Pflaster , Vergessen Sie nicht,
dass Sie keinen Pfennig zu zahlen haben , wenn unser Pflaster sich nicht erfolgreich erweisen
sollte . 237

W . Ernst,
NB. Lieferant des Beamten Vereins.

Meßzergaste 15.
7065

GOOD HEALTH ALLIANCE 74 , FLEET STREET , LONDON,
ENGLAND.

MARKE PFEILRINB,
■

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
..rZWLMKÄ" XraoU*-0*Mai
und «weise Nachahmungen zurück.

■ _ Lanolin-Fabrik rtartlnlkenfelda . {

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle », Kohlscheider u. Englische Authraeit-

Patent -Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets . sowie Brenn'
nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültige»
Preisen 6542

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstratze 2 ».

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.
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^cppjche , Lumpen, Papier, Me-
^ tallek. Fuchs , Hascngarten ö,
Hüte Best. p. Postkarte. 9536

120 Liter Vollmilch
Möglich zu kaufen gesucht. 417

Offerten unter G . J . 417
on die Exped. d. Bl.

nrangl

^ie Villa Heinrichsberg4, seikh
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P. 7633
^gebrauchter Aietzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Totzhcimerstr. 88,
Lingohr, 6299

MWlVllttoeiMUllW
einige Ladentheken bill. Markt-
straße 12. Htb , bei Späth . 123

Drückkarrnchen,
schönes, mit Federn und Kasten
billigst abzugebcn. 406

Dotzheimerstr. 105.
fft » junges Spitzcheu , schwarz

und weiß gezeichnet, abzu¬
geben. 367
Soanenberg, Wiesbadenerstr. 24.
ifiin gebraucht. Herrsch.- Coupe,

Jagdwagen, Phaeton, 2 geor.
Milchwagen, eine neue Federrolle
billig zu verkaufen.
306 Herrnmühlgasse 5.

Kanarien -Edelroller,
aste Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.  Stock,
Reichert. 9979

Kanarien-Edelroller,
Stamm Seifert, billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich-Ring 2.
Geiielbardt. 10004
tfjianarien Edelrolleru. Weibchen
«’•- sind abzugebcn Neugaffe 12,
Stb ., bei H. Achter. 148
t^ cine Kanarienhähne (Stamm

Seifen) bill. zu vk. Schwal¬
bacherstr. 43, H., 1., Klärner. 342

Gelegenheitskauf.
Cr. Partie mn\l Lesen
neu, feinstes Fabrikat, wird zu
Einkaufspreisen abg. Aorkstr.
15, H., P . Sonst. Oefen bill. 360

Fenlleru . Fe »rsterläden,
sowie Zimmerthüre»

sind zu verkaufen 6194
Feldstraße 1.

Jauchepnmpe,
fahrbar, sowie Dickwurz in jed.
Quantum abzugeben Dotzheimer-
straße 105. 10013

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschiueeinKinder-
ftühlchen, ein Papaser-
käflg , ein kleiner Bogel-
käftq . Näh. in der Exped.
ds . Blattes . D854

Schaukelpferde
(Konkursmasse) werdiU zu jedem
annehmbaren Preise nusoerkauft.
Wellritzstraße 47. Laden. 154

^Lehr schöner eingel. Schrank
(antik) als Büffet oder Weiß¬

zeugschrank zu benutzen, billig sof.
umftäiidebalber zu verk̂ 395

Röderstr. 25, Htb., 1. St ., l.
^ ^ >lckwurz, sowie Spreu aozug.

Dotzheimerstr. 105. 4u7
Warmwasser- Beuler, verzinkt,

id der eine noch nicht gebraucht,
der andere ' /, Jahr in Betrieb
gewesen, nebst Stützen (1,40X0,45)
u. 1Reservoir,verzinkt, 80X65X50
nebst Schwimmerhahn̂ 4 und Ent-
leerungsbähnen an den Bculern,
nebst einer Heerdschlange und Cir-
kulanonsrohren zum Preise von
70 Mk zu verkaufen. 248

Näheres Kaiserstr. 44.
Posten Ueb-rziever u. Jop-

gen v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhöfenv. 75 Pf. an, gesütt.
Knabenioppenv. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2.50M. an. Hem¬
den und Kiltel staunend billig
Metzgergasse2. 129

d̂ ußb. pol. u . lack. Belten mit
Haar-, Wall- u. Seegrasmalratzen,
Veitikows, ffteiber u. Küchcnschr.
KameliaschcnsopbaS, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
tisch-, versch Stühle und Spiegel
Paneelbrctler. 1 Dainenschreibtisch
etc. sind wegen Platzniangel svoitb
zu verk. stiähexes Wellritzskr. \i,
Hth., P-rt . • 6022

chLinth. Kleiderschr. 18 M.. 1 Eck-
^ schrünkchcn8 M.< 8 ein- und
zweischl Bellst., Spr„ Matr . und
Keil 20 M., dito mit gest. Stroh¬
sack 12 M., gr. und kl. Kinder-
betrst, 3 M., Feldbett7 M.. Küchen
tisch, Klappsessel, gute Deckbetten
u. Kissen 10 M., Stühle, Läufer
u. dgl. mehr. 305

Hochstätte 19, Part.
Lchöne eis. Bellst. mit säst neuer
Cs  Matratze für 10 Mk., Deckbett
6 M. Kissen2 M., kl. Plüschsesscl
5 M., Regulator 8 M., Bücher¬
schrank 20- Mk., fast neu. 2tür.
Kleiderschrank und Spiegel umst.
sof. zu verk. Röderstraße 2b, Hth.,
1. St ., l. 362

Kleiderschränke. Küche,,schränke,
Tische, Stühle, VertikowS, Spiegel
äuß b. z. vk. Schulg.4.Sb .r . 10005
FHm gut erb. Fahrrad z. verk

9755 Werderstr. 6, 3. St.
Ein gr Eichen-Bücher» o. Äclen-

schrank, 2 eich. Tische, ca. 15 Mir.
gut erh. Cocosläuser, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofen mit Rohr,
1 g. erh. Winterrock u. 2 Westen
b. Bülowstr. 9, 2 l. 9975

tin neuer Wrr-Wnff,
Preis 20 Mark, zu verk. Bülow
straße 2, I . Et., I. 3V8
Mrelr . Herren-Kl., schw. Gevrock-

Anz. s. gr. Maur ru verk.
Bismarckring 36,

igur zu verk.
3.. r. 295

ckLLule Geige mir Kasten und
Bogen für 15 Mk. zu verk.

Wcstendstr. 15, 3. l. 253
ĉ -ast neue sehr gute Federbetten,

Plüm. u. Kiff. bill. zu verk.
Müllcrstr. 4, 3. St . 10031

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part , l._53
ckHm ganz neuer prachtvoll laul-
KD spielender

Grammophon
(neueste Construklion) mir Platten
für nur 100 Mark zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Wirte.
Hirschgraben 18a, 1. St , r. 9893

Gil Mel
uni)mehrere AMmos.
wenig gespielt, billig zu verkaufen

£ . Urbas jnn . ,
9999 3 Schwalbacberstraße 3,

chmarzes kreuzsattiges
Piano

billig zu verkaufen Eltville, Miihl-
straße 6. P , l 9969
FS »i erhaltenes, wenig gebraucht,
'Sr Pianino zu verk. Adelheid-
straße 52, P. 9925

Ein Kontrabaß
billig abzugeben. 368
Sonnenberg, Wicsbadcnerstr. 24.

N>e lritzstraße6, 1, >., 2 Damen-
Jacketts bill. zu verk. 877
Schneppkarre «,

leichter, wenig gebr., zu kauf. gef.
Näh, im Verlag d. Blattes 445

Backsteine 428
bill. abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchst. 2.50 M. am allen
Kurhaus. Adolf Tröster, Feldstr. 20

Bauplätze
Prima Lage zu verkaufen. Willi.
Schäfer , Hermannstr. 9, 2. 420
/Clut erh. Damen-Rad zu kaufen
'äJ  ges. Hartingstr. 11, 2. St .,
links. 435

Photogr . Apparat.
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.,
preisw. zu verk. Schützenstraße bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr. 438

Meurere

Winter -Paletots
b. z vk. Friedrichst,'. 46, Lad. 436
HLdintermaiitel sur Mädchen

von 7—12 I . für 6 Mark
zu verk. Aarstr. 14, 1., r. 423

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

J . C. llolli,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

LH ul,butter . 10 Pi.-Colli M. 6.
Tafelbutter , I. Qual., lägl.

frisch, M. 7.10 Zur Probe 5 Pf.
Butter u. 5 Pfd. Honig M. 5.40.
Josefa Naglerowa , Exvorths.
Tluste via Mysloivitz 194. 1581/70

eÄrteil Le-er,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
■Maucrgasse 10. 4934

Der Arbeitsiilarkt
des

Wiesbadener
„General-An;eiaer"

wird täglich Mittags » Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits¬
markt k o st t  n l d 8 in unserer
Expedition verabiolqt.

Hotel--HtrrsWs
Persoirl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchste,n Gehalt durch
das

Jnternatiouale
Central -Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

84 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2S55»
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaue
(gegründet 1870).

Institut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabeusteiu,

geb. Lörner,
SteUenvermiitlerin. 6285

Stellen-Gesuche.
î üchl. Maschincnliopserin und

Büglerin, auch zum Ausbess.
von Wäsche, sucht Beschäftigung,
am liebsten im Hotel. Zu erfragen
Herma nstr. 5, 3. Tr. 391
Berh . Manu s. Stelle

als Hausbursche, Ausläufer oder
sonst. Beschäftigung. Riehlstr 23,
Htb.. D.. l. 437
Krau sucht Pflegestelle,
übern, auch Nachtwachen. Feld-
straßc 19. 2. St . 402

Männliche Personen.
Maurer

und Taglöhner
gesucht 250
Friedrich Schwalbach,

_ Biebrich _

Mtig Woher
für dauernde Stellung gegen guten
Lohn gesucht. ' 311

Georg Pfaff,
Staniol und Metall Kapscl-
Fabrik , B biihof Dotzheim.

BarbiergeMlfe
zur Aus hülfe sofort gesucht. Näh.
Hasiler , Ledanplatz 9._434

MTaMeiSer
gesucht Gebr . D6rner . 421

. 20 Mark
täglicher Verdienst!

Zum provifionsweiscn Vertrieb
eines reellen und leicht vrrkäuslichen
Spezialartikels, direkt an Ver¬
braucher u. nur an groß Plätzen,
wo mehrere Tage zu tu» ist, suche
ich einen soliden, kautionsfäbigcu
Herrn, der gewandter Verkäufer
ist und sich cutiprechend dokuinen-
liren kann. Offerten mit Angabe
von Referenzen, andere find zweck¬
los, unter 14 . 4 . 43 Haupt-
postlagernd Wiesbaden 372

Sichere Existenz
bietet sich durch Uebernahme eines
gut gehenden Colonialwareugefchäfts
verbunden mit Kartoffel-, Obst- u.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Mk.
Offerte» unter '4 . W . 400 a.
d. Exp, d. Bl  400

für Herren. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.5o. Wiedcrverk. hvh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Rvttgers & Buchholz. Kr.-s-ld.

Lehrling
gesucht in 461
Mottath 'S Central -Saatstelle

Wiesbaden, Marktstrabe 12. '
Schlosserlehpling

aus sofort od. später ges. Blücher,
straße 17. 183

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
jg. Küfer
Schneider a. Woche
Bau -Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler
Zimmermaun

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Maler
Monteur
Maschinist
Ketzer
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglölmer
Krankenwärter

Weibliche Personen.

fdjrfriiiilriii
aus guter Familie verlangt sofort

Adolf Aufrecht,
460 Langgassc 32

GkjWt im  Wäschen
von 15 Jahren für den ganzen
Tag Hirschgraben  5 , 1., r . 458

*rüstige Mädchen zum Flaschen»
spülen ges. Sedanstr. 3. 398

Ein braves Mädchen,
das servieren kann, ges. Kapellen-
straße 19. 380
süchtige ' Taillen -Arbeitcrin

in Jahresstelle gesucht, daselbst
können junge Mädchen gründlich
d. Schneidern u. g. Beding, erlern.
Geisberg straße 14, 2. Et. 374

Ein ehrt. Dienjliniidcheil
gegen hohen Lohn gesucht

Sonuenberg, Tbaistraße 5,
343_ Hch. Diefenbach.

l̂ uxcmvurgstraße 11, P „ bei L.Wliken wird ein
Mädchen

zu rubigen Leulen  gesucht. 258
Perfelte

Taillen Ardeikeri»
auf dauernd ge>ucht Kl. Burg
straße 5, 1. Frau Schotter. 333

WijlWs hm  g
u. Stelle,, »achmciS, *

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit cune Stellen anacivieien.

Arbeitsnaebweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
«Nentgelllick'kStelleii-V rniitleluua,

T-.epho» 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abenöt.

Adtheiluns ' l.
kür Dienstboten und

Ai beitsrinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-. Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäoch-u u Taglöhncrinnen

Gur eiiivishleue Mädchen eroallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräu,ein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausülllterinu-li. srz,
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieberinneil. Loiiivtoriüinnen.
Lerknuserinncn. Lehrmädchen.
Sprachlehrcrinneii,

8. kür sämmtliches Hotel-
personxi , sowie für

Pensionen , auch auswärt» :
Hotel- u. Nkstauratioiisköamiilcn,
Zimmermädchen, Waschmäüchcn.
Beschiießeriiiiienu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet, u. Seroir-
sräulcin,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Bereinr.

T :e Adressen der ]ret gemetdeien
ärztl. ciiipsoülcneii Pflegerinnen
sind ;u jeder Zeit vor- zu erfahren.
Täglich» 1» bis 30 Mark
kön. verkehrsqewandic. arbeiks-
srcudige Herren aller Stände,
selbst nid Nebenerwerb
jederzeit ehrlich und ohne Aus¬
lagen verd, Off. u. J.  C . 7550
befördert Rudolf iTIoswe,
Herl in S1V . 1125/254

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Samstag, den 19. November 1904.

Militärgemeinde Beichteu. hl. Abendmahl5 Uhr: Herr Div.»Psr. Franke^
Sonntag , den 20 November 1904 — Tvtenseier.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichteu. hl. Abend¬
mahl. Mitwirkung des Kirchengesangvereins. Abendgottl- dicnft 5 Uhn
Herr Pfarrer Schüßler. Nach der Predigt Beichteu. hl. Avenbmahl,

NB. Die Kollekte ist für das Pauiinenstift (Diakoni-Verein) bestimmt.
A in t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler.

B er g ki r che
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Vecsenmeyer. Nach der Predigt

Beichte u. hl. Aden mahl. Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr Hilf«.
Prediger Eberling. Nach der Predigt Beichteu . hl. Abendmahl.

AmtSwochc:  Dausen nnd Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeier.
Am Sonntag keine Taufen.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

NB. Die Kollekte ist für den Diakoni-Verein bestimmt.
GvangelischeS GeMeiudehauS . Sicingasse Nr. 9.

las Lesezinniicr ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jnngfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelstunde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein.
N e uk i rch en ge in e in d e. — Ningkirchc

Frühgottesdienst für bie Gemeinde8.30 Uhr: Hr. Pfarrer Risch. Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friebrich. Nach der Predigt Beichte

. ii. hl. Abendmahl. Abendgottesdiciist5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Nach der Predigt Beicht u. bl. Abendmahl.

NB. Die Kollekte ist für das Diakonissen-Mutterbans Paulinenstift best
Es wird dringend gebeten, kleine Kinder nicht »iiizubringen.
Abends 8 Uhr: Geistliche Mufikauff hrung durch den Ringkirchenchor.
Amt Sw och Taufen u. Trauungen : Her: Pfarrer Friedrich.

Am So» tag keine Taufen.
Beerd,gungell: Herr Pfarrer Lieber.

B er sa m i» l u n g e n imG- ale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3-
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags -

Verein).
Montag, Abends 8 Uhr: Versammlung kanfirmirter Mädchen. Herr

Pfarrer Risch.
Kapelle des Paulirrenstifts.

Hauptgottesdienst Vorm, 9 Uhr. KindergorteSdienst Vorm. 10.15 Uhr.
JunJrauenverein Nachm 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30—ü Uhr: Nähverein. 4 Uhr Vortrag des Herrn
Pfarrer Christian über die Geschichte der Diakonie.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 dis 9.30 Uhr Bioetstunde sür Frauen und

Aiädchen.
Evangel .-Lutl,epischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.

Vorm. t0 Uhr: PrediglgoiteSdienit.
Pfarrer A. Jäger.

Evang .-Lutherifcher Gottesdienst.
Kirchsaal: Oderreaischiilc2. Stock, Oraniciistraße7.

Vorm. 9 30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: HauPtgotleSdieilst.
Herr Pfarrer Hempfing.

Evangelisches BereinshauS , Platrcrstraße 2.
Sonntag , Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsichule. Nachm. 4.30 Uhr:
Versammlungfür junge Mäochen(Sonniagsveccin). Abends 8.30 Uyr:

Versailiilniiiig für Jedermann (Bioelstunde).
Jeden Donnerstag Abends 8 30 Uhr: Gcmeiiijchaflsstunde.
Freitag, Abends8 Uhr: Vortrag von Herrn Professor Sachsse aus Bonn

üöer das Evangelium Johannes.
Ev . Männer » und JnnglingS -Bcrcin.

Sonntag, Nächinitlags Blätterverteilung an dein Friedhof.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abends 9 Ubr! Bibelbesprcchstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Posaui.enprobe.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gevctsstunde.
Das Bereuislokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Bereins-

besuch frei.
Baptisten -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag , 20. Nov., Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes-
dieiist Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst, 6 Uhr: Jugendfest verbun¬
den mit Thee.

Mit.woch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstuadc.
Donnerfiag, Abends 9 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 20. November, Vorm. 10 Ubr: Amt mi Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Aaglican Cliurcli of 8t . Augustine of Canterijury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 : Matins
Choral Cel. and Sermon 11, Children ’s Class, 4. Evensong &
Li .any 5. Instruction , 6

Holy Days and Week-days : Matins, followed by Celebration:
Tues . Thurs Sat . 8 Wed . and Fri . with Litany 10.30. No
Service on ferial Mondays.

Cbaplain : Kev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.
Katholische Kirche-

26. Sonntag nach Pfingsten. — 20. November 1904.
1) Pfarrkirche z „ m hl . Bo nifat iuS.

Hl. Meffen '6, 7, Militärgo tcsdienst (Amt) 8, KinderifotteSdienst(Öl-
Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr. Nach»:. 2.15 Uhr Andacht mit Umgang (532).
Abends 6 Uhr: Jubiläumsandacht >n,l Predigt.

An den Wochentage» sind die hl Messen um 6.30, 7.10, 7.45, (7.40)
N. 9.30. 7.40 Schulmcffcn.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit Samstag von 4—7 u. nach8 Uhr, sowie am Sonntag

'Morgens von 6 Uhr an.
Abendläuten 5.30 Uhr.

2) M ar i a»Hilf - K ir ch e.
Frühmesseu. Gelegenheit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe6. Kinder-

gottcsbieiist(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15
sakramentalische Andacht mit Umgang(53.).

An den Wochentagen ist die erste bl. Messe Montags und Donnerstags
7 Udr, an den übrigen Wochentagen als Schulmcssen7.45. die letzte
hl. Messe ist um 9.15 Uhr.

Montag, 21. Novbr., Mariä Opferung, Abend6 Ubr gestiftete Mutter«
GotteS-Andacht.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichle.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5-
Donnerstag7 HI. Messe.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
Schwalbacherstrahe 8 . Tel. 3244kl.. Schwalbacherstraße 8.

Rente werden 8 achtjährige
Pferde geschlachtet.

Empfehle täglich Ia frisch geschlachtetes
Fleisch mit Knoche» p. Pfd. 2,6 Pf.

„ ohne Knochen„ „ 34
Hackfleisch „ „ 35

Gleichzeitig
Erinnerung.

Frikadellen
Knoblauchwurst
Fleischwurst

dringe meine Sptisewirthschaft

St . 5 P,
10  »

p. Psd. 40 »
in empfehlen^



Erscheint täglich.

niis »btt
bw Stadt Mresdaden. Telephon Nr. jyy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Dämmert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle : Mauritius straffe 8.

Nr . 271. Samstag , den 18 . November 1384. 19 . Jahrgang.

Amtlicher Theil. 1
Bekanntmachung.

Montag , den 21 . November d. I ., vormittags
II Uhr , soll ein an der Erke der Büdingenstrahe
und Webergasse belegencr städtischer Bauplatz im Flächen-
gehalt von 2 ar 30 qm in dem Rathause , Zimmer Nr . 42,
öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Nat-
hause , Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10025

Wiesvudcn , den 8 . November 1004.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . November d. I ., vormittags

II Uh - , soll ein an der Mühlgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächengchalte von 1 ar 53 qm in dem Rat-
Hause hier , Zimmer Nr . 42 , nochmals öffentlich versteigert
werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10026

Wiesbaden , den 8 . November 1004.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause , Roonftraste if , I . links,

ist eine Wohnung , bestehend ans 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde und 2  Kellern per
sofort oder 1 . Januar 1905 zu vcrnncren.

Rädere Auskunft wird im Hause , Eingang rechts , erste
Etage , Bormittags zwischen 9 und 11 Uhr , und im Rat¬
hause , Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
0992 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nach Z 1 der hiesigen Hundesteuerordnung ist für jeden

Hund , der in dem Sradtbezirk Wiesbaden länger als
s Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahres-
stcuer von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe
von mehr als 50 cm hat , eine solche von 30 Mark zur
Stcuerkassc zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden , die
im Laufe dieses Jahres hier zugezogen sind und
die Hundesteuer bis jetzt auch nicht gezahlt haben , zur An¬
meldung der Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer auf-
gefordert . Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt,
verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark . 350

Wiesbaden , den 14 . November 1904.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleitung im Neubau der

Oberrealschnle am Zietenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im Stüdt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder beftellgcldsreie Einsendung von 25 Pf .,
und zwar bis zum 25 . November 1904 einschl . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 118
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . November 1904.

448 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Dekanntmachung.
Die ans dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Tranerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache

Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
ausscher anzumelden , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den I . Oktober 1904 . 7850

_ Die Friedhofs -Deputation.
Unentgeltliche

Hpttchünnw für nniöittclic fimphrimlic.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgelll . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof'
^cgrn Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1 . Oktober
d. Js . bis 1. April u . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche saust während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und AuSruhcn in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Etädt -Kranken - u. Badehausverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungs -Anlage für die Umbauten in»
Schützenhof sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Rathanse , Zimmer No . 77 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen im Zimmer Nr . 57 gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg ., ve¬

rzogen werden.
E Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den SO . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeftillten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . November 1904 . 375

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tiefer»

leguug und Neuvefestiguug (Äusrollung mit Bruch¬
steinen ) des Salzbachflutgrabens in der Gemarkung
Biebrich a . Rh . — Baulänge etwa 1600 lfdm . — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk 50 . Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 9982

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7 . November 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnniingsvorstüiide die¬
jenigen Jnnunasmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt ' angehörcnden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis
zum 20 . Dezember d . Js . schriftlich mitzuteilen . 38

Das Stadtbanauit.

j Bekanntmachung.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkkbätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win-
ter die Mittel schließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , m der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Gefft erzielt wird , ist ge-
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . . ,

Gaben über welche öffentlich guittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat , Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Idsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr med prakt . Arzt Cuntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtp . Oberst,
leutnant a D . von Decken , Adelheidstrabe 62, Herr Stadtv . Gast-
Wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichlsassessor a.
D , Direktionsmitglied der Staff . Landesbank Reusch, Landes-
bank , Herr Bezirks ». Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg .-
Sekretär a . D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv . Leb-
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv . Verwalter
Schminke , Augenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kaufmann Mockel,
Langgasse 24 , Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv . Rentner Vollmer , Hainerwcg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka-
desch Querfeldstraße 3, sowie das städt . Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Fernechhaben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf .,
gr Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk , Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse , Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904 . 9852
Namens der städt . Armcndcputation:

Travers,
Magistrats -Assessor.

Andreasmarkt Wiesbaden.
Am 29 . November werden:

a . vorm . 9 Uhr die Kramstände und Waffclbäckerplätze,
6 °. nachm . 3 Uhr die Gcschirrstände

an Amtsstclle ausgclost.
Die Zeit der Platzauweisung wird bei der Auslosung

bekannt gegeben . _ nnm .
Das Standgeld beträgt für den Tag und qm zu a 20 Pf .,

zu b 15 Pf . 9738
Wiesbaden , den 3 . November 1904.

'_ Städt . Akziseamt.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.
Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste ftische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen Rindern Stieren , Kalbe n.
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach auße
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciseruckvergu-
tung nach unten stehenden Sätzen gewahrt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und >m
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bet Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acclseordnung , eingehalten wer-

be \ie Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

o) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , „ . , „
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,o J . V- * •

GewichMhelle ^unter ^ 0 Gr ., kommen nicht , solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

' b- » 5. SW 1® - t 8e( .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

d-n 7. W - i IW - ^

Bekannnnachunz

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Banintcressenten
gebracht , laß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation m
unfertigen Straßen des Stadtberings für d.c Folge tn der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.
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Cüranstält Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Willenz, Antwerpen

Block,  Wilhelmstrasse 54.
31och, Frl ., Frankfurt

Braubach,  Dambachthal 6.
Wagner m. Fr ., Riga
itabbe , Bremen

Hotel Buchmann,
Baalgasse 34.

Volf, Emsthausen
Hopfner Frl., Wien

Einhorn
Marktstrasse 32

Homberg, Köln
Bernhardt , Waldgassen
Coioser, Straseburg ;

Gebhardt , Iserlohn
Kirchgässner , Pforzheim
Bloss, Stettin

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Laissle Stuttgart
Steiner , Neuss
Frankenthal , Hamburg
Franz , Frl ., Würzburg
Strobel , Detmold
Vollrath Frl., Darmstadt
Kling , m. Fr., Annweiler
Schlösser Ff. m. Tocht., Köln
Stolzenberg Ingelheim
Woog, Berlin
Scholtz, Berlin

En gli s che r Ho£
Kranzplatz , 11.

Pardo , Amsterdam
Swow, Lodz
Simon, Köln
Bosnak, Amsterdam
Lindqoist m. Fr -, Stockholm
Unger m. Farn. u. Bed., Berlin
Böttger Bonn
Bäcker , Stockholm

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Fauser , Metz
Babiel, Frl ., Königstein
Dittmar , Bad Ems

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Kubier , Stuttgart
Eugen , Krefeld
Lichtenstein Berlin
Käthe , Halle
Davis, Hamburg
Jüngmann , Iserlohn
Wickert , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Lentes , Aachen
Karkhaus , Limburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schmid, Osnabrück
David, Berlin
ßalinger Berlin
Bercker , Düsseldorf
Sulzbacher, 2 Hm ., Fürth
Haase , Fr ., Chemnitz
Kalderoni Rheydt
Nouhoff, Dortmund
Kegelberg m. Fr., Kreuznach
Braun , Waldenburg
Schwabe, Hamburg
Kübfus, m. Fr ., Dortmund
Gliewe, Berlin
Bargehr Langres '
Buttermilch , Berlin
Reihling Zweibrücken
Pfeiffer , Berlin
Scholle, Nürnberg
Seligmann, Köln
Hemksche Lübeck
Deutsch m. Fr ., Berlin
Samuel Krefeld
Fischbein, Berlin
Schräder , Limburg
Pollehm, Leipzig
Brammer , Wien
Massy Bordeaux
Sternmeister Bonn
H -'uemann, Ruhla
Kleffc, ßebnitz
Gordon Frl., Berlin
Bernstein , Berlin
Kaiser m. Fr ., Frankfurt
Loewe, Mannheim
M.ller, Mannheim
Weber, Nürnberg
Feldhaus , Frankfurt
Wolff jun , L.-Schwalbach

Happel,  Schillerplatz 4.
Gubbelmann m. Tocht., Spa
Engels m. Fr ., Spa
Ziegenmeyer Idstein
IBrückel, Idstein
l ’ülsinger Idstein
Stoppert , Idstein
Böll m. Fr., Karlsruhe
Lustig m. Kohn, Prag
Hock, Chemnitz
Kiedermann, Leipzig

Vierjahreszeiten,
Kaiser Fi iedrichplatz 1.

Brasseur , Luxemburg
Brasseur , Luxemburg
Teichmann, Leipzig

Hotel Imperial,
Prager Charlottenburg

Kaiserbad,
Wilbelmstrasse 40 und 42.

von Ginnelius m. Fr., Ober-Lau-
ringen

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Schlick, Frl ., Eisenach
Herms, Hamburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Protopopoff m. Fr ., Wien
Volmer, Hamburg
Mayer, Newyork
Elliot Newyork
Walter m. Fr ., Schloss Guten¬

fels b. Caub
de Beauford m. Fr ., Leusden
Gramer, Leusden

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8.

Gaismann, Paris
Müser, Fh-.j Brüssel
Müser, Brüssel
Müser, Stud ., Brüssel
Jacoby , Baden-Baden
Schwerin, Höchst

Tourelle Fr ., Köln
Sehrohnann, Dortmund
Zinssen, Fr ., Köln
Dailmann, Unna

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Wiegner Fr . m. Sohn, Berlin
Model m. Tocht ., Karlsruhe
Grell, Hamburg
Blenk Fr ., Hamburg
Darmstädter Frl ., Mannheim
Beckmann m. Fr ., Fürth
Weil m. Fr ., Newyork
Zeitlitz , Darmstadt
Dolletsheck, Karlsruhe

Merothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Schmitt-Krombach Ff., Ettel-
brück

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Reiffier, Fr ., Göttingen
Huber , Fr ., Kaiserslautern
Huber , Frl ., Kaiserslautern
Grote , Glauchau
Norgren Stockholm

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Rauschert Frankfurt
Mossinger, Reutlingen
Haufe m. Fr ., Würzburg

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Schmahl, Kirn

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Färber Frl ., Ippestein
Laubenburger , Ludwigsburg

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u . Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Nathusius Hamburg
Ives, Karlsruhe
Horace Horngacher de Chateau-

dieux, Genf
Harte de Guertenomnt Ff .,

Haag

Reichspost,
Nieolasetrasae 16.

Jaeger , Trier
Schlesinger, Köln
Borges, B.rstadt

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Dieckmann, Duisburg
Bismark, Gräfin , Schierstein
von Schwarzkoppen Fr . m. Begl.

Weinheim

Hotel Ries,
Kranzplatz

Wittmus , Krefeld

Rose,  Kranzplatz 7, E tf. • .
Papst , Frl ., Berlin
Eisner , Berlin
Kerbel, Berlin
Harding Ff ., Chicago
Harding , A., Fr ., Chicago
von (Aller, m. Fr ., Namslau
Pauli Fr ., Stockholm
Poppius, Fr ., Ktockholm
von Braumüller , Fulda

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28t

Grovenor Frl ., England
Mazuchelli Fr ., England
Kuhnert Hamburg
Busch, Frl ., Hamburg
Soulby, Fr . m. Sohn, London
Hoesch, Fr . m. Ges., Godesberg

Savoy -Hotel,
Bären strasse 13.

Friedmann , Arnstadt

Schweinsberg,
Rlieinbahnstrasse 5.

Harr , Offenbaeh
Kbert, Kempten

Tannhäuser,
, Bahnbofstrasse 8.

Stöhr , Leipzig
Voelcker Dresden

Lang, Wermelskirchen
Spelz, Aachen
Eckardt Düsseldorf
Singesieben, Halle
Drehmann, Halle
Melzbach Sobernheim
Hopf, Nürnberg
Hook, Düsseldorf
Amet, Kirchliehn
Frank , Frankfurt
Wichmann, Berlin
Dietz, Godesberg
Georg, Giessen
List , Worms

Taunus - Hotel,-
Rheinstrasse 19.

Unger, Berlin
Poznonska Er ., Werthausen
Neher, Werthausen
Bauer, Dortmund
Suhrmann, Dortmund
Brücker Nürnberg
olms m. Fr ., Stettin
Frischner , Frankfurt
Jebsen Fr ., Braun -ehweig
Hertog , Fr ., Braunschweig
Droegmoeller, Aachen
Jungst m. Fr ., Siegen

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

Boeckelmann, Pretoria
Schürmann Frl ., Holland
Guesley Glastonburg
Gerhard m. Fr ., Karlsruhe
Ludwig, Fr ., Düsseldorf
Stull, Bonn
Mohr m. Fr ., Newyork

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Martin , Braunschweig
Krug , Magdeburg
Hering, Leipzig
Lehmann m. Ff ., Giessen
Sunkel, Hanau
Taegen Limburg
Rahyd, Neu-Ulm
Strattmann Frl ., Kassel
von Seyffert Kopenhagen
Schulz, Frl ., Berlin
Norgren Stockholm

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Lehmann Ruhrort
Winter m. Fr ., Worms
Schmidt, Frl., Pforzheim
Donner Frl ., Ehrenfeld
Rüsch, Kannstatt

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Wolff, Nürnberg
Melzer, Laufenburg

Wilhelm  a,
ßonnenbergerstrasse I

von Eppinghoven Langenfeld
Hylton Fr . m. Farn., London

Jn Privathäusarq

Gr . Burgstrasse  14.
Jobst , Blankenburg
Beck, Düsseldorf
Elisabethenstrasse!  10.
Neuss, Frl ., Köln

Pension Grandpair,
Einserstrasse 13.

von Gyssling Ingolstadt
Marenbach, Frl ., Dresden
de Montmorenty Frl ., Dresden

Villa Helene.
Sonneubergerstr. 9

Wicherkiewicz, Haag
Boers, Fr ., Haag

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Ivers Fr ., Berlin
Ivers , Frl., Berlin

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Mohn, Fr., Berlin
Christi . Hospiz  11

Oranienstrasse 53.
Hahn , Frl., Stuttgart
Bostock Frl., Stafford

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 19,

Nievert , Frl ., Sachsa
von Korff , Fr ., Riga

Lutsenstrasse  12
Knörzel, Boppard
Havemann, Gr.-Gerau

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Geest, Berlin

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Samstag , den 19. November  1904,

Abends 7*/a Uhr:

III . Konzert.
Leitung:  Herr Louis LÜstnea *,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Willy Burmester (Violine).
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Orpheus , symphonische Dichtung
2. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester

. Herr Burmester.
3. Zum ersten Male : Ballet -Suite . ,

Liszt.
Beethoven.

4 Violin-Vorträge:
a) Air .
b) Menuettp» OftxrnttA /*

Gretry -Mottl.
(1741)

. S . J . 8. Bach (1685).
, . . . G F. Händel (1686).

c)  Gavotte ârrang. vonW. Burmester Padre Martini(1706),
d) Menuett ) . W. A. Mozart (1756).

Herr Burmester.
5. Im Herbst , Konzert -Ouverture . . . . Grieg.

I . numerirter Platz 5 Mk. ; 1?. numerirter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links

numerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die Oyklus-Konzerte:
I. numerirter Platz 42 Mk. — II . numerirter Platz 30 Mk.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Pflichtfeuerwehr CLurenthul.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr werden

auf Sonntag . den SO. November 1904,
Vormittags 8 Uhr, zu einer Uebnng an den
Remisen eingeladen.

Auf Grund der Polizei-Verordnung ist jeder
männliche Einwohner von Clarenthal vom vollendeten
18. bis zum vollendeten 50. Jahre verpflichtet, der

Feuerwehr beizutreten.
Diejenigen, welche bis jetzt nicht ihrer Pflicht nachge¬

kommen sind, haben sich an dem oben bezeichneten Sonntag
Vormittag 8 Uhr zu melden.

Wiesbaden, den 12. November 1904. 174
Die Branddirektio»

Nichtamtlicher Theil.
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buckenliolz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
- 5 „ „ 13,50 „

Kicferu-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Stnrm,

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . S entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , datz durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201

©fffiiilidK AuMklMg.
Das von uns auf den Namen Emiüe Wissig

unter Nr. 61328 ausgefertigte Sparkassenbuch, eineE.nlage
von M. 208,95 nachwrisend, ist angeblich abhanden ge¬
kommen. Mit ' Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedruckten
Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber dieses Buches
auf, sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns der-
geleitet werden kann. 9770

Wiesbaden, den 3. November 1904.
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hud.  Hifscb.

Die IillluAlierl- null Wötheirerl-Agentur
von

As «L C. JPlriMenleli,
Hellmuudstratze 83 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine prachtv, mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Vill», Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern. Küche. Dienerschastszim., Bad,
schönem Garten n. s. w. sür 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich» Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comfortable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zu»., Küche, Bad. Balkon u. s. w., großem Zier- und Obst-
garken, wo auch Stall gebaut werden kann, Näh- Sonuenberger-
straße, sür 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine iehr schöne Herrlchafrs-Villa. auch für Pensionszwecke

geeignct, in der Nähe des Knrgartcns mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, eieltr. Sicht U. s. w.
wegzngsbaiber für 105 000 Mk., sowie eine PensionS-Billa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimm-rn u. s. w. incl.
Inventar sür 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Liebricherstraße, mit 7 Zimmern. Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Sontr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53, L St.
Eine Anzahl Pensians- und Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärren, im Rheingau, «tir 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C. Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit S> u. 4-Ziminer« ohn-

ungeil, alle auf längere Jahre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Sradt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gcbau- werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration. im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus nklt Wirtschaft und Laden, 3- u. 4 Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mietcinnahmcvon 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zn verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 83, 1. St.
Ein noch neues renta ies Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungen, ki. Werkstatt und Torfahrt für 86 009 Mk., ein
rentavles Hans. weil!. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn¬
ungen für .116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
nnb 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohuungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112, 134 000 Mk. n. s w. zu verk. durch

I . S(  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schiersicin versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen sür 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11«00 Mk. und zwei wertere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

"Villa, Freseninsstrasse 33 (Dawbachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130"Ruthen Garten, Zenkralbcizung
Herrichafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event auch zu vermiete», event
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zenrral-
heizuna, elektr. Licht ec., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa $ cliützen »ti ’asge 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgcstattct. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, begucme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schtttzenstrasse la , 6—8 Jim., elektr.
Licht, Zentralheizuna, hochfein ausgestatter. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, sreier Lage, elektr. Licht-c, sehr schön-
AuSstattung, in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8«Zim.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrfcha'tS- ik. Nebentreppeu. KiosetS, ganz vcruiietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Vitia Schtttzenstrasse 5 (Eiagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa VCieshattenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Hallestell, der elektr. Bahn für Ml. 30.000.

Wegen Besicht., Beding. ,c. Schützcnstr. 3. P . 2213

Jurany & Hensel ’s üactif-
28 Wilhelmstrahe 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotc>)

Leihbibliothek , ( eg. » » « 00 Bände ) , Jour - a»-
Lesezirkel , Theatertcxtdücher 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.
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